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Noch keine Einigung über die Gimultanschule.
Um die Begrenzung der Schutzfrist .
lEigener Dienst des »Karlsruber Tagblattcs ".)

V . kl. Berlin . 12. Jan .
Der Bildungsausfchuß des Reichstages, der

kurz vor Weihnacht » sein« Verhandlungen mit
einer im allgemeinen recht ernst genommenen
Kriüs unterbrochen batte, hat nunmehr am
Donnerstag seine Beratungen wieder ausge¬
nommen. Ten heutigen Verhandlnngen lag der
Sestern erzielte

Kompromiß über den Religionsunterricht
in den Volksschulen zugrunde.

In linksstehenden politischen Kreisen ist der
Bolkspartei im Hinblick aus das Kompromiß der
Borwurf des Umsalles gemacht und behauptet
worden, bah durch den Passus . wonach den Orts -
geistlichn .als solchen " nicht das Recht der Ein-
nchtnahme in den Religionsunterricht zusteht,
» och aus Umwegen die geistliche Schulaufsicht
niieder eineesiihrt worden ist .

Demgegenüber wird von beteiligter parla-
wentorischer Seite erklärt , daß diese Behaup¬
tung vollkommen nnzutressend ist . Nach der
jetzigen Fassung der 88 tt und lg sollen die
oberen Stellen das Recht der Einsichtnahme in
den Religionsunterricht haben . Sinn kommt es
aber häufig vor, daß di« oberen Stellen , also
die Superintendenten u . Dekane selbst gleichzei¬
tig Ortsgeistliche stnd . In diesen Fällen kann
man ihnen natürlich nicht das Recht der Ein¬
sichtnahme in den Religionsunterricht bestreiten .
De üben es aber in solchen Fällen lediglich
in ihrer Funktion als Superintendent oder
Deßam aus . Hieraus war di« Bezeichnung „fttä
solche" gemünzt.

Die Hoheit des Staates wird durch das Kom¬
promiß tn keiner Weise beinträchtigt. Es ist
auch ausgeschlossen, daß der einsichtnehmsnde
Geistliche irgendwelche Kritik an dem Unter¬
richt nehmen kann. Er kann sich lediglich in
wichen Fällen , mo er etwas zu beanstanden hat,
tan die voraesetzte staatliche Stelle des Lehrers
» enden . Dieses Beschwerderecht steht aber auch
jedem anderen Erziehungsberechtigten zu . Da¬
gegen ist
« icht ausgeschlossen, daß die kirchlichen Stellen

Delegierte ernennen können,
wenn sie selbst die Einsichtnahme in den Re¬
ligionsunterricht nicht ausübcn können . Es ist
anzunehmen, daß die betreffenden kirchlichen
stellen häufig den staatlichen Schnlinspektor
beauftragen werden, wenn dieser auf christlichem
Boden steht . Natürlich wird es nicht Vorkom¬
men , daß etwa ein Dissident , der Schulinspektor
' st. von einer kirchlichen Stelle mit der Einsicht¬
nahme beauftragt wird.

Wenn auch bezüglich des Religionsunter¬
richtes nunmehr eine Einigung erzielt worden
' lt . so ist

die Frage der Simultauschulc noch voll¬
kommen ossen .

Die Auseinandersetzungen über den 8 20 im
interfraktionellen Ausschuß haben zu keiner
Einigung gesühnt . Die Deutsche Bolksvartei
hält an ihrer Forderung fest , daß der Simul -
lanschule dort, wo sie geschichtlich geworden ist ,
Ein unbegrenzter Schutz zuteil werben
soll, während

das Zentrum nnr eine begrenzte Schonfrist
zugestehe«

will , nach deren Ablauf die Simultanschnle
dann durch Antrag der Erziehungsberechtigten
umgewandelt werden kann . Auch eine andere
Formulierung , nach der im 8 20 eine Schütz¬
er i st vorgesehen werden soll , die bestimmt , daß
die Simultanschule aufrechterhalten bleibt, bis
rin Reichsgesetz etwas anderes bestimmt , wird
von der Deutschen Bolksvartei abgelehnt.

Die beiden Parteien sind gestern bei ihrer
Auffassung verblieben , und es ist

bisher auch keine Möglichkeit sichtbar ge¬
worden, die gegentciliae« Auffassungen aus -

zngleichen .
Man hat diese Frage vorläufig vertagt , bis in
" Er nächsten Woche die Verhandlungen im
'utersraktionellen Ausschuß fortgesetzt werden .

iAusschußbericht siehe Seite 3 .)

Vorschußzahlungenfür
Liquidationsgeschädigte ?

Berlin , 12. Jan .
Bei der Ausschußberatung des Kriegsschädcn -

schlußgesetzes wurde laut „Voss . Ztg .
" von demo¬

kratischer Seite der Antrag cingebracht , hun¬
dert Millionen R in . zugunsten der Ligui-
dations- oder Gemaltsgeschädigten den Grenz¬
ober Ausländsdeutschen ans Reichsmitteln zur
Beifügung zu stellen. Diese Beträge sollen zur
kknterstütznng solcher Geschädigten verwandt wer¬
den , die entweder sich in sozialer Notlage be¬

finden , oder das 60. Lebensjahr überschritten
haben , oder deren wirtschaftlich« Existenz nur
durch - eine sofortige Barzahlung I wieder her¬
gestellt werden kann . iAusschußbericht siehe
Seite 11 .)

Ein deutscher Erfolg gegen
internationale Konkurrenz .

lEig. Kabeldienst des »Karlruhcr Taablattes ".)
Kapstadt , 12. Jan . lUnited Preß .)

Deutschland lmt, soweit bisher feststeüt, auch
diesmal den Zuschlag für die Lieferung von 30
Lokomotiven für die südafrikanischen Staats¬
bahnen erhalten . Damit ist es den deutschen
Firmen gelungen, innerhalb eines Jahres sechs
bedeutende Aufträge für die süd¬
afrikanischen Bahnen zu erhalten .
Der Submissionsauss.chuß des Eisenbahnministe-
riuims hat in den letzten Tagen dem Ministe¬
rium seinen Bericht eingercicht , in dem er Sie
Annahme des deutschen Angebotes empfiehlt .

Alle übrigen Firmen , die sich der Ausschrei¬
bung anschlossen, hatten ihre Forderungen so
niedrig wie möglich gestellt . Sine nvrdenglische
Firma soll sogar auf jeglichen Gewinn verzichtet
haben , doch sei cs den deutschn Unternehmungen
möglich gewesen , noch unter allen diesen An¬
geboten zu bleiben .

Amerikas Marinebanprogramm.
(Eig . Kabeldienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

Washington, 12 . Jan . ( United Preß .)
In Ler Durchberatung des amerikanischen

Marinebauprogramm - vor dem MarineauS --
schuß - es Repräsentantenhauses erklärte Staats¬
sekretär W i l b u r heute , daß bas Martnebepar -
tement .ein fest . umrtssenes Bauprogrqmm für
die Dauer von 2 0 Jahre n ausgestellt habe .
Er betonte jedoch , daß er cs nicht für angebracht
halte, die Einzelheiten des Programms ' im
Anqenblick der Oeffentlichkeit bckanntzugeben

Er erklärte weiter, daß das Departement be¬
absichtige,

169 Millionen Dollar jährlich
anszugeben und riet , daß die sür die 20 Bau¬
jahre vorgesehene Summe jetzt schon genehmigt
würde, damit, wenn im Jahre 1932 nach Ablauf

Wiederaufnahme der deuisch -pol-
Nischen Wirtschastsverhandlungen.
( Egiencr Dienst des Karlsruher Tagblatts .)

B. Berlin , 12. Januar .
In Warschau haben heute die deutsch -polni¬

schen Handelsvertragsverhandlungen wieder be¬
gonnen , nachdem über Neujahr eine Pause ein¬
getreten war . Für den Fortgang der Verhand¬
lungen wird cs entscheidend sein, ob die pol¬
nische Regierung tatsächlich die Absicht hat, die
Zölle zu valorisieren.

Im übrigen hatte die Pause lediglich eine
einem Umrechuungsmodus die Rede gewesen.
Das könnte nun daraus hindenten, als ob Polen
tatsächlich beabsichtigt, die Zölle zu valori¬
sieren , was beinahe eine Verdoppe¬
lung der Zollsätze bedeuten würde. Von der
Entscheidung über diesen Punkt wird viel ab-
hängen.

Im übrigen hatet die Pause lediglich eine
zeitliche Unterbrechung bedeutet : man hat heute
wieder da üngesangen , wo man vor Weihnach¬
ten mit den Verhandlungen aufgehört hatte.
Der Ausblick , den die Verhandlungen bieten ,
dürfte nach wie vor günstig sein , jedoch wird
man sich in bezug ans den Termin des Ab¬
schlusses keinen allzu optimistischen Erwartun¬
gen hingeben dürfen.

Oie deutsch -griechischen Handels¬
vertragsverhandlungen.

(Eigener Dienst des »Karlsruher Tagblattes ".)
B . Berlin , 12 . Jan .

Das Reichskabinett hat der griechischen Regie¬
rung die Antwort auf die letzte griechische Bttt-
teilung übermittelt und hat dabei festgcstellt, daß
die griechische .Regierung ans die Bestimmung
des Versailler Vertrages verzichtet , wonach die
Reparationsglänbigcr gegebenenfalls die Hand
auf deutsches Privateigentum legen können . Die

des Washingtoner . Vertrages zur Beschränkung
der Rüstungen zur See der ' Bau in seiner gan¬
zen Stärke ausgenommen würde, sich die Kosten
nicht so hoch angefammelk hätten.

Erste Ozeanfahrt des L . 3 . 122
schon im August?

Berlin , 12 . Jan .
Nach einem Bericht des B . T . aus Friedrichs¬

hajen -wird der neue deutsche Zeppelin L .Z . 127
voraussichtlich schon anfangs Mai fertiggestellt
sein . Stach wenigen Probefahrten über euro¬
päischem Festland soll schon tm A u g u st eine
Ozean fahrt nach Nord- und Südamerika
wahrscheinlich sogar ohne Zwischenlan -dung cr-
solaen . Eine derartig grobe ununterbrochene
Fahrt sei für das neue Luftschiff mit . 108 000
Kubikmeter Gasinhalt durchaus möglich. Sein
Aktionsradius gehe sogar noch weit darüber
hinaus . Nach 'Nordamerika rechne man je nach
den Wittcrungsverhältniffen mit 60 bis 80 Sdd .,
nach Buenos Aires mit 00— 100 Stnnden >-
fahrt-Taner . Neben der Passagierbefördernng
soll das neue Luftschiff hauptsächlich eilige
Postsachen mitführen, die — nur etwa drei¬
mal so teuer wie gewöhnliche — in einem Drit¬
tel der sonst notwendigen Besörderungszeit ans
Ziel gelangen. Durch Verwendung einer neu¬
artigen Gas'Mischung als Betriebsstoff entfallen
bei L . Z . 127 mindestens 80 000 Kg . toter Be¬
lastung, die L . Z . 126 bei seiner Stnierikafahrt
mit sich führen mutzte.

Zur ersten großen Fahrt sind auch auslän -
fcifäw Fgchlenie . besonders Amerikaner, cin-
geladen .

Später ist
eine Fahrt um die Welt mit drei Zwischen¬

landungen
scplant , falls das nötige Geld zusammenkommt .
Daö ' neue Luftschiff soll deutsches 'Natio¬
nal « i g e n t u m bleiben, aber sür bestimmte
Fahrten verchartert werden, zunächst voraus¬
sichtlich

' an Spanien . Ter Bericht betont zum
Schluß, daß in dem neuen Luftschiff alles ans
Einfachheit cinaestelli sei , ohne Luxus und
Prunk . Tic finanzielle Seite des Unterneh¬
mens stehe vor einer zufriedenstellenden Lö¬
sung, da das hineingesteckte Geld durch Bersiche-
rnngsabschlttffe sichergeftellt werden dürfte.

deutsche Negierung schlägt vor, die Verhand¬
lungen in Berlin fortzusctzcn , weil di« führen¬
den Mitglieder der deutschen Delegation auch
durch Verhandlungen mit anderen Staaten in
Anspruch genommen sind .

Ueber die Ankunft des rumänischen Außen¬
ministers T i t u l c ö c u in Berlin steht immer
noch nichts Bestimmtes fest. Titnlescu hat sei¬
nerzeit in Genf dem deutschen Reichsanßenmini-
ster Dr . S t r e s e m a n n gegenüber den Wunsch
ausgesprochen , nach Berlin zu kommen , hat aber
über die genaue Zeit seines geplanten Besuches
noch keine Mitteilung gemacht.

Die polnisch-litauischen
Verhandlungen .

Eine polnische Note an Litauen .
WTB. Warschau , 12. Januar .

Die polnische Regierung hat durch ihren nach
Kvwnv entsandten Sonderkurier der litauischen
Regierung eine 2tote überreichen lassen, in der
die Wiederaufnahme der polnisch-litauischen
Verhandlungen für Ende Januar in
Riga vorgeschlagen wird. Die Note umschreibt
die Grundlage der künftigen Verhandlungen ,
die durch Besprechungen über Fragen des
Grenzverkehrs, des Transits , sowie der Wieder¬
aufnahme des Post - , Telegraphen- und Eisen¬
bahnverkehrs eingeleitet werden sollen.

Schweres Bergwerksunglück
in Eolumhien .

WTB. London . 12 . Januar .
Eine Exchange -Meldung aus Eali ( Colum¬

bia ) vom 11 . Januar besagt : Infolge eines
Einsturzes in dem Las Golandrinas -Bergmerk
wurden in einer Tiefe von 300 Meter über 100
Bergleute e i u g c s ch l v s s e n . Plan sürchtet ,
daß sie alle tot sind .

Reparationsgetvinnler.
In Paris ist man einem Sachlicscrnngs-

betrug ans die Spur gekommen , der allerschärsste
Berurteiinug verdient und der den daran be¬
teiligten Firmen hosscntlich die verdiente,
empsindliche Strafe eintragcn wird . Es ist
festgestellt worden, dass deutsche wie französische
Firmen in gemeinsamem Einvernehmen bei der
Bestellung und Lieferung von Waren ans Rc -
parativnskonto unlautere Gewinne in die
Tasche gesteckt haben , die angeblich in die Mil¬
lionen gehen . Wie hoch die erschwindelten Be¬
träge sind , läßt sich mit einiger Bestimmthest
vorläufig noch nicht erkennen . Es wirb aber
auch von den amtlichen Stellen zugegeben , dast
betrügerische Manöver vorgekommcn und er¬
hebliche Summen dabei erschwindelt worden
sind .

Die Möglichkeit unlauterer Gewinne liegt in
der Verbindung eines rein geschäitlichen Vor¬
ganges mit einem bürokratischen Abrechnungs-
Verfahren , wie sie dein Sachlieferungsgcschäst
auf Olcparativnskonto eigentümlich ist . Eine
französische Firma setzt sich beispielsweise mit
einer deutschen Fabrik in Verbindung , um eine
Maschine auf Rcparativnskonto zu bestellen .
Der Liefcrungsvertrag wird auf rein privat -
wirtschaftlicher Grundlage abgeschlossen und
dann in Paris der deutschen Abrechnungsstelle
zur Prüfung und der Reparationskommission
zur Genchmiguna unterbreitet . Werden an
diesen beiden Stellen keine Beanstandungen er¬
hoben , so kann die Bestellung auögeführt wer¬
den . Der Lieserungspreis wird dann von der
französischen Firma aus das Rcparatwnskonto
eingezahlt und Deutschland gutgeschricLen .
Zum Ausgleich der Rechnung überweist die
deutsche Regierung den entsprechenden Betrag
der deutschen Firma , die die Lieferung ans -
gcstthrt hat .

Der Abschluß des Vertrages selbst und die
Ausführung der Lieferung unterliegen

keiner amtlichen Kontrolle.
Es können also zwischen dem Besteller und dem
Lieferanten allerlei Verabredungen getroffen
und bei der Ausführung der Lieferung tatsäch¬
lich auch eingchaltcn werben, von denen weder
die deutsche 'Regierung noch die Reparations¬
kommission eine Ahnung haben . Die Betrugs¬
möglichkeit . die sich auf diese Wejsc ergibt, ist
von gewissenlosen Deutschen und Franzosen
ausgcnnht worden. Es kann z . B . die Ver¬
abredung getroffen werden, daß die deutsche
Firma sich die Lieferung weit höher bezahlen
läßt , als nach dem tatsächliche» Werte gerecht¬
fertigt ist . Die Differenz ist ein reiner Ge¬
winn, der zwischen den Personen , die die ge¬
heime Verabredung getroffen haben , geteilt
wird. Oder aber es werden statt hochwertiger
Waren mindcrmcrtiae Ersatzstücke geliefert.
Auch hier sließt' dcr Gewinn in die Taschen von
Betrügern , die eine geheime Verabredung ge¬
troffen haben . Hat man auf diesem Gebiete
einige Uebnug erlangt , so kann man ans der
Bestellung und Lieferung von Sachleistungen
ein glänzendes Geschäft machen, das sich reich¬
lich lohnt.

Auf messen Kosten geht dieser Schwindel?
Aus diese Frage wird die Antwort wohl nicht

in allen Fällen die gleickie sein. Der leidtra¬
gende Teil kann der französische Besteller sein ,
der durch die Vermittlung eines ungetreuen
Ilngestellten oder Beamten statt der vollwer¬
tigen eine minderwertige Ware erhält oder
aber eine Leistung über den normalen Preis
hinaus bezahlen muß. So wird cs sich wohl
in vielen Füllen verhalten , in denen die Saäi -
liefcrnng in Frankreich von der öffentlichen
Hand entgegcngcnommen worben ist . Es ist
aber auch möglich, daß der Besteller und der
Lieferant beide unter einer Decke stecken und
durch irgend ein rassinicrtes Manöver das

im Anzeigenteil dieser Ausgabe und finden Sie
ihn aufgerufen , so erhalten Sie an den Schaltern

unserer Geschäftsstelle (Ritterstraße 1)
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Wirischaftsverhandlungen mit
polen und Griechenland .
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Reparationskonto , d. h. Len Reparationsgläu¬
biger betrügen. Das deutsche Finanzinteresse
ist nicht unmittelbar in Mitleidenschaft gezogen ,da der Betrag , den die deutsche Regierung zum
Ausgleich der Rechnung zahlt, aus jeden Fall
und in vollem Umfange auf dem Reparations¬
konto als Gutschrift verzeichnet wird. Daran
wird sich auch nichts ändern, wenn bei der Lie¬
ferung ein Betrug verübt worden ist . Gin
mittelbares Interesse besteht allerdings inso¬
fern, als der unlautere Gewinn , der in fran¬
zösische Hände gelangt, in fremder Währung
ausgezahlt , d . h . also transferiert werden muß ,was unter Umständen für den Stand un¬
serer Währung von Bedeutung sein kann .Die in Betracht kommenden Summen sind aber,wie es scheint, nicht so erheblich gewesen , daß
nennenswerter Schaden entstanden wäre.

Und wie steht es mit Schuld und Sühne ?
Ist das bürokratische Verfahren mit schuldig,weil die Kontrolle mangelhaft ist ? Diese Frage

wird ernstlich erwogen werden müssen, nachdem
sich herausgestellt hat, daß in dem Rahmen des
gegenwärtigen Geschäftsganges für betrügerische
Manipulationen iu der Tat noch Spielrauin
vorhanden ist . Völlig unmöglich ist im übrigen
die Kontrolle nicht, da die deutsche Abrechnungs¬

stelle in Paris dem Schwindel auf die Spur
gekommen ist. Es ist ihr ausgefallen , daß in
einem Lieferuggsverrrage der vereinbarte
Preis die normale Höhe recht erheblich über¬
schritt. Dieser Umstand erregte Verdacht , und
es gelang dann bei der weiteren Verfolgung
dieses Falles , dem Schwindel auf die Spur zu
kommen . Es wird also durch scharfe Nachprü¬
fung der Lieferungsverträge die betrügerische
Absicht in vielen Fällen vereitelt werden kön¬
nen. Trotzdem wird erwogen werden müssen,ob nicht noch weitere Sicheruugsmaßnahmen
notwendig sind . Vor allen Dingen aber muß
verlangt werden, daß die Betrüger streng be¬
straft werden . Man prüft an den amtlichen
deutschen Stellen gegenwärtig noch die Frage ,ob eine strafrechtliche Verfolgung möglich ober
notwendig ist . In der Oeffentlichkeit wird
man diese Frage von vornherein sehr entschie¬den bejahen . Das deutsche Volk muß sich unter
die drückende Last harter Entschädigungsver¬
pflichtungen beugen . Wenn auch hin und wie¬
der Betrüger als Reparationsgewinnler diese
Lage ausbeuten , um sich die Taschen zu füllen,
so ist das ein Verbrechen , das unter allen Um¬
ständen — selbstverständlich auch unter Ein¬
ziehung des betrügerischen Gewinnes — ge¬
sühnt werden muß .

I Die Seele der Bande ist der auch im Zusam¬
menhang mit der bekannten Spritafsäre
Schwarz vielgenannte Kaufmann Ädols
Bauer aus Köln. Bauer hatte, wie durch die
Kölner Zollfahndungsbeamten sestgestellt wor¬
den war , in Köln-Merheim einen Betrieb grö¬
ßeren Umsangs eingerichtet , indem er verbots¬
widrig den in dem Autobetriebsstosf „M o n o -
polin " enthaltenen Alkohol auf chemischem
Wege zurückgewann . „Monopolin" ist — um es
für Trinkzwecke auszuschließen — mit anderen
Stoffen , u. a. Benzin, gemischt und kostet han¬
delsüblich 86 Pfg . pro Liter. Es enthält etwa
56 Prozent Alkohol , der auf legalem Wege , weil
mit Branntweinsteuer belastet , im Handel nicht
unter 2,80 Reichsmark zu haben ist.

Der gesamte Umfang dieser neu aufgedeckten
Spritschiebung ist zurzeit noch nicht festgestellt.
Zweifellos handelt es sich um bedeutende Men¬
gen , da allein Koblenzer Spirituosen -'roßhänb-
ler innerhalb weniger Monate über 180 000
Liter des aus dem Monopolin hergestellten
Trinkbranntweins erhalten haben . Das Reich
ist durch diese neue Spritschiebung um über
eine Viertelmillion Mark geschädigt.

Oie Millionenbetrügereien bei den
Leunawerken .

TU. Frankfurt a . M . 12. Fan .
Wie die Telegraphen-Union erfährt , ist der

Prokurist bei den Leunawerken der J .-G. Far¬
benindustrie, Oberbaurat Schönberger , nun
gleichfalls aus der J .-G . Farbenindustrie aus-
geschieden . Anlaß dazu gab . daß sich auch die
Voruntersuchung wegen der bekannten Durch¬
stechereien in den Leunawerken auf ihn erstrecken
mußte, doch erfolgte sein Austritt bereits bevor
die amtliche Untersuchung gegen ihn eingeleitet
war.

Weiter hat in dem Verfahren gegen den Leip¬
ziger Malermeister Schön selb , der wegen
Millionenbetrügereien gegen das Leunawerk an¬
geklagt ist. der Untersuchungsrichter das Ver¬
fahren nunmehr auch auf den Leiter der juristi¬
schen Abteilung des Leunawerks ausgedehnt.

Die Berufungsverhandlung gegen die
ungetreuen Lotteriebamten .

WTB. Berlin , 12. Jan - Die zweite große
Strafkammer des Landgerichts I verurteilt «
heute in der Berufungsverhandlung di« beiden
ehemaligen Lotteriebeamten Böhm und
S ch l e i n st e i n wegen erschwerter amtlicher
Beiseiteschaffung von Urkunden in drei Fällen
in Tateinheit mit erschwerter Urkundenfälschung ,
und zwar Böhm zu 1 Jahr 6 Monaten Zucht¬
haus und 1000 M Geldstrafe und Schleinstein zu
1 Jahr 1 Monat Zuchthaus und 300 M Geld¬
strafe . Den Angeklagten wurden je 6 Monate
Untersuchungshaft angerechnet . In erster In¬
stanz war Böhm zu 2 Jahren 3 Monaten
Zuchthaus und 1000 Ji Geldstrafe und Schlein¬
stein zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus und 800 .H
Geldstrafe verurteilt worden.

Ein Explosionsunglück im
Hamburger Hafen .

35 Personen verletzt, 2 oermitzt.
WTB. Hamburg, 12. Jan .

Heute morgen kurz vor 7 Uhr bat sich im
.Hamburger Hafen ein schweres Ervlosions-
unglück ereignet . Auf einer mit Schauerleuten
voll besetzten Motorbarkasse der Hamburger
Stauerei -Gesellschaft entstand inmitten des Elb¬
stromes vor der Werst Reiherstieg eine Ervlo -
fion , die wahrscheinlich durch einen Vcrgascr-
brand verursacht wurde. Die Barkasse geriet in
Brand , und ein großer Teil der Arbeiter sprang
in verlebtem Zustan d e über Bord .
Zahlreiche Schwerverletzte , die geborgen werden
konnten - wurden ins Hafenkrankenhaus ein-
gelicfert. Einige Leute werden noch vermißt.
Nähere 'Nachrichten fehlen noch .

Auf der Barkasse , auf der sich die Explosion
ereignete, befanden sich insgesamt 90 Personen.

Oie Schwindeleien bei den
Reparationslieferungen .

Umfangreiche Haussuchungen .
Gefährdung des Dawesplanes ?

WTB. Paris , 12 Jan .
Die Morgenblätter bringen Einzelheiten über

die Haussuchungen , die aus Veranlassung der
französischen Regierung wegen der Sachliefe -
rungsbetrügereien in den letzten Tagen vorge-
nommen wurden . Das Hauptziel dieser von
Ministerpräsident PvincarS geforderten Opera¬
tionen ist , den Originaltext der Kontrakte zu
beschlagnahmen , um die Betrügereien beweisen
und feststclleu zu können , unter welchen Be¬
dingungen die im Namen des Ministeriums für
befreite Gebiete abgeschlossenen Verträge getä¬
tigt wurden.

Nach den Morgenblättern soll in die Ange¬
legenheit in der Hauptsache eine Gesellschaft für
Import und Export verwickelt sein . Der „Pe¬
tit Parisien " bezeichnet sie als deutsche Firma
mit dem Namen „Para Import - und Expvrt-
gcsellschaft", deren Mitdirektor Louis G o l d -
f ch m ich t in Berlin wohnhaft fei und sich gegen¬
wärtig in Paris aufhalte. Er wurde von den
untersuchenden Beamten eingehend vernom¬
men . Weitere Haussuchungen sind erfolgt bei
einer Gesellschaft „Minerva "

, die sich besonders
mit Äohlenlieferungen befaßte und einer Ge¬
sellschaft namens SociStö du Plan Dawes , bet
deren Inhabern , Gondberg «. Levy , auch
in den Privatwohnungen nachgeforscht wurde.
Bei dieser Gesellschaft soll soviel belastendes
Material gefunden worden fein , daß nur ein
Teil sofort beschlagnahmt werden konnte und
der Rest bis zur weiteren Nachprüfung ver¬
siegelt wurde.

.Haussuchungen sind auch vorgenommen wor¬
den bei einem weiteren Gesellschafter der Firma
«Gondberg und Levnn namens Lucien L e v n ,
der sich besonders mit Viehlieferungen beschäf¬
tigte und ferner bei einem gewissen Marcell
V evn in Meaux, sowie einem Großlieferanten
für Vieh namens Dauphin , gleichfalls in
Meaux wohnhaft.

Rach dem „Petit Parisien" ist auch der Bür¬
germeister der Gemeinde La Loupe namens
Dupre in die Angelegenheit verwickelt- bei
dem ebenfalls nachgeforscht wurde.

Ebenso werden aus dem Elsaß und besonders
Straßburg Betrügereien bei Lieferungen von
ungefähr 100 Kg. Hopsen gemeldet . Hierbei wird

genannt eine Firma Netter - Straßburg mit
einem iu Baden-Baden wohnenden Gesellschafter
namens Wertheimer . Die Haussuchungen
sollen fortgesetzt werden .

lieber die Betrügereien selbst urteilt das
„Jwurnnl " wie folgt : Auf jeden Fall ist eines
sicher : diese Betrügereien , die nun ans Tages¬
licht gebracht werden nnd die mau übrigens
schon seit langem vermutete, waren geeignet,
die Anwendung des Dawesplanes ernst zu ge¬
fährden und dadurch sogar die deutsche Wirt¬
schaft zu stören .

*
WTB. Berlin , 12. Jam Die int Zusammen¬

hang mit dem Sachlieferungsschwindelgenannte
Firma Goldschmidt , die in der Potsdamer
Straße 122a in Berlin ein Büro haben soll ,
existiert garnicht. Gutem Vernehmen »ach ist
auch iu unterrichteten Kreisen von einer Haus-
suchung in Berlin nichts bekannt .

Große Spritschiebungen im
Rheinland .

Das Reich um über eine Biertelmillion
geschädigt.

TU . Koblenz , 12 . Jan .
Seit etwa einem halben Jahre wurde in West¬

deutschland anfallend billiger Branntwein mit
einem merkwürdigen Beigeschmack angeboten,der schon des unmöglich billigen Preises wegen
auf eine unreelle Herkunft schließen
ließ . Die Versuche der Zollpolizci, die Herkunft
dieses Branntweines festzustellcn , wurden da¬
durch erschwert , daß auf dem Wege von dem
noch unbekannt gewesenen Hersteller zu deil
zahlreichen Abnehmern zahlreiche Spcöitrure ,
die sich zum Teil gegenseitig überhaupt nicht
kannten, eingeschaltet waren und daß die Ware
nicht auf der Eisenbahn, sondern ausschließ¬
lich mit La st kraft wagen befördert
ivurdc . Dieser Tage gelang es nun den Beam¬
ten der Zvllfahnduugsstelle Frankfurt a . M„ die
bei der Herstellung und dem Vertrieb beteiligten
Personen , die sich in der Nähe von Koblenz zur
Vorbereitung einer Auslandsreise zusammen -
gefunden hatten , festzunehmen und in das Kob¬
lenzer Gerichtsgefäugnis einzuliefern.

Der Explosiv« ging eine starke, säst haus¬
hohe Stichflamme voraus .

worauf eine starke Detonation erfolgt«, di« weit
herum im Hafen vernommen wurde. Schnell
herbeigeeilte Barkassen . Fährdampfer uns
SMeppdampfer retteten die über Bord gesprun¬
genen Arheiter , die aus dem Eis« heranLgeholt
wurden. Nach den bisherigen amtlichen Fest¬
stellungen sind etwa

SS Arbeiter mehr oder weuiaer schwer verletzt .
Die meisten der Verletzten befinden sich im Ga-
fenkrankenhaus. Zwei Arbeiter werde «
noch vermißt . Die Barkasie wurde aeboxgen .

Da das Feuer sich mit großer Schnelligkeit
ausbreitete , schwebten di« an Bord befindlichen
Fahrgäste in höchster Lebensgefahr .
Andere Barkasien eilten sofort herbei, um die
Fahrgäste, die teils über Bord gesprungen wa¬
ren und hilflos im eisigen Wasier der Elbe um -
hertrieben, aufzunehmen. Die aus dem bren¬
nenden Fahrzeug und aus dem Strom Gerette¬
ten wurden an den St . Pauli -Landunasbrücken
gelandet und von den herbeigeeilten Rettungs -
zügen der Feuerwehr ins Hafenkrankenhans
übergeführt . Die von den Fahrgästen verlassene
br-nnende Barkasie trieb indessen noch auf der
Elbe, als der Feuerlöschzug an der Unglücks¬
stelle eintraß Das Feuer konnte dann bald ge¬
löscht und die Barkasie geborgen werden. Dst:
zwei vermißten Personen sind noch
nicht aufgefunden .

*

WTB. Hamburg. 12. Jan . Nach amtlicher Mit¬
teilung bat die Untersuchung über die Ervlosion
auf der Motorbarkasse ergeben , daß Benzin in
den Maschinenraum gelangt sein muß und durch
äußere, noch nicht geklärte Ursachen zur Ent¬
zündung kam. Bei der explosionsartigen Ver¬
brennung ist die Brennstosfleitung am vorderen
Bcnziniank abeersllen worden, wodurch Ben¬
zin auslief und di « Brandwirkung
erhöhte . An dem Motor waren Schäden
nicht festzustellen.

Kellogs Aniwort in Paris .
(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

8 . Baris . 12. Jan .
Di« amerikanische Antwortnote ist heute in

Paris eingetrosfcn und befindet sich augenblick¬
lich in Uebersetzung . Im allgemeinen wird die
Note, die keinen präzisen amerikanischen Vor¬
schlag bringt , sondern in Briefform gehalten ist,
nicht ungünstig beurteilt .

Man glaubt in informierten Kreisen zu wis¬
sen , daß die amerikanische Regierung den Faden
der Besprechung nicht abreitzen lassen wird.

Gegen die Tricaraguapoliiik der
Vereinigten Staaten .

lEigener Dienst des „Karlsruher TagblatteS".)
Dautiago de Chile, 12. Jan . lUnited Preß .)

Das Vorgehen der Regierung der Bereinig¬
ten Staaten in Nicaragua hat in ganz Süd¬
amerika zu lebhaften Debatten Anlaß gegeben .
Viele führende Blätter , darunter „La Prensa/',
das der amerikantschen Regierung vorwirst,
daß sie keine Rücksicht auf die öffentliche Mei-
nung Lateinamerikas nehme , wenden sich da¬
gegen . '

Wie die Zeitung „Mercnrio " nunmehr er¬
fährt , soll das Staatsdepartement in Washing¬
ton die Gesandten der Vereinigten Staaten in
den mittel- und südamerrkanischcn Ländern
ausgefordert haben , den Regierungen , bei denen
sie akkreditiert sind , naheznlegen, ihre Ab¬
geordneten zur panamerikanischen Konferenz zu
instruieren , bei den Verhandlungen die Nie a-
raguafrage nicht zur Diskussion zu
bringen .

„Tinie und Schminke."
Sehr verehrte, liebe gnädige Frau !

Gerne glaube ich, daß Sie das aitfreiztnde
Stichwort „Tinte und Schminke " in Ihrem
wohl liebliche ix, aber von künstlerischer Ver¬
anstaltung betrüblich freien Landwink cl mit
bunten Wünschen erfüllt hat . Selbstverständlich
entspreche ich Ihrer Bitte um nähere Mittei¬
lung . Nachdrücklich will ich bemerken , daß Sie
am besten tun , sofort die Karten für Ihre ver¬
ehrte Familie zu bestellen, denn der Zauber ,
der um das Fest aus der Welt der Presse und
des Theaters webt , ist schon in Heller Wirksam¬
keit, und selbst Ihr ergebenster Diener ver¬
möchte Ihnen nach Erreichung der Karten¬
grenze keinen- Eintritt mehr zu verschaffe» .
'Noch weniger ist es bei dem Ausmaß dieses
großen Preffe- und BühnenfefteS angängig , wie
ehedem üblich, mit kokett liebenswürdigem
Fernruf sich in zwölfter Stunde um Zutritt zu
bemühen . Tie Leitung hat sich ans ein unver¬
brüchliches KartenHöchstmaß festlegen müssen,
weil sic jedes Gedränge vermeiden will , um
wirklich ein gemütlich sich entfaltendes Verwei¬
len zu gewährleiste» . Gewiß, die Festhalle nit
sämtlichen 'Ncbenränmen ist groß, groß aber
auch der Wunsch aller Kreise , bei dem Fest
jener Leute dabei zu sein , die man sonst nur
ans der Druckerschwärze und von den Brettern
heralb par distance kennt . Also , bitte schreiben
Sie noch heute an Chefredakteur Amend in
Karlsruhe , Karl - Friedr >chstrahe 11 , Ihre Kar¬
tenwünsche .

Daß Sic sich, liebe , gnädige Frau ( beachten
Sie , daß ich schon i » der Vorfreude das „ver¬
ehrte " wegdasse und damit ö'le sicher zu erwar¬
tende Stimmung des Abends andeuten will ) ,
daß Sie sich , liebe Frau Jenny , glänzend unter¬
halten werde«, darüber besteht kein Zweifel.
Hören Sie nur schnell der : Prvgrammnmriß des
Wohltätigkeitsfestes des Vereins Karlsruher
Presse nnd der Karlsruhe - Bühnengenosien-
ichalft . Wenn Sie ctiva wegen des Kostüms - n
Unsicherheit sind , so variercn Tie den Titel

„Tinte nnd Schminke " in Feder und MaSke
und weitere Anregungen 'bringen Ihnen von
selbst zu. Was gefällt, ist schön , sagt irgendtvo
der Büchmann , man kann den Spruch erwei¬
tern : wenn das Kostüm sich der Leitidee des
Festes einvrdnet, ist es schon als Programm¬
deutung schön . Im übrigen, eine Frau weiß
besser als das Festprogramm, was sie zu tun
XjvO't, NM zu gefallen .

Doch endlich einen kurzen Blick hinter den Vor¬
hang . Ter kecke nnd , wie Sie aus feinen Thea¬
ternusstattungen des begonnenen Spieljahres
wisse » , sehr selbständige Maler des Landesthea-
ters wird seinen expressionistischen Gedanken -
Überschuß der Umwandlung der Festhalle der
Hauptstadt widmen . Mit einer ganzen Lein¬
wand- und Farbenfabrik, sowie einent kleinen
Armeekorps Künstlern wird er mit seinen Ent¬
würfen sämtliche 'Räume so ausgestalten, daß
Sie das oft beklagte Banknnstwerk glücklicher¬
weise nicht mehr erkennen , nicht den großen,
nicht den gelben , nicht den roten , nicht den „klei¬
nen " Saal , auch nicht den Bierkeller. In orgia-
stisch farbenfreudig tobender Phantastik wird sich
der Hauptraum zeigen . Ein Zimmer wird sich
Ihnen zunächst angenehm ivie bei der Lektüre
eines Detektivromans gruselnd präsentieren,
denn Sic sind in die recht üble Gesellschaft eines
Bouillonkellers von Berlin 0 geraten . Er heißt
vielsagend „Ter Lippenstift "

, und nur die Tat¬
sache, daß Sie Brand , Schulz -Breiden und die
kesse Nclln erkennen , überwindet di« durchaus
begreifliche anfängliche Furcht vor dem Inferno .
Behaglicher und kleinstbürgerlicher gibt sich Me
Laubenkolonie, wo im „Mülliöh" des eben 70
Jahre alt gewordenen Meisters Zille eine Hoch¬
zeit gefeiert wird . Wenn wir die Masken der
Laubenunteriiehmer recht entziffern können , so
sind cs die Schauspieler Müller und Schulz , die
hier keine stehenden Typen aus dem Kladdera¬
datsch sein sollen , sie heißen wirklich so und wir¬
ken entsprechend , lleber die Jazzkapelle im Klei¬
nen Saal , über das Türkische Kasscezelt schreibe
ich Ihnen später Näheres . Heute sei nur noch
ermähnt, daß Hugo Höcker im Biertmiuel , das
de » ominösen Namen „Beim Tintenfisch im
Aanarinm" wahr machen wird, den ebenso gro¬
ben wie höflichen Wirt spielen wird. Damen

und Herren der Over und des Schauspiels, des
Orchesters sowie des Balletts stellen sich aus¬
nahmslos in den Dienst der Hilfsbereitschaft .
Anders wäre es auch nicht möglich, bas große
Einführungsspiel so großartig anfzuführen
wie vorgesehen . Unter Zugrundelegung eini¬
ger Szenen aus dem Ihnen wohlbekannten
„Opernball" von Heuberger hat Oberregis¬
seur Krauß eine aktuelle Revue ge¬
schaffen, die Humoristika aller Art und be¬
täubende Ucberraschungen bringt , und die in
einer originellen Idee , die Oberfpielleiier
Baumbach nach Motiven eines Mitglieds der
Karlsruher Presse zum Leben bringt , in einen
rauschenden Rundgang mündet. Damit wird
der ganze Saal sofort zum Mttspiel gezwungen
und die frohe Gemeinschastsstimmnng herbei-
gezanbert. Für „Divertissements" aller Art , um
einen Ansdruck der Zirkusreklame zu gebrau¬
chen , ist bestens gesorgt . Trainiert doch schon
Tag und Nacht der schöne Waldemar mit dem
grimmen Hermann für einen B -" -kampf, gegen
den die Mcifterschwergewichtler der profanen
Welt nur Andentnngen dieses erhabenen Sports
zu geben vermögen. Eine geniale Zeitlupe wird
dem Unerfahrensten die Geheimnisse dieses
neuen Weges zur Kraft und Schönheit mühelos
lösen . Doch sei mm heute nichts weiter ver¬
raten . Stur ist bei unseren heutigen poweren
Verhältnissen — die Powertee kommt von der
Armut , sagt Fritz Reuter — die Erwähnung
nicht unangebracht, daß mit dem Eintrittspreis
alle Kosten erledigt sind : man hat in den müh¬
samen Sitzungen der letzten Wochen sich darauf
geeinigt, daß nicht im geringsten der Mam-
monsbvgcn überspannt werden darf . Da man
für ein Los zu 30 Pfg . was Hübsches gewinnen
kann , darf das daher nicht zu Zwangsnebenaus -
gaben gerechnet werden. Was die Bewirtung
änbetrifft , so hat eine kundige Kommission auch
in diesem Betracht für eine nrbane Abwicklung
gesorgt . Das zu erwähnen, ist heutzutage wich¬
tig . Ich weiß , daß ein Bescheid darüber auch
Ihnen nicht beleidigend erscheint.

Wie gesagt , ich schreibe Ihnen , gnädige Frau ,
nochmals . Jetzt aber nehmen Sic bitte eine
Karte oder einen Briefbogen aus Ihrer Leber¬
mappe , die Sie mir als Bielliebchen am letzten

Prcsseball abgeluchst haben , und bestelle» Sie
die Karten nebst einem schönen Gruß an Ihren
Gatten.

Der Jhrigste .

Theater itttO Musik.
Münchener Schauspiel - Erstausführungen .

Wir stehen im Auftakt des Faschines. Schon
stimmen sich die Geigen , auch auf der Büün«-
Gewiß hätte das Staatsthea ter kaum eine glück¬
lichere Introduktion sindeu können als die Erst¬
ausführung der dreiaktigen Komödie „Quin¬
tett " von Erich Rüther , einem jnngen-
rniit einem Teil des Bremer Schanspielpretses
bedachten Münchner Autors . Der Verfasser
versucht nicht ohne Anmnt sene musikalische Ar¬
chitektonik harmonischer Stimmführung auf
neu Lustspieldialog zu übertragen und erfülll
ihn auf weite Strecken hinaus mit den RciA»
feiner linearer Spannung . Menschen und
fühl« , die sich suchen , finden , meiden und schließ¬
lich doch wieder vermählen wie die Stimmen
eines Kammermusikwerkes . in stetem Wcchi.m,
der harmonischn Beziehungen, bis stch schließlMi
alle Kontrapunktik des Herzens und dos
standes znm heiteren Schlußakkord vereinige -
Denn es gibt zwei alückliche Paare und eine»
nicht minder glücklichen, soeben ernannten
Kriegsmtnister. Mancher hätte vielleicht einen
Ausklang in zartem Moll noch feiner und iniv
tiler empfunden als dies etwas auf den breiten
Pnbliknmsgeschmack gemünzte Dur , allein (P
allgemeinen muß man doch über dies anaenevm
konversierende Stücklein Freude empsinden-
wenn die Siorzatis des Gefühls auch mitunter
ctivas gar zu betont, die Pizzikatis der
reichigkeit ein wenig selbstgefällig sind . Ieben¬
falls erblühte dem 'Residenztheater mit dreier
Premiere ein weitaus freundlicherer Eriola d*
den Kammersviel e 'n mit der rcichsdem -
sehen Uranffübruiig K l a b n n d s LustiM,,
„L Ä Z". Ich möchte wetten, hätte diese
Improvisation nur einen Herrn X . ?1 oder -
zum Berfasier, kein dramaturgisches Büro »c
Welt wäre ihr auf den Leim gekrochen.
jedoch mit verführerischen Lockvogeltönen £5 ,
Name Klabnnd ihr cntflötet, haben sich
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Aus dem Stadtkreise
Soll das Kind gehorchen?

Auf Lie Frage wir- jede Mutter sofort mit
einem „3a " antworten . Sie möchte, daß ihr
Stint gehorsam ist . Die Praxis sieht freilich
anders aus . Da gibt es peinliche Szenen , aus
der Straße , in -er Gesellschaft anderer , im
Bahnabteil , im Laden . Das Kind wird trotzig .
Die Mutter droht. Man hat das unangenehme
Gefühl, daß der Erziehungswille verspätet ein¬
setzt.

Wann soll man ein Kind zum Gehorsam
erziehen ? Ich kannte einen alten Pädagogen,
der sagte : „Wenn ein Kind zwei Jahre alt ist ,
muß es erzogen sein , sonst bleibt es ewig un-
ssezogen ". Und er hatte feine Mittel , um ein
Kind schon in diesem zarten Alter zu beein¬
flussen. Man hörte kein böses Wort , aber er
brach den Willen des Kindes. Er zeigte ihm
einfach, daß sein Wille stärker war , als der des
Kindes. Und dann arbeitete er mit aller Kon¬
sequenz darauf hin, daß sich das Kind unter¬
ordnete und in vollem Vertrauen den Vater
um Verzeihung bat für die gewollte Unari .

Du darfst deinen Sieg nicht erkaufen durch
Demütigung des Kindes ! Natürlich hast du
mehr Gewalt als solch ein Kind : du müßtest dir
ia sonst sehr ärmlich Vorkommen . Das Kind
bars diese Gewalt gar nicht spüren. Du mußt
es in Liebe zu leiten versuchen . Kommt es aber
auf nackten Gehorsam an . bann führe die Probe
restlos durch und gib ia nicht nach . Kinder sind
außerordentlich feine Beobachter und nutzen die
Niederlage des Gegners rücksichtslos aus . Ist
erst eine Lücke entstanden , dann wirb immer
wieder bei dieser Lücke der Ungehorsam des
Kindes einsetzen.

Man soll nicht den ganzen Tag befehlen .
Ueberlaß dein Kind ruhig sich selbst ! Wenn du
aber zugreifst , dann ordentlich ! Es ist mit der
Erziehung der Kinder wie mit der Behandlung
von Brenneffeln. Wenn du nur streichelst, tust
öu dir weh . pack zu und du hast sie .

Kinder haben ein Bedürfnis zu gehorchen :
bas wissen nur die meisten Eltern nicht. Sie
lehnen sich gern an und verehren so gern.
Darum wird daS schlecht erzogene .Kind eine
bauernde Anklage gegen die ungeschickten oder
unkonsequenten Eltern sein : wenigstens in den
Augen der andern !

*
Presse - uni Bühnenfest „Tinte uni Schminke" .

Zahlreichen Anfragen zufolge teilt die Fest¬
leitung mit, daß die bestellten Eintrittskarten
von Montag , den 16. Januar ab im
Zentralbüro des Festes Karl Frieürichstraße 14
lRedaktion der „Karlsruher Zeitung ") au jedem
Nachmittag zwischen 148 und 7 Uhr abgeholt
werden können .

Ans Berns und) Familie .
« jShrigech Berufs - JnhiliiM . Winisterial-

DberrechnnngSrat Ehr . Holzer konnte gestern
auf eine . 40jährige ununterbrochen« Tätigkeit
beim Stäätsminiuerium zurückblicken. Fast 42
Jahre ist der Jubilar Beamter . Von seinen
-Kollegen und Vorgesetzten wurde er gefeiert.
Auch von privater Seite wurden ihm zahlreiche
Glückwünsche zuteil. Seit langen Jahren ist er
Dlitglied des Karlsruher Turnvereins 1846 und
bat sich beruflich und privat zahlreiche Freunde
erworben.

*
Das Badische Gesetz - nud Verordnungsblatt

enthält eine Verordnung des Ministers des
Innern über die Wahlordnung für die Wahl
ber Vertreter der Unternehmer zur Genoffen -
lchaftsversammlung und der Vorstandsmitglie-
ber - er badischen landwirtschaftlichen Bernfs -
» enoffenschaft.

„Wien bleibt Wien", humoristisches Festhalle-
Konzert . Das Festhalle - Konzert des Musik-
deretns Harmonie am Sonntag nachmittag
^nter der Leitung von Herrn Hugo Rudolph
bringt diesesmal heitere Weisen der Wiener
Nleister Millöcker , Supps , Straub und Zeller.
Das Programm enthält u . a . die Ouvertüren
''Bauditenstreiche " und „Eine Nacht in Vene -
b ' g"

. An Wiener Walzern wird geboten : „Gru -
benlichter"-Walzer aus „Obersteiger" , der „Kai -
L?-Walzer" und „Geschichten aus dem Wiener
« alö"

(mit Zithersolo) . Von Meister Boettge
?ringt das Orchester „Der Wiener Walzer von
>ern« n Anfängen bis ans unsere Zeit"

. Längst
bergeffene Weisen erklingen : „Die G 'strampf-

. „Die Schleicherer ". „Schwarzblat' l" . „Die
^ chnofler". „Die Gräfenberger "

, „Die Natur -
Zvger" und als Krone den Walzer ..An der
ichönen blauen Donau ". Die Zahl der Besucher
^ r Konzerte des Musikvereius Harmonie wächst

einem Konzert zum andern . Ein Zeichen
für dix guten Leistungen und das Bedürfnis
2«ch solchen Aufführungen . Die Eintrittspreise"nd nicht erhöht. Am Sonirtag abend findet in

Festhalle der Maskenball des Musikvereins
Harmonie statt . Auch diese Veranstaltung zeigte

früheren Jahren eine große Anziehungskraft,« ei - ex Beliebtheit des Vereins und den mäßi -
Eintrittspreisen wird sich am Sonntag

avend eine große Gemeinde in der Festhalle
b °rsammtln .
- Brichsgrünbungsseier« . Die Techn. Hoch-
£7®!« Friderioiana hält am Mittwoch, 18 . Ja -

vormittags 11 Uhr, in der Aula «ine

Der Stand der Frage der Fremdenlegion.
Im Rückblick auf den Stand der Frage der

Fremdenlegion auf das Jahr 1927 kann leider
kein Fortschritt zugunsten Deutschlands festge¬
stellt, im Gegenteil di« äußerst traurige Tat¬
sache registriert werden, daß sich der Zulaus von
Freiwilligen im Gegensatz zu früher erheblich
gesteigert hat.

Mancherlei Gründe sind hierfür anzugeben:
hauptsächlich ist dieser Uebelstand aber daraus
zurückzusühren , daß sich in Deutschland im Laufe
der Jahr « eine ganz erhebliche Anzahl zurück-
gekehrter Legionäre aufhäli , die Propaganda
machen, ohne es in manchen Fällen zu wollen,
hauptsächlich ist es aber die herrschende Arbeits¬
not. die bei vielen Menschen die absolut irrige
Ansicht auskomme » läßt, als sei in der Legion
etivas zu holen , und so betrachten viele dieser
Männer die Legion als einen Rettungsanker .
Daß das nicht zutreffend ist , wurde schon oft ge¬
sagt . Der Mann steht sich, trotz seiner Arrnut in
Deutschland fast doppelt fo gut, als der mit vier
Pfennigen täglich entlöhnte Legionär.
. Die augenblickliche Zahl der Fremdenlegio-
näre schätzt man aus etwa 27 000 Mann , etwa
8000 Mann mehr , als etatmäßig seit der Neu¬
organisation der französischen Wehrmacht durch
Gesetz von 1927 festgesetzt ist . Es wird ange¬
geben , daß von diesen 27 000 Legionären 22 000
Mann Deutsche sind ! Das dürfte den Tatsachen
entsprechen. Noch heute soll eine der ergiebig¬
sten Werbe - und Sammelstellen eine ehemalige
deutsche , heute von den Franzosen benutzte jka -
serne in Mainz sein. Es ist auch bis heute nichts
bekannt davon geworden, daß die üblichen , offi¬
ziellen Werbestellen im besetzten Gebiet aufge¬
hoben worden sind .

Ganz besonders deutlich tritt die Werbesrage
in dem amtlichen Bericht aus der bayerischen
Pfalz zutage , der die Zeit vom 16 . 2. 1927 bis
zum 12. 12. 1927 umfaßt und erfreulicherweise
feststellen kann , daß es der Pfälzer deutschen
Gendarmerie in dieser Zeit gelungen lvar. 460
junge deutsche Legionsanwärter am Ueberschrei-
ten der deutschen Grenze nach Frankreich hin¬
über zu verhindern . Hierbei sei noch bemerkt ,
daß auch die Deutsche Reichsbahn sich ebenfalls
in den Abwehrdienst im Kampf gegen das Wer¬
ben für die Legion gestellt hat . Das Eisenbahn-
fahrpersoual hat eine besondere Instruktion
hierfür .

Dian erfährt , daß zwei berüchtigte Sammel¬
lager für Legionsrekruten, das von Lachen-
Speyersdorf und Griesheim bei Mainz durch
die energische Tätigkeit der deutschen Polizei
aufgelöst worden seien . Es wurden aber allein
in der Pfalz 88 Werber festaestellt, 17 von ihnen
waren ehemalige Fremdenlegionäre .

Es wird also mit vollem Recht immer wieder
vor ehemaligen Legionären gewarnt.

denen man wohl auch nicht ganz mit Unrecht
nachsagt , daß viele den Franzosen geheimen
Nachrichtendienst leisten sollen.

Wer erst einmal in der Legion ist , dem ist
unter keinen Umständen mehr zu helfen . Noch
immer glauben Eltern und auch Legionäre, Ge¬
suche Um ' Befreiung einreichen zu können . Iin¬
nrer wieder muß betont werden, daß sie völlig
zwecklos sind . Wer das 20. Lebensjahr vollendet
l>at, ist nach den französischen Mtlitäraesetzen
nach Unterschriftleistnn« nicht mehr reklama-
tions berechtigt .

Der Völkerbund hat kürzlich einen zweiten
Bericht über den „weißen Sklavenhandel" her¬
ausgegeben und spricht darin non dem „organi¬
sierten Mädchenhandel " . Es wäre nachgerade
an der Zeit , auch von dem „Männerbandel " für
die französische Fremdenlegion" ähnliche ein¬
gehende Erhebungen zu machen und beschleunigt
durch den Völkerbund heranszugeben ! — Der
deutsche Reichsavßenminister würde sich einen
Gotteslohn und den Dank vieler tausender, be¬
trübter . deutscher Eltern verdienen,

wenn er diese traurige Frage endlich einmal
in Genf im Völkerbund anschneiden würde!

Die Frage „Fremdenlegion" ich eine „inter¬
nationale", und es ist zu bewundern, wie ener¬
gisch sich vor wenigen Tagen die gesamte
englische Presse eines einzelnen
in die Legion geratenen Engländers angenom¬
men hat und die Leiden desselben in grellsten
Farben der großen Oeffentltchkeit unterbreitet
hat . Das hindert aber die englische Prelle in
keiner Weise unisono für diesen einen Englänber
mit aller nur wünschenswerten Deutlichkeit ein¬
zutreten.

Auch dieses Ereignis zeugt wieder von ber
Richtigkeit meiner Auffassung , daß Deutschland ,
wenn es ernstlich die Frage „Fremdenlegion"
in Genf einmal anschneiden will,

es sich im Bunde mit allen zivilisierten
Staaten befindet .

Auch England ist nicht desinteressiert.
Erfreulich wäre cs , wenn aus diesem eng¬

lischen Beispiel die gesamte deutsche Presse , ohne
Ansehen der Partes und der Konfession lernen
und den Kampf gegen die Frenrdenlegion ans
der ganzen Linie ausnchmen und

nicht eher ruhen würde, als bis die Frem¬
denlegion völlig aufgelöst worden ist !

Trotz Gegenpropaganda und behördlichen
Maßnahmen wissen die Franzosen sich immer
wieder Hintertürchen zu öffnen , durch die sie
junge Deutsche über die Grenze und in die Le¬
gion locken . So lassen sic z. B . von Legionären

Ansichtspostkarten
mit nur einem Gruß aus der Legion und aus
- Afrika an daheim befindliche Freunde der
Leute schreiben. Diese Karten sind natürlich
reizvoll aufgemacht — welcher Deutsche fällt
nicht aus eine Ansichtskarte mit fremder
Marke, fremdem Stempel und gar noch ein
paar Palmen oder Kakteen darauf herein und
beneidet den Absender darum , dies alles sehen
zu können ? — und nachweislich sind prompt
junge Leute nur daraufhin abgereist und in die
Legion gegangen. Dort , als es zu spät war ,
ging ihnen ein Licht auf . wie sie genarrt wor¬
den waren und sie haben , wie alle Legio¬
näre es tun . zu spät eingesehen , daß sie nur
auf einen ganz gemeinen Werbetrick der Fran¬
zosen hereingefallen waren,Am härtesten ivird aber den Leuten

in der Legion selbst zngcsetzt,
die dicht vor der Entlassung stehen, falls sie di«
Jahre der Qual überstanden haben . Diese , an
das Klima und die Strapazen gewöhnten Män¬
ner sucht die Legion mit allen nur erdenklichen
und verwerflichsten Mitteln zn einem weiteren
Engagement zu bewegen . Selbst noch auf dem
Seimtransvort wird versucht , die Leute
durch schamvolle Hunger t .n ren der Legion
wieder in die Arme zu treiben.

Für entlassene Fremdenlegionäre sollte etwas
getan werden , denn sie treten tatsächlich ärmer
und abgerissener in das bürgerliche Le¬
ben zurück, wie ein entlassener Strafgefangener .
Diese Fürsorge muß eine in Genf , beim
Völkerbünde zu errichtende Entlassnngs-
steile sein, , die unter der Leitung des Roten
Kreuzes zu stehen hat . In die Heimat zurück-
gekehrt , ist in erster Linie darauf Bedacht zu
nehmen , daß die Männer sich nicht als Werber
betätigen.

Wenn Legionäre um Lesestoff bitten, so ist das
verständlich , denn das geistige Leben des Legio¬
närs ist tot . Man hat sich aber nicht mit Un¬
recht immer gegen jede, auch geringste Erleich¬
terung gewendet . 1,111 fo jedes , auch das kleinste
Lockmittel für die Legion auszuschalten.Sv bleibt eben bei der Mentalität gewisser
Deuischer auch in dieser Frage des Kampfes ge¬
gen die Freindenwgion wahrscheinlich letzten
Endes nichts anderes Lbrig> als mit gesetz¬
lichen Zwangsmitteln vvrzugchen, um
Deutsche von der Legion fern zu halten. Ich
nenne das Selbstschutz für das eigene
Volk . v. Trotha .

Reichsgründnngsfeier ab . Prof . Gustav Bach¬
mann spricht dabei über „Bodenkultur und
Knltnrtechnik seit der Reichsgründung"

. — Das
Badische Staats technikmn beginnt seine Feier
am gleichen Tage vormittags um 10 Uhr. Der
Direktor wird di« Festrede halten und später
wie der Vorsitzende des Ausschusses der Stu¬
dierenden bei der Kranzniederlegung an der
Ehrentafel der Gefallenen sprechen.

Aus iem Karlsruher Polizeibericht .
Unfälle. Ein 13 Jahre alter Schüler wurde

am Mittwoch nachmittag , als er in der Gottes¬
auerstraße neben einer» Lteferungswagen mit
seinem Fahrrad fuhr und plötzlich die Straße
überquerte, von dem Kotflügel des Antos er¬
faßt und zu Boden geworfen . Der Schüler
trug eine leichte Gehirnerschütterung davon und
wurde nach dem Krankenhaus gebracht . Das
Fahrrad wurde vollständig zertrümmert . — Am
Mittwoch nachmittag wurde Ecke Leopold - und
Amalienftraße ein Gaskandelaber von einem
Zweispännerfuhrwerk umgefahren, wobei sich
das ausströmende Gas entzündet«. Die
Flamme wurde durch das Gaswerk gelöscht .

Festgenomme » wurden : ein Metzger von hier
ivegen Unterschlagung, ein Kaufmann aus
Stuttgart wegen Betrugs , weil er sich von
einem hiesigen Maler Bilder von hohem Werte
erschwindelt hat , ein Webereibesitzer von

Grünsbach, der von der Staatsanwaltschaft
Plauen wegen Urkundenfälschung gesucht wurde,ein ans einer Anstalt entwichener Fttrsvrge-
zögling, 3 Personen wegen Verfehlungen gegendie Pastbestimmungen und 8 Personen wegen
sonstiger strafbarer Handlungen.

Was untereßeiet willen wollen.
(?. H . in G . Nach Ihrer Schilderung könne» Sicmit Erfolg dem Zahlungsbefehl gegen Ihre Ekefraii

widersprechen, Dagegen wird es keinen Wert haben ,
ivenn Sie für Ihre Person gegen den Zahlungsbefehl
Wiberfvruch einlegen , da Sie ja Ihre Schuld nicht be¬
streiten.

Wenn man Dir sagt

Jawohl !
Denk ’ gleich an

Läkerol!
Beugt Husten und Heiserkeit vor ; hemmt die Entwicklungschädlicher Keime ; beugt wirklicher Erkrankung des Halses
und der Atmungsorga»e vor ; ist von prominentenPersönlich¬keiten empfohlen .

Preis Mk 6,60 und Mk.
Beuthien <t Schulte G. tu . b . H ., Berlin X 39

Kultusminister a . O .
Wilhelm Hübsch + .

Im nahezu vollendeten 80. Lebensjahre starb
gestern Kultusminister a . D. Dr . h . c . Wilhelm
Hübsch . Im Juli 1018 ernannte der damalige
Großherzog Friedrich II . als Nachfolger des
wenige Wochen vorher gestorbenen Ministers
Dr . Böhm Dr . Wilhelm Hübsch zum Minister
des Kultus und Unterrichts . Dieses Amt über¬
nahm er im 67. Lebensjahr und führte es bis
zum Ansbruch der Revolution.

Aus dem Lebenslauf des Verstorbenen ist zu
erwähnen, daß er im Jahre 1848 in Werthcim
geboren ist und nach Ablegung seiner beiden
juristischen Prüfungen als Sekretär in dem
früheren Handelsministerium seine erste Anstel¬
lung fand . 1878 folgte seine Berufnna als
Kollegialmitglicd in die Oberdirektion des Was¬
ser- und Straßenbaues und 1883 die Ernennung
zum Staatsanwalt am Landgericht in Karls¬
ruhe. 1803 wurde er als Ministerialrat in das
damalige Ministerium der Justiz , des Kultus
und Unterrichts berufen, in dem er 1901 in die
Stelle eines Ministerialdirektors aufrückte und
durch Verleihung des Ranges als Geh . Rat
II . Klasse sowie im Jahre 1910 durch Ernennung
zum Staatsrat ausgezeichnet wurde.

Als Mitglied der damaligen Nationallibera¬
len Partei gehörte er der Ersten Kammer seit
1907 bis zu seiner Berufung zum Kultus¬
minister an.

In einer kritischen Zeit auf den Posten des
Kultusministers berufen, hat der Verstorbene
durch sein kluges und versöhnliches Wesen unter
gewissenhafter Wahrung der staatlichen Rechte
viel dazu beigetragen, in der damaligen Zeit
die Verhältnisse zwischen Staat und Kirche in
friedliche Bahnen zu lenken . Seine organisa¬
torische Tätigkeit ans dem Gebiete der Justiz¬
verwaltung wurde von der Universität Heidel¬
berg im Jahre 1903 durch Verleihung der
Würde eines Dr . Juris anerkannt . Er war
ein Mann von tiefer, gründlicher Allgemein¬
bildung, im Besitze reicher Lebenserfahrungen
und gründlicher Schulung auf den verschieden¬
sten Gebieten der staatlichen Verwaltung und
daneben ein gewandter Parlamentarier . Mit
der Staatsumwälzung im Jahre 1918 hatte der
Verstorbene mit den übrigen Ministern des
damaligen Kabinetts der neugebildeten Volks-
regicrung den Platz geräumt und trat in den
Ruhestand. Seine letzten Jahre verlebte er in
größter Zurückgezogenheit in Karlsruhe .

Mitteilungen des Bad . Landesibeaiers .
Am Samstag , den 14 . Januar geht nach drei¬

jähriger Pause neueinstudiert Verdis Oper
„La Travtata " ivieder in Szene . Die musika¬
lische Leitung hat Josef KripS . Das Werk
ivurde von Dr . Hermann Wucherpfcnnig in
Szene gesetzt . Die Bühnenbilder von Torsten
Hecht und die Kostüme wurden nach den An¬
gaben von Margarete Schellenberg in den Werk¬
stätten des Landcstheatcrs hergestellt. Die tech¬
nischen Einrichtungen besorge Rudolf Walut.

Die Erstausführung des Kriminaistücks „Der
Hexer " im Kvnzevthwus ift ans den 29 . Januar
verschoben worden. Statt dessen gelangt am
Sonntag , 16 . Januar , „Der Raub der . Sabine -
rinnsn " zur Wiederholung.

Neues vom Mm .
Badische Lichtsolele. Die heutigen Verhältnisse las¬

sen unseren Blick zurückschioeifen in die Zeit vor
wenig mehr als hundert Jahren , da Napoleons Hand
schwer aus Deutschland lag . Preuhen hat den Büud -
ntSvertrag mit Frankreich unterschrieben und follltc
Napoleon ein HtlfSheer , u seinem Feldzug gegen Ruß »
land stellen Mehr der Drang nach Freiheit als
innere Ucberzeugung verleitete zahlreiche Scharen un¬
wissender Burschen, sich ,u den Fahnen des großen
Korsen zu drängen . In jene Zeit tiefster Erniedrigung
führt der Film „Stolzenfels am Rhein "

, der vom
Samotag , 14. Januar . ab im Koitzerthaus zur Vor»
führung gelangt . In dcni kleinen romantisch gelegenen
Orte Cron-Stolzensels beginnt die flotte und von
patriotischem Geist belebt« Handlung , di« dann nach
Rußland führt . Di « Schlacht von SoroMno ist ge¬
schlagen , mit klingendem Spiel ziehen die Truppen in
Ddoskau ein , Napoleon steht auf dem Gipfel seines
Ruhms . Aber schon lodern die Flammen empor ; an
der Spitze seiner Marfchälle verläßt er die brennend «
Stabt , und mit dem Schicksal seiner großen Arm« er¬
füllt sich auch das Sein « . Bon 845 000 Soldaten , die
nach Rußland gezogen sind , kehren nur 11000 wieder.
Auch die Helden des Ftlms , der Major von Geyr und
sein treuer Bursch« Fritz kehren zurück , nud in Stol¬
zenfels . tu dessen Nähe Blücher nach dem Holdenkaurps
der Befreiung inzimschcn nijt seinen tapferen Scharen
über den Rhein gesetzt ist . findet die Svielhandlun « , in
der zahlreiche historische Persönlichkeiten anftreten , am
deutschen Rhein ihren Abschluß,

Standesbuch -Auszüge
Sterbefälle nnd Beerdigungszeitc « . Ist. Januar :

Friedrich G w r n n c r , 79 Jahre alt , Schlvffermeister,
Witwer . Beerdigung am 13. Januar , 11 .30 Ubr . —
11. Jamrar : Rosa Münster , 84 Jahre alt , Witwe
von Karl Münster . Maurer . Beerdigung am 18 , Ja -
iruar , 14 Ubr , Anna Martgnoni , 82 Jahre alt ,
Witwe von Jakob Martgnoni , Bauunternehmer . Be¬
erdigung am 18 . Januar , 14 .45 Uhr . Friedrich Justi ,
88 Jahre alt , Bandagist , Ehemann . Beerdigung am
18. Januar . 18.80 Uhr — 12 . Januar : Karl Heinz,
3 Jahre alt , Vater Paul Kolb . Kaufmann . Be¬
erdigung am 14 . Januar , 18.80 Uhr .

Weiße Zähne : Chlorodont
Ein Urteil von Vielen : „ Da ich schon mehrere ]ahre zum Putzen meiner - Zähne Chlorodont benutze , gestatte ich mir , Ihnen mitzuteilen , daß ich , seit ich Chlorodont
verwende , schneeweiße Zähne bekommen habe . Ich hatte früher Zahnbelag und versuchte mit allen möglichen Mitteln denselben zu beseitigen , was mir mißlang , bis ichmre vorzügliche Zahnpaste Chlorodont kaufte und auch probierte . Chlorodont allein führte mich zum Ziel. Ich werde heute oft beneidet und gefragt , womit pflegen und
Putzen Sie Ihre Zähne ? Ich kann dann Ihre Zahnpaste Chlorodont weiter empfehlen , daß auch - unsere Mitmenschen zu einem guten Resultat kommen, wie ich . Anbei ein
gud , woraus Sie ersehen wollen , daß meine Zähne auch wirklich schneeweiß sind , trotz des Rauchens. Wenn das Bild nicht mehr benötigt wird , bitte ich um Rücksendung.

“
“ erlin - Tempelhof , Chr . R . (Originalbrief bei unserem Notar hinterlegt . ) — überzeugen Sie sich zuerst durch Kauf einer Tube zu 60 Pf. , große Tube 1 Mk. Chlorodont - Zahnbürsten

für Kinder 70 Pf. Chlorodont - Mundwasser Flasdie 1 .25 Mk . Zu haben in allen Chlorodont - Verkaufsstellen . Man verlange nur echt Chlorodont und weise
lßden Ersatz dafür zurück .
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Chronik der Vereine
Berel » der Hundesreuud «. Fm Lokal Jriedrichsbos

fand am Mittwoch abend die ordentliche Generalver¬
sammlung statt. Der 1. Vorsitzende S t o l l eröfsnet«
ln« Versammlung und dankt« Herrn Psannebecker, der
sich um den Dresiurplatz besonders verdient gemacht
bat . Die 7 Vorstandssitzungen des Jadres 1927 waren
«ul besucht . Ter Redner schloß mit einem dreifachen
Hoch aus die deutsche Kynologie, die trotz der Steuer
auf der Höhe lei . Den Kassenbericht erstattete Kassier
B e t s ch e. Tee Einnahmen betrugen 1927 1184.54 M ,
die Ausgaben 703 .28 M , so daß ein Ueberschuh von
48120 M vorhanden ist . Kassier und Vorstand wur -
den entlastet . Ter Vorsitzende teilt« mit , datz im
Jahr 1928 hier eine Ausstellung stattfiuden soll und
»war im August oder September . Der Ausstellungs -
lerter wird in einer der nächsten Versammlungen be-
stiunmt. Als Schriftführer wurde Herr Würmer ge-
wählt , als 2. Vorsitzender Herr Julius Schmidt ,
als 2. Schriftführer Herr S e e » e r t , als 2. Kassier
Herr H e r m , als Geräteverwalter Herr R o t t , als
Beisitzer di« Herren Schaver , Pfannebecker und
M o n t l a r ch e . Am Schlutz der Tagesordnung war
eine Gratisverlosung von Gebrauchsgegenstäuden . In
der nächsten Monatsversammlung wird Hauptlehrcr
Kühn den 2. Teil seines Vortrages halten . —n.

Weihnachtsfeier des E » . Vereins der Weltstadt . Am
Sonntag dielt der Verein sein« Weihnachtsfeier ab.
Vorstands Mitglied H . H o f f m a n n batte ein Pro¬
gramm zusammengestellt, bas als hervorragend be¬
zeichnet werden muh und sicherlich seden Besucher be¬
friedigt« . Frl . Liescl B c n e k , ein« Schülerin von
Irl . Gntzmann , sang mit sympathischer Stimm « einige
Lieder für Sopran und bewies mit der Pagenarie aus
den »Hugenotten " fortgeschrittenes Können . Kon.zerr-
länger Otto Svulier , von seiner Gattin am Flü¬
gel trefflich begleitet, erfreute durch die glänzend« Wie¬
dergabe einiger Lieder und Arien von Schubert , Mo »
»art und Kienzl . Einig « von Frl . Else H o s f m a n n
tief empfundene ernst« und schelmisch vorgetragene
beiter« Rezttattonen fügten sich glücklich in den Rah¬
men der Vortragsfolge ein . Mit warmen Worten
sprach Stadtpfarrer S e u f e r t von de« Zweck und
dem Sinn der deutschen Weihnachtsfeiern in fernen
Ländern und in der Heimat . Seine zu Herzen gehen-
den Worte hinterliehen einen tiefen Eindruck bei den
andächtig lauschenden Zuhörern . — Das Männcr -
auartett »Turnfreunde " unter Leitung von I . Ker¬
ber trug einige stimmungsvoll « Chöre vor und er¬
regt« durch seinen Wohlklang und sein« Vortragsweise
allgemein« Bewunderung . Der Kirchenchor der Mar -
kuspsarrel sang 2 wirkungsvoll « Chöre unter der Lei¬
tung des Herrn Leib old . Eine Abteilung der Har -
moniekavelle bracht« durch vollendeten Vortrag einiger
Orchesterstücke ein« angenehm« Abwechslung in die
Borrragsfolg « . Herr Heller erwies sich aufs neue
durch ein Solo als Meister auf dem Cello. Alle Dar¬
bietungen fanden wohlverdienteil und dankbaren Bei¬
fall . F.

Deranffattungen .
Kaffee Bauer . Der Cellrst der Hauskapelle , Paul

Schmidt ivirb im heuttgen Frcitag - Elitekonzert
einige Soli bringen. Der Abend ist wie immer für
volkstümliche Musik vorgesehen. ( Siebe di« Anzeige.)

Maskenball des Gesaugvereius Badenia e . B . Der
Gesangverein Badenia veranstaltet am Samstag , den
14. Januar , abends 8 Uhr , in sämtlichen Räumen der
Festhall« einen »Bürger -Maskenball " . Dte von der
Badenia in früheren Jahren gbgehalten« n Masken¬
bälle , fanden ein zahlreiches, tanzlusttges Publikum .
Auch dieses Jahr hat di« Bereiusleidung dafür Sorg «
getragen , dah ohne Unterbrechung von 8—3 Uhr dem
Tanz gehuldigt werden kann . Di« Ballmusik wird im
« rohen Saas von der Harmoniekapclle und der Feuer -
wehrkapcll« gestellt. Im kleinen Saal spielt «ine erst¬
klassige Jazz -Kapelle, während im Biertunnel Schram¬
melkonzert ist , auSgefithrt vom Musikverein Karls¬
ruhe . Da dt« Eintrittskarten für Ntchtmitglieder au
der Abendkasi« nur zu erhöhtem Preis« zu haben sind ,
empfiehlt es sich, solche im Vorverkauf zu erstehen.
Alles Nähere aus Anzeigen und Plakaten .

Der Karlsruher Männcriuruverein hält am Sams -
tag , 14 . Januar , abends 8 Uhr . im Gartensaal des
Moninger sein« diessährige Hauptversammlung ab.
In Anbetracht der Wichttgkcit der Tagesordnung ( Götz -
Stistung , Jahresbericht , Wahlen , Ehrungen ) erivartet
der Verein eine stark« Beteiligung seiner Mitglieder .

Gesellschaft für geistige» Ansbau , Dentsch-Griechische
Gesellschaft , Bereinig » »« der Freunde des hnmavifti -
schcn Gymnasiums . Am Samstag . 14 . Januar , abends
8 Uhr , spricht im Aulabau der Tech » . Hochschule , Hör-
saal 37. Thassilo von Sch elfer über : »Di« griechi¬
sche Kultur im Zettalter Hom« rs . Der bekannte Uebcr-
setzcr und Dargeber Homers und seines Zeitalters
wird in sei nein Bortrag dt« Grundlagen der abend¬
ländischen Kultur darlegen . Der Vortrag hat insofern
auch aktuelles Interesse , als bei der Krisis der abend¬
ländischen Kultur vor allen Dangen wichtig ist . das
Fundament di«ser Kultur kennen zu lernen . Karten
im Vorverkauf bei A . Bielefelds Hofbuchhandlung ,
Marktplatz und an der Abendkasi« . Studenten erhal¬
ten an der Abendkasse gegen Auslveis Ermähigung .
( Siehe die Anseige.)

Dr . Ludwig Wüllner , der berühmtest« und bedeu¬
tendst« Vortragsmeister unserer Zeit . ivird heute,
Freitag . 13. Januar , abends 8 Uhr , im Eintrachtsaal
nach 2iädriger Abwesenheit ioi« d« r vor das Karlsruher
Publikum treten , diesmal mit der Rezitation der nich¬
tigsten Szenen aus Goethes Faust (Prolog im Himmel ,
erste Hälfte des 1. Teiles . 5. Akt (Schlutz) des 2 . Tei¬
les ) . Es sind » och Karten in allen Preislagen un
Vorverkauf bei Kurt Neufcldt , Waldstratze 39 find ab
7 '/- Uhr an der Abendkasie im Eintrachtsaas zu haben .

Städtischer Maskenball . Nach langer Pause tritt
Karlsruhe in diesem Jahr wieder mtt einem grotzen
Masken - und Frcmdenball bervor . der am Fastnachts -
lamsiag , 18 . Februar , von der Stadt in Verbindung
mft dem Berkehrsverein stattfinden soll . Er soll ein
besonders festliches Gepräge erhalten und die alt«
Karlsruher MaSkenballtradttton in ihrem vornehmen
Frohsinn wieder aufleben lasten . Für den Ball iver-
den sämtliche Räume der städtischen Festballe ge¬
schmückt Frisches Grün wird überall Lauben und
Nischen bilden Ter Tanz mild all« Räum « beherr¬
schen. Musik wird in allen Sälen ununterbrochen er¬
klingen , für deren Güte Me Namen des MufikvercinS
Harmoni « und der Polizcikavelle bürgen . Das her¬
vorragendst « Ereignis des Abends wird die grobe
Prämiierung sein . Gelb- und Dachprcife im
Werte von tausend Mark stehen zur Verfügung , so
dah es sich schon lohnt , besondere Sorgsalt auf das
Kostüm zu verwenden , um einen der kostbaren Damen - ,
Herren - oder Gruvpenveis « zu erlangen . Stach Schlutz
des Balles — 3 Nhr — haben nicht nur die Karls¬
ruher Gelegenheit , mit der Stratzenbahn nach allen

Richtungen zu gelangen , sondern es werden für an -
gemeldete ausmärtig « Besucher Kraftwagen nach den
benachbarten Städten , besonders auch nach Rastatt ,
Baden -Baden , Pforzheim , Bruchsal , Brette » und Lan¬
dau fahren .

Argentiniens landwirtschaftliche
Siedlungsmöglichkeiten .

Der derzeitige Aufenthalt des argentinischen
Außenministers Dr . Gillardo in Berlin gab
ihm wie der deutschen Regierung Gelegenheit
und Veranlassung, ans die engen wirtschaftlichen
Bande und die überaus herzlichen Beziehungen
zwischen Argentinien und Deutschland hinzu-
weisen . Er sei stolz daraus, baß Argentinien
während des Weltkrieges strikteste Neutralität
bewahrt habe . Dr . Gillardo wies vor allem
auch aus die große Aufnahmefähigkeit Argen¬
tiniens an Sicdlungslustjgen hin , und hier
seien der argentinischen Regierung vor allem
deutsche Siedler willkommen .

Ueber 100 Millionen Hektar kulttvierbaren
Bodens harren dort der Kolonisation und ge¬
währen Millionen von Siedlern Existenzmög¬
lichkeiten.

Daß hier auch Tausende von deutschen
Landwirten noch Unterkommen können , ist
eigentlich selstverständlich , wenn man bedenkt ,
daß das gegenüber Deutschland ungefähr sieben¬
mal so große Argentinien sich über ein Gebiet
erstreckt, das im Süden weit in die Antarktis
hineinreicht und im Norden ebenso weit in die
Snbtropen . Zwischen diesen Ländcrextremi-
tätcn finden sich natürlich weite Ländereien, die
für den Deutschen klimatisch absolut gesund
sind , ivo keine Gefahr der Degeneration oder
des Siechtums für ihn oder seine Nachkommen
besteht, wo er Produkte anbauen kann , die er
großen Teils zu Hans« auch kennt usw . Ich
denke hier nur an die große Getreidezone Ar¬
gentiniens , an die Provinzen bczw. Terri¬
torien Buenos Aires , Santa Fs , Entre Rios ,Cordoba und Pampa Central . Hier bestehen
heute schon

zahlreich « geschloffene bentsche Siedlungen.
Der Deutsche findet aber auch in den heißen

Provinzen mit teilweise schon tropischem , Klima
als Einzelsiedler noch Siedlungsmöglichkeiten,
Fast überall gibt der argentinische Boden bei
Fleiß und Ausdauer das zum Leben Notwen¬
dige. Der Siedler muß nur die Augen und
Ohren ausmachen , bevor er sich ankaust, muß
nicht nur auf den Boden, die Wasserverhält¬
nisse , das Klima achten, sondern vor allem auch
auf die Absatzmöglichkeiten . Sonst kann es
ihm passieren , daß er in seinen gewonnenenProdukten erstickt !

Er darf vor allen Dingen nicht auf die auchin Argentinien zahlreichen verlockenden Sied¬
lungsangebote von allen möglichen Stellen und
Personen hereinfallen. So ging vor einigenMonaten die Meldung durch deutsche Zeitun¬
gen , die argentinischen ( englischen) Eisenbahn¬
gesellschaften wollten in großzügigster Weisedas Siedlungsproblem lösen , böten zu gün¬
stigen Bedingungen Land an , sorgten für das
lebende und tote Inventar des Siedlers , fürden Absatz usw . Heute hört man ans kun-
digsn Kreisen , daß dieser . ganze Plan schon
restlos erledigt fei . Dagegen gibt es
verschiedene durchaus reelle Siedlungsgesell¬
schaften in Argentinien , die bei günstigen An¬
zahlungsbedingungen empfehlenswerte land¬
wirtschaftliche Siedlerstellen verkaufen.

Freilich, ohne Geld ist drüben für gewöhnlich
ebenso wenig zu machen, wie hier in Deutsch¬land . Hat der Siedler nicht mindestens 5000
Mark , noch frei verfügbar drüben am Orte
seiner Niederlassung, dann soll er lieber hierbleiben. Hier hat er bei einem Fiasko immer
noch einen Rückhalt und ein ^ Hilfe am Staat ,an besten sozialen Einrichtungen,- drüben kannes ihm passieren , baß er sang - und klanglosirgendwo untergeht , gestorben , verdorben ! Be¬
vor der Answanderungslustige den grotzen
Schritt tut und auswandert , soll er sich auf
jeden Fall gründlich bei den überall bestehen¬
den Beratungsstellen beraten lassen, die fremde
Sprache lernen und drüben gründlich die
Angen ausmachcn . Dann , aber auch nur dann,kann es ihm wohl gelingen, drüben sich einelebenswerte und seinen großen Mühen und
Entbehrungen gerecht werdende Existenz zugründen . Dr . Schenck .

Saöische Chronik
Unfälle .

dz . Ettlingen . 12 . Jan . Der am Montag bei
dem Motorrad -Unfall zwischen Neumalsch und
Bruchhausen verunglückte nnd im hiesigen Spi¬tal eingelieferte Mechaniker Ernst Zimmer¬
mann aus Mühlhausen bei Wiesloch ist seinen
Verletzungen nunmehr erlegen .

dz . Mannheim , 12. Fan . lKohlenoxyd -
g a s ve r g i f t u n g .) Ein 61 Fahre alter Hei¬
zer . der in einem hiesigen Schulsaale ein her-
ausgefallenes Ofenrohr wieder cinsetzen wollte ,erlitt dabei eine schwere Kohlenoxydgasvcrgif-
tung , so daß er ins Krankenhaus gebracht wer¬
den mußte.

dz . Schopshcim i . 28.. 12 . Fan . Der S4 Fahrealt« ledige Schlosser Karl Wirt , Sohn des hie¬
sigen Schlossers Wirt , verunglückte gestern mit -
taa im Bahnhof Säckingen in der Nähe der
Güterhalle durch Kraststrom tödlich . Tie
näheren Ursachen des Unglücks sind noch nicht
geklärt. Plötzlich sah man Wirt brennend von
seinem Arbeitsplatz abstürzcn. Er war soforttot.

Md . Binzen (bei Lörrachs . 12 . Fa » . Beim Ver¬laden von Alteisenmaterial fiel dem Sohn des
Alteisenhändlcrs Ernst R o e d c r von Schops-

heim ein Gußrad so unglücklich aus den Fuß,
daß dieser schwer zerquetscht wurde.

bld. Waldshut . 12. Fan . Beim Holzfällen im
Spitalwald wurde der 00 Fahre alte Waldarbei-
ter Taddäns Süß von einem stürzenden Stamm
so unglücklich getrossen , daß ihm der linke Un¬
terschenkel gebrochen wurde.

dz . Markdors lAmt Ueberlingens, 12 . Fan .
Bor einigen Tagen gab unter einem mit etwa
100 Zentner Holz beladenen Lastkraftwagen die
am Rathaus vorbeiführcnöe Straße nach . Der
Wagen sank ein und brach die Kardanwelle. Das
Holz mußte , um ge laden werden. HauptUrsache
war das kürzlich erfolgte Aufgra-ben der Straße
an dieser Stelle wegen Reparatur der Wasser-
leitung.

Verhaftung einer Diebsgesellschaft .
bld. Wiesloch . 12 . Fan . Dieser Tage gelang es

der Gendarmerie , eine mehrköpfige Diebes¬
bande in und außerhalb des Bezirkes festzuneh¬
men, Die Täter sind in verschiedenen Orten
des Wieslocher , Heidelberger nnd Mannheimer
Bezirks wohnhaft. Schon seit längerer Zeit
sucht man dte Diebe, die in den Warenlagern
des Wieslocher Kaufhauses Roth und der Tabak¬
firma Ebner u . Kramer , wie auch in verschiede¬
nen Orten des Bezirkes Verkaufsgegcnstände
und Tabak in großen Mengen entwendeten und
durch eine Hehlerperson zum Absatz bringen
ließen . Durch reinen Zufall gelang es , der
Hchlerperson auf die Spur zu kommen und in
deren Behausung gestohlene Waren in großem
Ilmfang zu beschlagnahmen . Dadurch gelang es
auch, verschiedenen anderen Diebstählen auf die
Spur zu kommen . Einer der Täter wird stch
wegen Steuerhinterziehung zu verantworten
haben .

Tagungen für Schweinezucht .
dz . Karlsruhe , 11 . Fan . Die Badische Land-

wirtschaftskammer veranstaltet für den Landes-
kommissariatsbezirk Freiburg eine Schweine-
züchtertvgung am 17 . Januar in Freiburg
( Harmpniesäle) , für den Landeskominiffariats-
bezirk Konstanz am 19 . Januar in Radolfzell
(Schesfelhvs ) und für den Landeskommissariats¬
bezirk Karlsruhe am 21 . Januar in D u r -
l a ch (Blume ) . Die Verhandlungen beginnen
jeweils um 1 Uhr mittags . Verschiedene Bor-
träge mit anschließender Besprechung sind vor¬
gesehen. Die Teilnahme ist frei.

ch
an. Eggenstei « , 12. Jan . (Versammlung

der Milch Produzenten . ) Außer den
Milchprvduzenten waren von der Stadt . Milch¬
zentrale Stadtrat Jung , von der Landwirt¬
schaftlichen Genossenschaft Dr . S e tz l e r und
Obcrrevisor H o s m a n n anwesend . In der
zum großen Teil sehr stürmisch verlaufenen
Bersammlnng wurde die Ursache des Milch -
st r e i k s nochmals eingehend erörtert . Bor
zwei Jahren lieferte Eggenstein die Milch an
die Städt . Zentrale . Dann ging die Milch an
die Lauterbcrgzentrale (Landwirtschaftliche Ge¬
nossenschaft) . Seither hat sich die Städt . Milch¬
zentrale noch nie ijin die Milch in Eggenstein
beworben. , Vvr einem Jahre versuchte nun die
Lauterbcrgzentrale , einmal die Prodnzenjen
dazu zu bringen , daß sic ihre Milch , aij di«?
Sammclstelle bringen sollten , und zwar , wie Dr .
Setzler ausführte , aus hygienischen Gründen,um für die Produzenten ciucn höheren Durch¬
schnittspreis zu erzielen, und um den Milch-
fälschiingen bester Vorbeugen zu können . Tie
Gefahr für die Landwirte wurde noch abgewen -
det . Im Dezember v . I . legte nun ein Beamter
der Lauterbergzcntrale den Milchsammlern
einen Vertrag vor , den diese auch unterschrie¬
ben . Die Produzenten sollten ab 1 . Januar zu
dem bisherigen Preis den Sammlern die Milch
ins Haus liefern . Der Beamte erklärte, wer
die Milch nicht bringe, könne sie behalten. Die
Landwirte streikten . Nachdem die Milch zwei
Tage lang nicht abgeholt wurde, wandte sich eine
gewählte Kommission an die Städt . Milch¬
zentrale . Diese versprach die Milch anzunch-
men , um , wie Stadtrat Jung erklärte , die
freundschaftlichen Beziehungen zwischen der
Stadt nnd den Nachbarorten zu erhalten . Gleich¬
zeitig wurden Verhandlungen mit der Lauter¬
bergzentrale verlangt . Der ans dem Urlaub
zurttckgekehrte Vorstand ließ sofort wieder sam¬
meln und hoffte ans eine Einignug . Doch dazu
war cs zu spät . Die Bauernschaft war zu
erregt , nachdem sie sich so schlecht behandelt
fühlte. Die Versammlung beschloß einstimmig ,um nicht etwa bei einem dritten Versuch zu
unterliege :! , ihre Milch der Städt . Milchzentrale
ziiznführcn. Die Lauterbergzentrale erhält von
der Städt . Milchzcntrale ein anderes Torf als
Acguivalcnt. Die Milch wird wieder von den
Sammlern abgeholt . — (Bicrsteuc r .) Ab
1 . Januar wird hier die Gcmeindebierstener
cingeführt. Sie betrügt 7 Proz . des Erzeuger¬
preises.

dz . Heidelberg, 12 . Jan . ( U n te r sch la g u n -
g e n, ) Ein städt . Beamter des Gaswerkes hat
mehrere tausend Mark unterschlagen . Gegen
den Betreffenden, der auf eigenen Antrag sus¬
pendiert wurde, ist ein Disziplinarverfahren
cingcleitet. Wie verlautet , hat er die nnter -
schlngeiil ? Summe wieder ersetzt.

aa . Bin au , 12. Jan . (D i e Neckar führe )
Binau - Mörtclstcin wurde um eine jährliche
Pacht , von 160 ,ä vergeben. Die lctztjährige
Pacht,umme betrug 450 Jl .

aa . Wcrthcim . 12 . Jan . (Lion der Fischcr -
z u n f t . ) Anläßlich der Generalversammlung
unserer Fischer - nnd Schifferzunft hielt HofratEin lei n einen interessanten Vortrag über
„Land - und Wassersport vor 600 Jahren ".aa . Buchen , 12. Januar . (Geflüqelaus -
st e l l u ii g . ) Am 21 . und 22. Januar findet hier
eine GeflügelauSstellung für das Frankeiiland
statt , mit dem ein Gcslügelzuchtkurs verbunden
wird.

dz . Sasbachried (Amt Bühl ) . 12. Fan . (Zur
großen Jl r m c e . ) Einer unserer letzten Alt¬
veteranen und zugleich auch ältester Ortsein¬
wohner. Hermann B u r st . ist im Alter von 83
Jahren gestorben . Er machte mit dem drit¬
ten Dragonerregimcnt den Feldzug von 1860
und 1870/71 mit.

dz . Diersheim lA . Kehl ) , 12. Jan . 6 5 Jahre
Sängerbund . ) Am 2 . Februar kann unser
Gesangverein „Sängerbund " auf ein 65 jähriges
Bestehen zurückblicken. Mit der Feier seines
Jubiläums soll das Fest der zweiten Fahnen¬
weibe verbunden werden. Als Festtag ist der
20. Mai in Aussicht genommen.

bld. Lahr. 12. Jan . l160jähriges Jubi¬
läum .) In diesem Jahre feiert die-Tabak-
fabrik Neefs u . Eie . , vorm. Hugo Gebrüder
in Basel, die 1778 gegründet wurde und fast 70
Jahre hier ihren Sitz hatte, ihr 150 jähriges
Jubiläum .

m . Ottenheim, 12 . Januar . (Kirchliches .)
Die Verhältnisse in unserer Simultankirche
drängen bald zu einer Entscheidung . Der bau¬
liche Zustand ist derart , daß sich die Instand -
setzungsarbeiten nicht mehr lange hinaiisztehen
lassen. Die Reparaturkosten werden auf 30 000
bis 40-000 Jl geschätzt . Zur Stütze der Decke
und zum Auffangcn etwa abbröckelnder Stücke
hat man schon vor längerer Zeit vorsorglich im
Innern der Kirche ein vom Boden bis zur
Decke reichendes rohes, sehr massives Stangen «
gerüst aufgeschlagen , bas gewiß keine Zierde
des Gotteshauses ist. Durch einen zwischen bei¬
den Kulten bestehenden Privatvertrag , der ern¬
sten suristischcn Schwierigkeiten begegnet , kann
die politische Gemeinde Ottenheim leider vor-
erst die bauliche Unterhaltung der Kirche nicht
übernehmen.

— Gaggena« , 12. Fan . Zu dem Brand in
den Daimler - Benzwerken wurde auch Me
Karlsr . Berufsfeuerivehr alarmiert , brauchte
aber nicht mehr einzug reisen .

dz . Waibkirch , 12 . Jan . ( Gründung eines
Karnevalvereins .) Am Dienstag abend
fand in einer stark besuchten Versammlung die
Gründung eines Karnevalvereins ,Lrakelia "
statt , für den sich bereits in den letzten Monaten
etwa 300 Einwohner eingezeichnet hatten. Es
wurde die Abhaltung eines Fastnacht -Umzuges
am Fastnacht-Sonntag und Montag beschlossen .
Zum Schluß konstituierte sich ein Elfer-Rat , dem
ein Senat bezw. kunstverständiger Beirat bei¬
gegeben wird.

dz . Ohlsbach , 11 . Jan . ( Obstbauver -
sammlung . ) Am Sonntag nachmittag hielt
die hiesige Ortsgruppe des Bezirksobsthauver-
eins Gegenbach im Gasthaus zum „Wilden
Mann " eine ausgiebige Besprechung über An¬
pflanzung neuer bewährter Kernobstbäume
statt. Das Hauptreserat hatte der Obmann
der hiesigen Ortsgruppe , Banmwart Anton
Rappenecker übernommen. Der Redner
verstand es , die Anwesenden von der Wichtig¬
keit der Auswahl der Obstbäume zu über¬
zeugen . Besonders legte er aus Sparsamkeits -
rücksichtcn großen Wert auf die Veredelung der
bereits angepflanzten Bäume und stellte dabei
kostenlose Lieferung der Reiser durch de » Lan-
desobstbauverein in Aussicht.

bld. Freiburg , 10/ Jan . (Das Universi -
kätsstadion wurde gestern besichtigt. Ais
Vertreter der Landesregierung nahm Landes-
kommisiar Schwör er teil. Die Spielplätze
sind im wesentlichen fertiggestellt , ebenso bas
Haus des Turnlehrers und die große , 400 Me¬
ter lange Aschenbahn. Das Hauptprojekt, die
Errichtung einer Tribüne , Umkleideräume,
Dusche usw . mußte fallen gelassen werden, da
der von der badischen Regierung erwartete Zu¬
schuß von 450 000 Atark bisher nicht gewährt
wurde. Man beschränkt sich daher auf die Er¬
bauung einer Turnhalle , deren Kosten sich auf
250 000 Mark belaufen soll . Allerdings ist auch
für dieses Projekt noch kein Geld vorhanden.

dz . Freiburg , 12 . Jan . (Vermißt . ) Seit
dem 28. Dezember wird ein 60 Fahre alter
Kaufmann von hier vermißt . Ob Unfall oder
Selbstmord vorlicgt , ist bis jetzt noch nicht be¬
kannt. Ferner wird seit dem 9 . Januar ein
16 Jahre alter Malerlehrling aus der Frei -
ligrathstraße vermißt, über dessen Verbleib
ebenfalls nichts bekannt ist.

dz . Freiburg i . B . , 12. Jau . lBeeröigunsi
von Stadtpfarrer Jung .) Unter außer¬
gewöhnlich großer Teilnahme wurde hier Stadt-
psarrer Jung von Reichenau -Oberzell zur letz¬
ten Ruhe gebettet . Erzbischof Dr . Fritz und
Weihbischof Dr . Burger bekundeten durch ihr«
persönliche Teilnahme, welch hohes Ansehen der
Entschlafene genoß . Staötdekan Prälat Tr .
Br eitle nahm die Einsegnung und Beerdi-
guna vor. Stadtpsarrer K u r n von St . Johann
widmete seinem Amtsvorgänger einen warn:-
empfundenen Nachruf .

bld. Freiburg i . B . . 12. Jan . (Todesfall .)
Hier starb nach langem schweren Leiden im
76. Lebensjahre Wirklicher Geheimer Ober¬
regierungsrat , Regierungspräsident a . D„ Franz
Graf von Brühl .

bld . St . Blasien. 12. Jan . (A ns fall i .
m

K ra s t wag e n v e r k c h r . ) Tie bisher im
Fahrplan vorgesehene Kraftvostsahrt an Sams¬
tagen St . Blasien—Schönan und zurück fällt mit
fosorrger Wirknna aus . Dagegen wird an fünf
Tagen der Woche der Rundkurs St . Blasien̂ -
Bernau —Menzenschwand —Tt . Blasien aussc -
führt .

dz . Staufen i. Br . , 12 . Jan . (A u t o l i » i,c
Freiburg — Staufen — Schön au . ) Dse
Frage der langumstrittenen Krastpvstlinie Frm-
bürg — Staufen — Schönau ist insofern in ri »
neues Stadium getreten, als die Oberpostdirek -
tion Konstanz nunmehr Verhandluiigspartnerin
wird und versucht, die Eisenbahn zur Aufgabe
ihres Einspruches zu bewegen . Das ReichSpon-
ministerium hat mit dem Verein öctttfd)cr
Stratzciikleiilbahncii eilt neues Uebcrciiikommcsi

Festhalle Karlsruhe — Samstag, den 18. Februar 1928:
Städtischer Maskenball

Preiskrönung von SinzelkostUmeh und Gruppen im Gesamtwert von lOOO RM .
Anfang : 8 Uhr abends . Ende 3 Uhr morgens . Vorverkauf : 4,50 RU . , Abendkurse 5 RM . Balkon vorbebaltener Platz 5 RiVt.

Rückfahrgelegenheit für Auswärtige mit Sonderkraftwagen nach vorheriger Anmeldung.
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Oer Lebensweg der Erfolgreichen .
Die Bankier -Dynastie Morgan .
Ecke Broadway -Wallstreet in Neuyork steht ein

Marmorgebäudc , das über hem sänlenvcrzierten
Eingang in Goldbnchstaben . die Firma I . P .
Morgan & Co . zeigt . Dieses Bankhaus , das in
ücr Mitte des vorigen Jahrhunderts gegründet
wurde , ist heute

das kapitalreichstc der Welt .
Eein Begründer ist John Pierpont Morgan ,
«cr im' amerikanischen Bürgerkrieg seine Ban¬
kierlaufbahn begann und cs rasch verstand , vom
unscheinbaren Effektenhändler zum genialen
Unternehmer aufznrücken . Er . gehört zu den
Unternehmern , die

das Prinzip der wenigen Geschäfte mit
höchstem Nutzeffekt

vertreten . Das laufende Kontokorrentgeschäft ,
^as sonst das Rückgrat jedes Geschäftshauses
bildet , hat er nie gepflegt . Stets konzentrierte
Er vielmehr seine gesamte Geistes - und Kapital -
uracht auf ein meistens seit Jahren sorgfältig
studiertes und vorbereitetes Geschäft. Er hat
" aller in seinem Leben weniger Geschäfte gc-
tn .acht, als jeder kleine Durchschnittsbankier ,
aber die wenigen , die er machte, waren stets
kroß angelegte Finanztransaktionen von einem
Ausmaße , wie es die Welt bisher noch nicht
kannte.

So übernahm er 1900 das riesige Jndnstrie -
veich Carnegies und bildete cs zu der jetzt welt¬
bekannten United States Steel Corporation ,
bei» Strahltrust , wie er genannt wird , um , der
letzt mit einem Kapital von über 1 Milliarde
Dollar arbeitet .

200 Millionen Dollar soll Morgan an diesem
Riescngcschäst verdient haben .

Dann folgte die Gründung der International
Mercantile Marine Company , die alle den
Atlantischen Ozean befahrenden Schisfslinten
englischer, holländischer , deutscher und skandina¬
vischer Nationalität unter einen Hut bringen
sollte. Ihr lag also die napoleonische Idee zu¬
grunde , einen internationalenSchiffahrtstrnst zu
Nassen , der den Verkehr zwischen Europa und
Amerika monopolisieren sollte . Mit diesen und
anderen Transaktionen allergrößten Umfanges
Nlug Morgan etwa von 1860—1910 in großen
Blöcken sein Vermögen zusammen . 1913 erlag
" in Rom einem Herzschlag und damit kam
sein einziger , gleichnamiger Sohn — löjährig"" zur Herrschaft .

Ein korrekter , würdevoller Gentleman , im
leisen Manncsalter , der eigenwillig genug ist.
blc Mode des glattrasierten Gesichtes nicht mit¬
zumachen und den gestutzten Schnurrbart bei¬
behält . so präsentiert sich dem Beschauer Herr
2 » P . Morgan jun ., der jetzige Inhaber des
Bankhauses Morgan & Co . und mächtigste Wirt -
schaftsimperator unserer Zeit . Er hat nicht ganz
ben löwenkühnen Mut und die geschäftliche
Genialität seines Vaters geerbt , aber er hat

dafüx als ein kluger und geschickter Sach -a
Walter des Riesenerbes erwiesen . Ihm siel die
Ungeheure Aufgabe zu , den gigantischen Besitz
tu konsolidieren und

den Konzern für alle Zeiten sturm - «nd
wetterfest ansznbauen .

bkeue große Kombinationen hat er nicht geschaf¬
fen . aber die Konzentrations - und Saugkraft
"ieses Riesenkonzerns ist so groß , daß ständig
°hnc besonderes Zutun weitere Unternehmun -
ßen angezogen werden und der Kreis seiner
Interessen sich erweitert .
, Der Weltkrieg gab Morgan jun . Gelegenheit
" Nd Veranlaffung , den bereits von seinem Vater
burgezeichncten Weg zum politischen Weltbau -
kter mit allem Nachdruck zu verfolgen . Sämt -
üche Anleihen , die die europäischen Alliierten
' U den Bereinigten Staaten auflegten — cs

waren insgesamt etwa 40 Milliarden Koldmark
— standen unter dem Protektorat des Hauses
Morgan , und riesige Provisivnsgewinne , die auf
etwa 200 Millionen Dollar zu veranschlagen
sind , flössen ihm dadurch zu.

Eins seiner besten Geschäfte machte er dann
weiterhin im Frühjahr 1924, als er so über¬
raschend und wirksam für den französischen

Franken intervenierte .
Dieser war damals scharfen Baisse-Angriffen
der internationalen Devisenspekulation ausgc -
setzt , und der Kurs ging von Tag zu Tag
zurück . Alle HvchhaltnngSversuche der französi¬
schen Regierung blieben erfolglos , obgleich
immense Summen zwecklos verpulvert wurden .
Da verständigte sich die Bank von Frankreich
mit Morgan , und dieser stellte ihr einen Jnter -
ventivnsfonds von IW Millionen Dollar zur
Verfügung . Außerdem griff aber das Bank¬
haus Morgan & Co . selbst aktiv in Neuyork in
die Jnterventivnstätigkeit ein und jagte den
Frankkurs innerhalb weniger Tage wieder auf
seinen alten Kursstand hinauf . Die Verluste ,
die die Weltspekulativn an ihren Fixgeschäften
in Francs erlitt , waren enorm . Besonders
schwer ivaren sie in Mitteleuropa , denn hier
saßen die Jnflationsritter par excellence , die
nicht glauben wollten , daß eine einmal ins Rut¬
schen gekommene Währung zn halten sei , und
die es deshalb versäumten , sich noch einiger¬
maßen rechtzeitig zn .chrehen"

. In England und
Amerika ivar man vorsichtiger . Sobald man
erfuhr , daß Morgan für den französischen Fran¬
ken intervenierte , wußte man , daß das Spiel
für die Fixer verloren sei und daß nichts als
schleunige Glattstellnng der Engagements übrig
blieb . Die dortigen Verluste ivaren infolge¬
dessen , gemessen an den kontinental -europäischen ,
nur verhältnismäßig gering . Dieser Jnterven -
tionsfcldzng zugunsten des Franken wurde für
Morgan dadurch ein lukratives Geschäft,

daß die Verhandlungen mit der Bank von
Frankreich ganz im geheimen geführt

und die Jnterventionsbereitschast Mvrgans erst
bekannt wurde , als dieser sich längst durch
Mittelspersonen an allen großen Börsenplätzen
der Welt reichlich mit französischen Frauken
cingedeckt hatte , die ihm ja damals von aller
Welt bereitwilligst und zn immer niedrigeren
Kursen angefixt wurden . Wenige Wochen
später konnte er sic mit großem Nutzen ver¬
kaufen und sich einen enormen Gewinn buchen.

Sehr bedeutungsvoll war auch die Rolle , die
Morgan bei der Londoner Konferenz im
Sommer 1024 spielte , wo die Annahme des
sogenannten Dawes - Planes , der die Rcpara -
tionsverpflichtunge » Deutschlands endgültig
regeln sollte, zur Debatte stand . Auch damals
machte Morgan hinter den Kulissen seinen
ganzen Einfluß geltend , um die Konferenz zn
einem guten Ende zu bringen . Er ivirkte be¬
sonders auf Frankreich , das noch zunächst von
seinen Forderungen gar nicht ablassen wollte, ,ein , und es gelang ihm auch in der Tat , die '
Franzosen wohl u . a . mit dem Hinweis auf ver¬
schiedene finanzielle Pressionsmöglichkeiten kon-
zeffionsbereiter zu stimmen . Tenn

nach Abschluß des Londoner Dawes - Paktes
winkte ihm sa ein «enes großes Geschäft

und zwar die Unterbringung der für Deutsch¬
land bestimmten 2W Millionen Dollar Dawes -
Anleihe , die dann später auch tatsächlich sein
Haus emittierte . Sein Verdienst an dieser An¬
leihe - Emission wird ans 8—10 Millionen Dollar
geschätzt .

Der Morgan -Kvnzern ist heute der größte, .
stärkste und einflußreichste der Welt . Er über¬
trifft , besonders was Kapitalkraft anbelangt , die
drei anderen großen amerikanischen Konzerne ,
Standard Oil , Harri in an und wohl
auch noch Ford recht bedeutend . Fast sinnver -

Die russische Schatzkammer .
In den Zeiten vor der bolschewistischen Re -

Wlution wqr Rußland eine ivahre Schatz¬
kammer. Eine ganze Reihe von alten Adels -
Zeschlechtern , insonderheit aber die Zarenfamilie ,
?eiaßen reiche Mengen von Kunstschätzen. Da -
?ei handelte es sich nicht nur um Gemälde , son-
,

een auch um Werke der Goldschmiedekunst und
M Edelsteine . Tausenderlei Gegenstände zäh-

ru den Kunstschätzen dieser Art , so z . B .
Mnupftabaksdosen , Spiegel , Standuhren , Ta -
.̂ enuhren , Fächer , Puderbüchsen , Miniaturena,2 ähnliches mehr .

- Fast zwei Jahrhunderte lang ist ununter¬
brochen ein reicher Zustrom der herrlichsten
^ nirstaegenstände aus den europäischen Kultur ,
» »dern , insonderheit aber aus Frankreich , nach
rT - Petersburg und Moskau geleitet worden .

war besonders stark während der Regie -
. ^Ngszeit Katharinas II ., die ganze Gcmälde -
^ wmlungen auf einmal ankaufen ließ . So ist
»f kein Wunder , daß sich die Zarenpaläste in
Zußland mit den schönsten und vollkommensten
Erzeugnissen der Malerei und des Kunsthand -
^ rrks füllten . Unübersehbar waren diese
,

w° tze . da die Eintragung der Kunstgegenstände
r , Kataloge stets und überall zu wünschen übrig
jj ? v- Als der Weltkrieg ausbrach , waren nur
»>̂ er einige besonders wertvolle Sammlungen

maloge vorhanden .
ist außerhalb Rußlands ein tiefes Geheim¬nis was aus allen diesen Gegenständen ge-

^ oxtzxn ist . Sicher ist bisher nur ein kleiner
« ö " verborgenen Schütze von der Svwiet -
^ . " ' erung zu Geld gemacht worden und dadurch

zu Gesicht gekommen . So sind die rnsii -
Kronjuwclen vor ein bis zwei Jahren

z^
'
.kauft worden . Vor ganz kurzer Zeit hat

Tel\U eiu bevollmächtigtes Mitglied der Svwiet -

vm, »ng eine Sammlung von etwa 80 wnnder -
z, ne » Kunstwerken , die alle beguem in einen
P ^ sekof^ r nntergcbracht werden konnten , in

den Markt gebracht . Diese Gegen -
>ind meistens in den Besitz einer Lvn-

^ .
er Juwelenfirma übergegangen .

^
' 7- le Kronjuwelen waren Staatsbesitz . Tie

y,,,"ennände aber , die neuerdings ihren Weg
ei,, , , .-öft'cittlicöc» Markt gefunden haben , sind
<wjMal im persönlichen Besitz dieses oder jenes
tvei ,

lc^ ® der unglücklichen Zarensamilie ge -
Sie sind fast alle moderne Arbeit und

ürvßxn Teil aus der Hand des berühmten

russischen Hofjuweliers Fa b e r g e hervvrge -
gangen , der noch jetzt in Rußland weilen und
der Sowjetregierung als fachmännischer Beur¬
teiler dienen soll.

Unter den veräußerten Gegenständen zieht
vor allen Dingen eine Standuhr die Aufmerk¬
samkeit auf sich . Sic ist ein herrliches Stück
Arbeit aus Email und mit Diamanten reich
verziert . Sie hatte zuletzt ihren Standort in
den Privatgeinächern der ermordeten Zarin in
Zarskoje Selo . Ans demselben Schloß stammt
ein prachtvolles Schmuckkästchen , ebenfalls aus
Email mit prachtvollem Gold - und Juwelen¬
schmuck. Aus der Eremitage stammt das Modell
einer Sänfte , das bis zur kleinsten Einzelheit
jener Sänfte nachgebildet ist , die Katharina u .
für ihren persönlichen Gebrauch benutzte . Sie
verwendete schwarze Träger . Auch in diesem
Zuge entspricht das Modell dem Original . Auf
den beiden Seitenwänden der Sänfte ist der
gekrönte russische Adler angebracht und eine
Miniatur -Figur der Zarin Katharina sitzt darin ,
gekrönt und mit einem Staatsgcwand bekleidet .
Auch eine Buddha -Figur ist der Eremitage eut -
nommen . Sie ist aus ei n cm einzigen
Smaragd geschnitzt , dem größten , den cs
gibt .

Zn den persönlichen Gebrauchsgcgcnständen
zählt ein emaillierter Bildcrrahmcn mit Minia¬
turbildern zweier Zarentöchter und des Wintcr -
palastes . Bemerkenswert ist ferner ein Riech¬
fläschchen ans Kristall und Gold , verziert mit
Diamanten , Rubinen und Saphiren . Es trägt
die Initialen M . A . , befand sich also im Besitz
der Prinzessin Marie Alexis . Ein anderes
Kunstwerk von außerordentlicher Schönheit ist
ein Handspiegel , den der Schab von Persien
dem Zaren einmal znm Geschenke gemacht hat .
Die Hinterseitc des Spiegels besteht aus einem
einzigen , inigewöhnlich großen reich vergoldeten
Türkis , während der Rahmen mit Diamanten ,
Rubinen und Saphiren verziert ist .

Die Sowjetregiernng hat bei der Veräuße¬
rung von Wertgegenstände » nicht nur den
Privatbcsitz der Zarenfamilie , sondern auch die
Kirchem'

chützc angegriffen . Sn befindet sich
unter den veräußerten Gegenständen ein golde¬
ner Kelch , verziert mit Rubinen und Diaman¬
ten aus der Kathedrale von Petersburg . Der
Kelch trügt in llcbcrsetznng folgende Inschrift :
„Im Jahre 1821 wurde dieses Gvlögcfäß in
der Kathedrale von St . Petersburg dem wun¬
dertätigen Ikon Kazan der hochheiligen Jung¬

Zm Packeis eingeschloffen .
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Die Donau ist seit Jahrzehnten zum ersten Male wieder zugefroren . Bei Preßburg hat sich
eine Eisbarriere gebildet , die ctiva 18 Km. lang und 800 Meter breit ist und die eine Ticke
von mehreren Metern besitzt . Nach Aussage sachverständiger Kapitäne der D o na uschisfahrts -
gescllschasten ivird diese Barriere selbst bei Tanuietter oder Regen mehrere Wochen brauchein
che sie völlig verschwindet . Auch hier hat sich das nachfolgende Treibeis auf das alte Eis hinauf¬
geschoben , so daß bizarre Gebilde entstanden sind , die das künstlerische Auge entzücken wür¬
den , wenn nicht dahinter schwere Gefahren lauerten . Sv ist der Dampfer „Sazawa " vom
Treibeis aus dem Winterhafen in Preßbura abgetrieben worden und liegt vollkommen
vom Eis c i n g e s ch l v s s e n inmitten der ungeheuren Eiswüste . Alle Versuche , das Eis durch
Sprengen zu beseitigen oder dem Dampfer eine Fahrrinne zu sckiaffen, sind ergebnislos geblie¬
ben . Auf unserem Bilde sieht man die Hilssmannschaften , die mit Aufbietung aller Kräfte das
Eis rings um den Dampfer aufzuhacken versuchen , um wenigstens zn verhindern , daß der

Dampfer von der ungeheuren Kraft des Eises zerdrückt wird .

wirrend sind die gewaltigen Zahlen , mit denen
der Morgan -Konzeru auswartcn kann . Direkt
kontrolliert inicht vollständig bescsicnf werden
von Morgan & Co . amerikanische Unternehmun¬
gen mit einem

Gcsamtkapital von 22 Milliarden Dollar .
Dazu kommen noch weitere 134 Gesellschaften
mit insgesamt 40 Milliarden Dollar Kapital ,
die aber von den erstgenannten kontrolliert
iverden . Von diesen 40 Milliarden Dollar
Kapital sind 4 Milliarden Dollar Bank - und
36 Milliarden Dollar Industriekapital . Tie
Mvrgangruppe kontrolliert also allein Banken
mit einem Gesamtkapital , für dessen Hülste man
beispielsweise zurzeit wohl die gesamten deut¬
schen Banken aufkaufen könnte . Hieraus er¬
hellt natürlich auch die ungeheure Bedeutung
Morgans für alle die Anleihcprojcktc , die jetzt
oder in Zukunft in Verbindung mit dem Rcpa -
rationsproblem akut werden sollten .

Außerordentlich bedeutend sind auch die
Eiscnbahninteresscn des Morgan -Konzerns .

Die direkt von Morgan kontrollierten
Eisenbahnlinien umsasicu etwa insgesamt

50 000 Kilometer . — ..
Vergleichsweise sei erwähnt , daß das gesamte
deutsche Eisenbahnnetz ungefähr filiiOO Kilometer
umfaßt . Natürlich ist es für Morgan schon feit
langem unmöglich , die Riesenarbeit , die die
Verwaltung dieses Konzerns mit sich bringt ,
allein zu leisten , und er hat es verstanden , für
sein weltumspannendes Geschäft die tüchtigsten
Köpfe als Mitarbeiter heranzuziehen . Er hat
nach und nach ctiva 13 Teilhaber ausgenommen ,
von denen besonders Thomas W . Lamont und
Divight Whitney Morrow als Morgans
right -hand -men gelten .

Morgan ist heute der erste Finanzmann der
Welt . Die Durchführung einer wirklich großen
internationalen Finanztransaktion ohne ihn
erscheint kaum möglich, denn er hat in allem
seine Hand und iveiß sie zu gebrauchen . Er ist
ebenso gut zn Haus im Weißen Hause zu

Washington , wie am Quai d 'Orsay in Paris
und in der Downing Street in London . Fast
alle Völker der Erde sind ihm heute tribut¬
pflichtig und die Grenzen seiner Macht sind die
Grenzen der Erde . E . S .

lDic Aufsatzrcihe wird fortgesetzt.»

Buntes aus aller Welt .
Was kostete die Entdeckung Amerikas - Stach

einer Berechnung , die kürzlich in den Vereinig¬
ten Staaten von Amerika angcstellt worden ist ,
hat die Entdeckung des amerikanischen Konti¬
nents durch Christoph Coluinbus keine allzu
großen Kosten verursacht . Christoph Colnmbus
erhielt einen Betrag von etwa über 8ö0 Mark ,
da sein Jahrcsgchalt als Admiral sich auf 1280
Mark belief und die Expedition vom August
1492 bis März 1403 dauerte . Die Kapitäne sei¬
ner Schiffe bezogen ein Jahresgehalt von 820
Mark und die Matrosen eine Löhnung von 90
bis 120 Mark . Alles in allem werden die Kosten
auf etwas über 10 000 Mark berechnet.

Ein wertvoller Fuvd in der Rumpelkammer .
.In dem Gebäude einer alten Handelsgesellschaft
in Bristol wurde bei her Aufräumung einer
Rumpelkammer eiu mit .zahlreichen Namen be¬
decktes, altes Dokument aufgefunden . Das Blatt
Papier siämmts wie die Untersuchung ergab , aus
dem 17. Jahrhundert und enthält in sorgfältiger
.Handschrift die Namen aller derjenigen Per¬
sonen , die in den Jahren 1858 bis 1662 von der
Gesellschaft zur Bewirtschaftung von Plantagen
noch Wcstindic » und nach Virginien ausgesandt
worden sind . Es sind im ganzen 12 000 P -2 -
sonen , die zn den früheste ^ Siedlern der Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika gehören . Tie
Liste hat einen erheblichen geschichtlichen Wert
und soll demnächst in Amerika in Buchform ver¬
öffentlicht werden . Ein amerikanischer Millionär ,
dessen Vorfahre auch auf der Liste verzeichnet
ist . hat bereits für das Dokument eine Summe
von 20 000 Mark geboten , ist aber abschlägig be-
•rliif &cit worden .

frau von dem kaiserlichen Kanzler , dem Grafen
Rumyantschom , zum treuen Gedächtnis seiner
Mutter geweiht .

" Ikon bedeutet heiliges Bild .
Kazan ist der Name der Stadt , aus der das
erwähnte Bild stammt . Noch heute ist der
Weihrauchdust vou dem Kelche unzertrennlich .

Auch geschichtliche Denkwürdigkeiten hat die
Svwjetrcgieruug zu Geld gemacht. So einen
Smaragdring von außergewöhnlichem Umfang ,
der von Peter dem Größen getragen worden
sein soll . dz.

Gibt es eine Duplizität der
Ereignisse ?

Das Geheimnis der „Gesetzmäßigkeit im
Zufälligen " .

Wieder hat sich der Geschichte der verhängnis¬
vollen Duplizität von Katastrophen ein weiteres
Beispiel zugesellt . Kaum waren die Rettungs -
arbeiteu in jenem Unglücköhausc in der Lands¬
berger Allee in Berlin beendet , » och rauchen die
Trümmer , noch fließen die Tränen , da wird die
Reichshauvtstadt durch die Nachricht von einer
neuen geheimnisvoll ähnlichen Katastrophe be¬
unruhigt . Wieder ist ein Haus über ahnungs¬
losen Bewohnern zusammengebrocheu , und wie¬
der ist eine Explosion die verhängnisvolle Ur¬
sache. Dort Gas , hier flüssige Explosivstosse der
Grund zur Katastrophe : die Wirkung dieselbe,
Tote und Berlctztc . plötzlich ungeahntes Unglück
über zahlreiche Menschen . Muß sich da nicht der
Gedanke anfdrängcn , daß rätsclhafic , uns ver¬
borgen bleibende Kräfte hier am Werke sind ,
die im scheinbar Znsälligen eine Gesetzmäßigkeit
bewirken . Tie Psychologen aller Zeiten haben
über die Tatsache der Duplizität der Ereignisse
schon immer nachgcdacht, aber cs scheint , daß cs
niemals gelingen wird , hinter dies Rätsel zn
kommen . Ganz ohne Hilfsmittel stehen wir den
Ereignissen gegenüber , bei denen keinerlei Ver¬
bindungsglied zwischen Ursachen und Wirkung
auf .znsinden ist . Wenn also z . B . an ganz ver¬
schiedenen Orten der Welt sich Unglücksfälle er¬
eignen , die ivcder mit der Gleichartigkeit natür¬
licher Konstellationen oder mit Willensentschei -
dnngeu der Menschen etwas zn tun haben . Ein
gutes Beispiel hierfür ist der große Tüeater -
brand in Wien im Jahre 1881 . in dem dann
noch in mehreren anderen räumlich incit ent¬
fernten Städlen ähnliche Thcaterbrände sich er¬
eigneten . wenn sie auch nicht an das Ausmaß
des Wiener Theatcrbrand .'s hcranreichen .

Für unseren menschlichen Verstand besser er¬
klärbar ist jene Art der Duplizität von Ereig¬
nissen . bei denen nicht die tote Materie , soiedern
der Mensch die bestimmende Rolle spielt , oder
wo durch die Gleichartigkeit der Naturbedin¬
gungen der Boden vorbereitet ist . In diese letzte
Rubrik fallen alle dtaturkatastrvphen wie Erd¬
beben . Uebcrschmcmmungen , Lawinenstürze , epi¬
demische Verbreitung von Krankheiten u . a .
mehr . Hier findet die Duplizität der Ereignisse
in der Gleichartigkeit der Ursachen ihre genü¬
gende rationale Erklärung . Schwieriger und
zugleich interessanter wird dieses Problem , wenn
sich eine Duplizität der Ereignisse etnstellt durch
die psychische Beeinflussung der Menschen . Die¬
ses Gebiet ist besonders groß , gefährlich und
auch heiß umstritten . Hierher gehört das große
Gebiet der Akassensugaestiou. Es genügt , hier
nur an die bekannte Erscheinung der Häufung
vou Selbstmord fällen zu erinnern , deren Cha¬
rakter am besten durch das für sie geprägte Wort
der Selbstmordevidemie gekennzeichnet wird .

Woher kommt cS . daß >vir oft vou einer Pe¬
riode vou Straßendahnunfällen , von einer Hän -
fn » g von Eisenbahnkatastropheu und vou der
Gleichzeitiakcit von Flugzeugunglücken und von
einem raschen Anseinandcrfvlgcn von Schisis -
katastrvphcn sprechen können . Man wird sich
ivohl noch an die Straßenbahnnnfällc entsinnen ,
die vor gar nicht langer Zeit in Berlin sich Tag
für Tag eocicnetcn und die trotz größter Vor¬
sichtsmaßregeln von seiten der Leitung sich im¬
mer wieder abspicltc » . Aehnlich steht cs mit
Eiscnbahnnnfällen , die z . B . in Frankreich
periodisch auftraten und Rekordzissern brachten .
Eine begreifliche llnruhe bemächtigte sich der Be¬
völkerung und diese allgemeine Unsicherheit ver¬
mehrt dann iviedcr die Unsicherheit des dienst¬
tuenden Personals , worauf neue Unglücksfälle
sich ereignen . Iw vergangenen Jabr batte die
deutsche Lnftschisfalirt eine ähnliche Krise dnrch-
znmachen . als nacheinander Flnazengc abstüra¬
ten . wobei u . a . auch der deutsche Botschafter in
Washington , v . Maltzan . ums Leben kam .
Trotz immer weiterer AuSdehniiua des Flug¬
netzes und der Flugdichtc waren jahrelang kei¬
nerlei Unglücksfälle zn verzeichnen gewesen , bis
plötzlich wieder die verhängnisvolle Duplizität
der Ereignisse ihre Ovier forderte . Wann ciid -
lich wird es gelingen , die Rätsel der Duplizität
von Ereignissen und der Gesetzmäßigkeiten im
scheinbaren Zufall zu lösen und ' so die Mensch.
beit mm einer bedrückenden Ungewißheit zu be¬
freien '? Hg.
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Verreichlichung -er Justiz?
Oer Reichsjustizminister vor dem

Haushaltsausschutz .
VDZ. Berlin . 12. Jan .

Im Haushaltsausschuß des Reichstages er-
arisf bei der Weiterberatuna des Justizhous -
haltes gleich zu Beginn der heutigen Sitzung
Reichsjustizminister H e r g t das Wort zu Aus¬
führungen über die Verreichlichung der SYuftis*

Reicksjustizminister Dr . Hergt
sprach zunächst über das Problem her Ver -
rcichlichung der Justiz , Im Vorder¬
grund ständen für manche » reise allgemein-poli¬
tische und unitarische Gesichtspunkte : Verstär¬
kung der H v h e i t s r e ch t e des Reichs auf
» osten der Länder. Zu dieser politischen Freiste
wolle er sich heute nicht äußern . Er persönlich
mache sich solche Gedankengäuge nicht zu eigen .
Andere stellen die Frästen des Rechts selbst in
den Vordergrund . Man denke dabei an die
Vekschiedeuartigkeit der Ausführungsgesetze in
den deutschen Ländern, an die Verschiedenartig¬
keit der Ausbildung der Juristen , der Verschie¬
denartigkeit der Handhabung der Strafverfol¬
gung durch die Staatsanwaltschaft . des Begna¬
digungsrechtes der Länder usw . Weiter fiele
auch der Gedanke der Rationalisierung
ins Gewicht . Gewist könnten die Länder selbst
innerhalb ihres Bereiches «ine Art Rationali¬
sierung, ö . h . Vereinsachuna und Verbilligung
der Iustirverwaltuna herbeisüliren: wenn hier
die Verreichlichung der Justiz verlangt werde ,
lo erwarte man gerade von der zentralen Stelle
besondere Ergebnisse durch Zusammenlegung
von Gerichtn und dergl.

Heute sei die brennendste Fraae das Interesse
von solchen Ländern, die notleidend und finanz¬
schwach seien , denen man zu helfen gedenke durch
Abtretung einer Teilhoheit der
Länder an das Reich auf dem Gebiete , auf
dem gerade das Defizit in die Erscheinung trete.
Bekanntlich iveise jede Justizverwaltung in den
deutschen Ländern ein Defizit aus. Das seien
aber keine tragen des Reicasiustizmiuisteriums
für sich allein . Gewist sei die Iustizverivaltung
daran austerordentlich interessiert, namentlich an
solchen Fragen , die auf dem Rcchtsgebiet selber
liegen . Sie sei berufen, iuristisch- techntsch die
ersoröerlichn Untersuchungen anzustellen . Sie
werde die Fragen zu klären haben , wo Verfas¬
sungsänderungen vorlicgen usw . Die Frage
selbst aber sei eine ganz hochpolitische, deshalb

tverde sich mit ihr auch die Minist er prä -
sidentenkonfereuz in Berlin am 16.
und 17. Januar zu beschäftigen ha -
b e n . Der Reichskanzler habe in München schon
zum Ausdruck gebracht ,

das, man an die Frage: Berivaltnngsreform
von Reich und Ländern, nicht einseitig von

Reichswege« Herangehen könne.
Er für seine Person mache sich diesen Gedanken
des Herrn Reichskanzlers aus voller Ueberzeu-
gung zu eigen . Heute könne er als Reichs¬
justizminister den Fragen unmöglich vorgreifen.Die Frage ,

die Zahl der Instanzen zu verringern
usw ., verfolgt die Reichsjustizverwaltung mit
gröstter Aufmerksamkeit . Viel ist schon geschehen ,
sehr viel bleibt auch noch zu tun übrig . Letzten
Endes könnten wir an die großen Fragen desIn '>i - .̂ bbaues erst Herangehen , wenn wir die
Verfahrensgesetze unter Dach und Fach haben .

Der Minister ging dann auf die Frage der
einheitlichen Ausbildung der Ju¬
ri st e n ein .

Vor einigen Jahren seit bereits der Versuch
einer
Vereinheitlichung der juristische » Vorbildung

im Deutschen Reiche gemacht worden. Die Län¬
der seien daran stark interessiert. Die Frage
der Wiederbesetzung der Reichsgerichts - und
Oberlandesgerichtssenate mit sieben bezw . fünf
Mitgliedern sei noch nicht abgeschlossen. Ferner
sei die Freizügigkeit der Rechts -
a n w ä l t e gefordert worben. Auch hier stän¬
den die Länder einer Aenbernng vielfach ableh¬
nend gegenüber. Auch die Auffassung in der
Anwaltschaft selbst sei durchaus geteilt.

Der Gesetzentwurf über die unehelichen Kin¬
der liege im Reichsrat. Wenn die Vorlage dort
bisher nicht erledigt sei . so habe doch das Justiz¬
ministerium sein Möglichstes getan . Was die

Zivilprozctzrcform
anlange , so werde der auf Grund der Arbeiten
einer besonderen Kommission aufzustellende Ent¬
wurf nach Fertigstellung der Oeffentlichkeit un¬
terbreitet werden. Der Abg . Rosenseld habe
von einer Stagnation der Gesetzgebung gespro¬
chen uud sie mit der Person des Ministers in
Verbindung gebracht . Er halte diese Kritik für
deplaziert. Sein Ehrgeiz sei vollkommen be¬
friedigt durch die vorgelegten Gesetzentwürfe
wie Strafgesetzbuch , Sträfvollzugsordnung , Kon -

i knrsverfahreu , die Gesetze über Hypothekeu -
I banken , die Renten der Standesherren usw . Es

komme ihm , dem Minister , nicht auf die Quan¬
tität , sondern auf die Qualität der Ar¬
beit unserer Gesetzgebungsmaschine an. Er
habe die Vorarbeiten seines Vorgängers am
Strafgesetzbuch stets anerkennend hervorge-
hvben : aber soweit war der Entwurf noch nicht
gediehen , daß ich etwa bloß der Briefträger für
die Vorlage an den Reichstag gewesen wäre.
Die Fragen des Handelsgesetzbuches und der
Gewerbeordnung betr . die Gehaltsgrenze , die
Kttndigungsvorschriften für Handlungsgehilfen
und Werkmeister seien zur Begutachtung
dem Reichswirt schastsrat züge¬
le i t e t gewesen . Dix Lage der Provisions¬
reisenden werde gegenwärtig eingehend nachge¬
prüft .

Eine erhebliche Tätigkeit mache sich auf dem
Gebiet des internationalen Rechts bemerkbar.
Gegenwärtig tage die Konferenz im Haag über
Frage » des internationalen Privatrechts . Er
glaube, gezeigt zu haben , wie stark sein Ressort
m der Arbeit begriffen sei . Er hoffe, daß diese
Arbeit auf allen Gebieten im Laufe des Jahres
erfolgreich sein werde .

Abg . Dr . Kahl <T . Vp.) erhebt die dringende
Warnung , nicht alle gesetzgeberisch wünschens¬
werten Aufgaben mit drängender Eile aus ein¬
mal im Reichstage in Angriff nehmen zu wol¬
len. Der Uebergang der Justizhoheit von den
Ländern auf das Reich sei eine Frage , die nicht
isoliert gelöst werden könne . Die Emminger-
Verordnung habe sich besser bewährt, als auch
er erwartet habe .

Abg. Sänger (Soz . ) schildert drei Vor¬
kommnisse, aus denen eine bestimmte ein¬
seitige Einstellung der Richter je nach
der Art des Angeklagten hervorgehe, z. B . im
Ludendorsf -Prozetz .

Abg. Tr . Haas lDem. s führt aus , wie die
bayerische Justiz messe auch das Reichs¬
gericht mit zweierlei Matz : das zeige
die Freisprechung von Claß und das scharfe
Verhalten gegen Kommunisten.

Abg . Dr . R v s e n f e l d (Soz .s hält für un¬
bedingt notwendig und dringend die Entwürfe
über die rechtliche Stellung der unehelichen Kin¬
der und über die Freizügigkeit der Anwälte.
Er wünsche die Wiederherstellung der Geschwo¬
renengerichte .

Justizminister Dr . Hergt : Der Abg . Dr .
Haas hat gegen das Reichsgericht den Vorwurf
erhoben , daß es mit zweierlei Maß messe . Wir
ivenden uns gegen eine Generalisierung solcher
Einzelfälle. Der Oberreichsanwalt trifft die
ihm obliegenden Entscheidungen unter eigener
Verantwortung . Das schließt nicht aus , daß
das Reichsjustizministcrium sich bei geaebenem
Anlaß mit ihm in Verbindung setzt . Was die
Freizügigkeit der Rechtsanwälte anlange , so

neige er ihr durchaus zu , aber die Länder und
die Anwälte selbst seien überwiegend gegen¬
teiliger Aufsassung .

Bayer . Staats rat v . Nüßlein wendet sich
energisch gegen Abg. Sänger . Klassenjustiz
herrsche nicht in Bayern .

Beim Kapitel Reichsgericht bringt Aba. Dr -
L e v y sSoz .s erneut die Frage der Hochverrats-
prvzesse zur Sprache , in denen das Reichsgericht
nicht unparteiisch gehandelt habe . Zum Beispiel
sei zwar Lndendorff usw . augeklagt wor¬
den , aber nicht Lossow , v . Kahr usw. Das
Reichswehrministerium habe die Gefetzeswidrig -
keit zur Daucreinrichtuua erhoben .

Der Rest des Iustizetats wird genehmigt. —
Es folgt die Beratung des

EtatsdesReichsarbeiisministeriums
Die Beratung leitet Reichsarbeitsminister

Tr . Brauns durch folgende Darlegung ein :
Die gute Konjunktur des Berichtsjahres erleich¬
terte wesentliche soziale Fortschritte. Die Ar¬
beitszeit könne beträchlich verkürzt werden . Da¬
zu verhaft u . a . das

Arbeiszeitnotgesetz.
Die neuen Tarifabschlüsse brachten uns auch Er¬
höhungen der Tariflöhne , die im allgemeinen
sowohl die Mieterhöhungen wie die Kostensteiae-
rung der Lebenshaltung deckten und vielfach
darüber hinausgingen . Im letzten Jahre ist mit
der Erhebung der tatsächlich gezahlten Löbnc
begonnen worden . Sie beweisen klar den Clw-
rakter der Tariflöhne als Mindcst -
löhnc und widerleacn den früher oft gehörten
Vorwurf des deutschen Lphndumpings. Die
Schlichtnngsiustanzen sind in erhöhtem Maße in
Anspruch genommen worden. Die Innebaltuna
der Arbeitsverträgc wird mehr als früher ae-
währlcistet durch die allgemeine

Einfuhr ««» der Arbeitsgerichte.
die reibungslos in diesem Jahre vor sich ging.
Abgesehen von einer bevorsten <-„de » Angdeü-
nung des Kreises der gegen Unfall Versicherten
wird es sich nunmehr um eine Vereinfachung
im Verfahren und im Aufbau der Versicherungs -
träeer und ihrer Behörden handeln.

Der Minister besprach dann den sozialen Etat
und ivarnte vor jeder einseitigen Verwendung
des Schlagwortes von der sozialen Belastung.
Die A r bei tsmar k t - E n tw ick lung ist in
allerletzter dieit ungünstig. Das erklärt sich in
der -Hauptsache aus den winterlichen Wirtschafts -
Verhältnissen . Unser Wohnungsbau lveist
beachtenswerte Fortschritte gegenüber den Vor¬
jahren auf. Im Laufe des Jahres traten aller-
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Au sämtlichen im Landestheater aufget (ihr-
_ . ten Operne* • Klavierauszüge
<tets vorrätig !
HÄär Fritz mutier tes
Restffepfleet .Miisikalieasortiment am Platze

Trage Schmuck
Du gewinnst !
Zur Ooellsehaftstoilette gehört
ein dezenter Schm rok . eine flache
Herrenuhr in modern Ausführung
oder eine zienicho Armbanduhr .
Ich führe darin ein großes Lager ,weiche *Sie ohneKau fz .vang besich¬
tigen können . Mein Grundsatz nur
Qualitäten , billige Pre .se und gün¬
stige Zahlungsbedingungen .

Am Stadtgarten i . Peroral 2540

Feurtdi u RidLUpp& Sohn

■ ui iin c
W» WW MW W \i

werden vom Kenner bevorzugt - Seit
Generationen bewährt - Besonders

preiswert kleine Salon- Mouelle
Teilzahlung gestattet )

Allem Vertretung Musikhaus

Kaisers » . 17h Karlsruhe Telephon 380

Kokos -Fußmatten
in

Qualitätsware
sind unverwüstlich im Gebrauch und
bleiben immer eine Zierde des Hauses .

Größte Auswahl bei

PiCtE 'toFrieM’SPlafei
■ • ■ Wf Erstes Spezialbaus
dürsten,Pinsel,Schwämme,Kämme,Matten

Vorhänge
aller Art sow e Bettdecken
werden appretiert u . vorsichtig
gespannt bei bill. Berechnung.

Frau Fuchs , Mühlburg»
Kheinntrafle « 8

— Werden aut Wunsch abgeholt —

„Donaie!la“-S(rümpfe
empfehlen
sich selbst ! .

Während de« Ausverkaufs auf
alle horten trotz u ’edrigater Preise

10% Rabatt
Sfrumplwaren - Spezial • Gesdiäif

Kaiser »traOe Ü1S

EMILWILLER
OPTISCHE ANSTALT

Tel . 3550 Kaiser * , Ecke Lammstr . Gegr . 1886

Operngläser • Feldstecher - Barometer
Augengläser —— Meciian . Spielwaren

Ball- und Gesellschafts -Toiletten
färbt und reinigt

FÄRBEREI PRINTZ A. - G.
Annahmestellen überall — Telephon 4507 4508

Badisches Landestlieater
Spielplan vom 14 bis 24 . Januar 1928

a \ Fm Landestfi -ater :
Samstag . 14 . Jan * B14 Th .- Gem . 1 . S .-Gr.

91eu ctnttuöiert : «La Traviaia " Oper von Verdi .
20 bis gegen 2214 . 17.— .1

Sonntag . 15 . Sa» Nachm. : 3 Vorstellung der Son-
dernnete für Auswärtig « : „Der Freischütz" Roman¬
tische Ov . v . Weber. 15 b. n . 18 . 14.— . ) Abends : * E 14 :
„Cavalleria rufticana" . Melodrama von MaScagni .
Hierauf : „Der Bajazzo " . Mulikdrama von Leoncavallv .
1914 bis nach 22 18.— .)

Montag. 16 . Jan . Volksbühne 6. „Der Glückspilz".
Lustspiel von Rickell 1914 bis gegen 21Ä 15 — . ) Der
4 . Rang ist für den allgemeinen Verkauf freigehalleu

Dienstag. 17 . San . 4- A 15 . Tü .-Gem 101 —300.
„Das vierte Gebot" Bvlksstück von Anzengruber .
20 bis gegen 2214 15.— .)

Mittwoch , 18 . Jan . * G 15. Th .-G . 2 S .- G . „Der Trou¬
badour" . Ooer von Verdi. 1914 bis nach 22. 17.— .)

Donnerstag, 19 . Ja « . * D 16 (Donnerstagmiete) .
Th .-Gem . 501—600 : „Die Journalisten ". Lustspiel von
Frcrttag 1914 bis nach 22. 15.— .)

Freitag, 2« Ja » , chk' 16 (Freitagmtete ) . Th .-Gem,
601—700 : „Die Macht des Schicksals". Oper von Verdi .
1914 —2214. 17.—.)

Samsiag , 21. Ja « . * E 15 . Tü .-Gem . SOI—500. Sunt
erstenmal : „Kilian " oder : „Die gelbe Rose". Komödie
von Kornfeld . 20—2214 . 15.— .)

Sonntag . 22. Ja « . Vormittags: 2. Jngeiidkonzeri .
Leitung : Rudolf Schwarz Solistin : Magda S -track .
Für Jugendliche : 0.40—1.80 M. Erwachsen« nur in
Begleitung von Jugendlichen 0 .80—2 .50 Jt . 1114—1214 .
Nachmittags : „Mar und Moritz". Ein Bubenstück
nach W . Busch von Günther . Hierauf : „Die Puoven -

sce" . Ballett von Beyer. 15 bis nach 17 . 13.—. )
Abends : * <4 11 . Th .- Gem. 3. S .-Gr . 11. Hälfte ) : „La
Traviata ". Ooer von Verdi . 1914 bis gegen 22. 18—.)

Montag, 23. Ja » . Volksbühne 6 : „Der Glücksvilr ".
Lustspiel von Rickell 1914 bis gegen 21 % 15.—.)
Plätze aller Preisgattnngen sind für den allgemeinen
Verkant sreigchalten,

Dienstag, 24. Jan . * A 16 . Th . Gern. 3 . Sond .-Gr.
12 Hälfte ) : „Der Bogeldänbler ) : Operette von Jeller .
1914 bis gegen 2214 . 17— .)

b » Fm Städtischen Kon - erlhaus:
Sonntag, 15. Ja «. ch „Dcr Raub der Sabiuerinnen" .

Schwank von Franz und Paul Schönthan . 1914 vis
21 %. 14— )

Sonntag , 22. Ja « . ch „D«r Raub der Sabinerinnen".
Schwank von Franz und Paul Schönthan . 1914 bis
21 %. 14— )

p ) In der Fefthalle :
Montag. 16. Ja « „ 4. Bolks-Sinfonie-Sanzeri". Lei -1 lung : Rudolf Schwarz Solist : Joses Peischer. 20—22.

; (8— )
Auswärtig« Gastspiele :

Dienstag, 17. Ja « . „Boris Godnnow " in Heidelberg .Donnerstag, 18 . Ja « . „Caoalleria rnsticana. —
„Der Bajazzo " in Baden-Baden.

Mittwoch. 25. Jan . Einmaliges Gastspiel des
hebräische » Künftlertdeaters: Dnbnk .

Samstag . 28 Ja « . Uransführnng: Nero «nd Akte .
Over van Mone».

Umtausch iüi Jnbeber von Blockhesten SamStaa
nachm l£ 14— 17 Uhr . — Allgemeiner Vorverkauf un -
weiterer ft « tausch ab Montag vormittags .

LUD Wie BERTSCH , JUWELIER
KARLSRUHE
Kaiserstr . 165, Telef 1478

JUWELEN , GOLD - UND SILBERWAREN
MODERNER SCHMUCK a «en,wcrk.«tt.
Verkaufsstelle der Württembergischen Metallwarenfabrik Geislingen - Steig

SINGER-Hähmaschlnen nKr.eichterte Zahlungsbedingungen || j
Ersatzteile, .Madeln . Oel , Garn ®

Reparaturen

Singer HQtimaschinen Aht.- Ges.
KARL » RI HK

Kaiserstraße £03 - Wtrderplatz 4*

J H | LLER Uhrmacherineister
I Waldstr . 24 — Tel . 3729

UHREN
QOLDWAR E N

TRAURINGE
BESTECKEModernes Lager

u. «ehr preiswert

gute Bild I
die tft-scnniackvoiu- Photo - und Kildcr * O

Einrahmung
dndenöie tn crüLt . Aupwaiu im ripeztaijrosehäfi

E. BÜCHLEw .Ci, <h .
Kaiserstraße 132 —Gartensaal Padewet-Geigenliaus 2

KUNSTHANDLUNG

m # m
Kaiserstraße 187 - Telephon 994

Größte Auswahl in Radierungen
und qerahmten Bildern als
Passende Geschenke
Einrahmungen prompt und
billigst In eigener Werkstätte

Ludwig Schweisgut
Erbprinzenstr . 4 (beim RondellplatzI
Alleinvertreter der Flügel unu Piantnoi

Bechitein — Bliithner
Grotrian - Steinweg

Kflppersbusdi-Herde
rttr Ga » , lioliie . kouibin .

Junker & Ruh-
Cashenli ' . Oefen

Immerbtand G
u
r“

d
dcÄ

Vertretung una Lager
Karl Fr. Rleü. mittler

et . 1284 Amallenstr 7 i>egr laso
Günstige Zahlt, iigsbedinaungen
Eigene Reparatur - Werkstatte

taohgemates Aufsietlen
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Wirtschaftliche Rundschau

Die Opposition gegen die Sanier ««« der Schöll« ,
nhe» Sammgarnspinnerei Eitors A .-G. In der a .o.
©.•SS., die auf Verlangen der Opposition einberufen
worden war, gab der Vorsitzende folgende Auskunft
über den Verkauf der Stabelwitzcr Fabrik und der
Verwendung des Erlöses : Das Werk Stabeiwitz stand
mit seine » Grundstücken , Gebäuden und Maschinen
«in 31 . Dezember 1925 in der Bilanz mit 726 580 Rm.
Die Verwertung der Stabclwttzer Aktien im Laufe
des Jahres 192« brachte einen Nettoerlös von
1520 112 Rm. , fodatz sich aus dem Verkauf ein buch¬
mäßiger Gewinn von 794 612 Rm. ergeben hat , der
Sur Deckung der Unterbilanz des Jahres 1926 ver¬
wendet wurde. Der Verkauf des Stabelwitzcr Wer¬
kes wurde notwendig, um die Sanierung der Gesell¬
schaft dnrchzufithren . Die Aktien von Stabelwttz
gingen in den Besitz der Bereinigten Kammgarn-
kvinirereien Schafshauscn und Derendingen über.
Auch heute stehe die Verwaltung aus dem Stand¬
punkt . datz nur durch die sehr gute Verwertung von
Ttabelwitz (der Vorsitzende betonte , datz ein solcher
Preis in Deutschland nicht zu erzielen gewesen wäre)
>» Verbindung mit der Zusammenlegung der Aktien
">e Weitcrsührung der Firma ermöglicht wurde.
Hierauf erklärte Jnstizrat Jacobsohn-Berlin , der
etwa 16—16 Prozent des Aktienkapitals einer Gruppe
vertrat les war trotz Ersuchens der Verwaltung nicht
SU erfahren , welche Gruppe er vertrat ) , die Ein¬
berufung der a .o . H .-B . hätte mit seinem Willen nicht
siattzufindcn brauchen : aber nachdem alle Aussichten ,
aus einem anderen Wege zu einer Einigung zu ge¬
gangen. gescheitert seien , habe er das kleinere Uebcl
wählen müffen . Bei der Abstimmung , ob die Er¬
klärung der Verwaltung genüge , stimmte die Oppo¬
sition dagegen . Die H . -B . beschloß sodann , die Kosten
der heutigen a .o . H.-V . der Oppositionsgruppe auf-
SUerlegen.

Eine «««« Erwerbung d«S Blumensteiu - Kouzerns .
Aach Berliner Meldungen sind etwa 90 v . H. des
A. -S . - er Weizcnmühle Karl Salomon n . Co -
A .-G . in Berlin in den Besitz der Bank für
Textilindustrie A .-G . «Gruppe Blumenstein)
übcrgegangen . Blumenstein, der bekanntlich eine
größere Anzahl von Textilfabriken kontrolliert, dar¬
unter auch die Spinnerei Ettlingen , bat als Sack-
kieferant auch Jnteresie an der Mühlenindustrle.
. Di« »Bereinigten Stahlwerke" Düsieldors baue«
«e« Belgrader Savehasen. Zwischen der jugoslawi¬
schen Regierung und den Bereinigten Stahlwerken in
Düffeldorf ist es vor kurzem zum Abschluß eines
Vertrages gekommen , welcher den Bau eines moder¬
nen SavehafenS vorsieht . Das hier in Frage kom -
wende Obsekt macht etwa 90 Millionen Dinar aus
und wird überwiegend über Reparationskonto auS»
geführt . ES ist geplant, die modernste Anlage der
Jetztzeit zu schassen . Die modernsten Verladeanlagen
werden errichtet und glaubt man innerhalb von zwei
fahren die gesamten Arbeiten vollenden zu können .
Die Ouaianlage wird an der äußersten Spitze Bel-
§mi>S «am Kalimegdan) beginnen und sich an der
« ave entlang bis in die Fabrikgcgenden von Bel-
«rrad ziehen . Die Länge des in Ausführung begriffe -
Uen Quais beträgt über 1,3 Kilometer. Deutsche Jn -
« nieure und anderes Personal haben bereits die
Vorarbeiten ausgenommen .

Umsagsteigernng »ei de» Adlerwerk«» . Die Ber-
waltung der Adlerwerke vorm. Heinrich Kleyer A .-G -
w Frankfurt a . M . teilt mit, daß der Umsatz im ab-
9«laufenen Geschäftsjahr eine sehr wesentliche Stei -
gerung erfahren hat. Das genaue Gewiuuergebnis
mhe z. Zt . noch nicht fest , die Vorarbeiten der Bilanz
seien jedoch so wett gediehen , um erkennen zu kön-
u «U, daß über den Betrag von 1,1 Mill . Rm . hinaus ,"er entsprechend der Erklärung in ber letztjährigen
G .-B. noch dem ordentlichen Reservefonds zugesührt
werden mutz, ein Gewinn erzielt wurde, deffen
?wdgültige Höhe erst nach Abschluß der Bilanzarbei -
w» , etwa in der zweiten Hälfte März , festgestellt wer¬
ben kann .
. Aeueralversammlnnge« im Schultheiß- Oftwerke -
7 «nzer». Die G .-B . der Schultheiß - Patzen -
böser - Brauerei . A .- G ., Berlin , erledigt«
°>e Regularien und genehmigte die KapitalerhöhungS-
"» ' schlüge und dt« bekannten mit der Ostwerke -A .-G .
«etrosfenen Abmachungen . Ein Aktionär bemerkte ,
?«& die Bilanz nach seinen Berechnungen Reserven

Höhe deS Aktienkapitals enthalte. Ueber die Frage
Aufwertung der Obligationen ent¬

mann sich eine längere Debatte. Nach Erklärung der
Verwaltung besteht keine Aussicht für die Obligatio-
"are , daß irgend eine Aenderung rintrcien werbe ,
7 » sie sich dem Urteil deS R- ichSgerichts unterwerfen
Erbten , bas bekanntlich die Klage der Obligationäre
jwgewiesen hat . Zu Beginn des neuen GeschästS-
»bres war der Absatz rückläufig , habe jedoch in der

ätzten Zeit eine erfreuliche Steigerung erfahren.
. . Die G .-V. der O st w e r k e - A .-G . , Berlin , setzte">e Dividende auf 12 Prozent fest . Auf eine Anfrage
wurde mitgeteilt, daß das Aktienkapital der kürzlich
?-9kündeten Norddeutschen Hefe-Industrie A .-G . ca.

Rill . Rm. betrage. Ueber die Dividendcnaussichten
, wse» Unternehmens laffe sich noch nichts sagen . So-
~uu» wurde die Erhöhung des Grundkapitals der
^ strverke um nom . 19 Mill . Rm. von der General -
^Lammlung genehmigt ldte Ausgabemodalitätenund bereits bekannt ) . Der Vorstand wurde ferner
äfwächtint , an die Schultheiß- Patzenhoser -Brauerei -
l, *®. das Vermögen ber Zweigniederlassung Hinden-"ur« in Lberschlcsien , sowie di« Beteiligung an der

.düerbrauerei E. Haase G . m . b . H ., Breslau , gegen
ervährung von jungen Schultheiß-Aktien im Be¬

fuge von nom . 8 044 060 Rm . zu übertragen. Ebenso
r die Ermächtigung erteilt , in den Generalver -
-
"wmlungen der Oppelner Aktienbraueret und Pretz -
« «csabrik, der Oppelner Vereinsbrauerei - A.-G.,
Süthen , und der Brauerei Jäckel A .-G ., Strehlen
^ . Schlesien , für die Verschmelzung dieser Gesellschaft

Schulhteiß- Patzenhofer -A .-G ., sowie in den
. eiellschaftsversammlungen der Engelhardt Malzbier-
ijbuerei Gleiwitz und der Stadtbrauerei Groß-Streh -

G . m . b . H . vorm. I . Steinitz für die Ueber -
. Ügunft gesamten Vermögens dieser Gesellschaften
jf bie Schultheiß-Patzenhofer-A .-G . zu stimmen . «Line
d- . ^ brung der Beteiligungsquotei «
ti -, . bise , daß in Zukunft auf die Ostwerke -A .-G.
Am Prozent und auf die Schultheiß-Patzenhoser »
1,7 '■ 88,69 Prozent entsallen, wurde ebenfalls von
^ Gesellschaft genehmigt . Die Verwaltung beurteilt
v,,? dem Gang der Geschäfte im neuen Jahre die" Ukunftsaussichten optimistisch.
^^ bschliiff « „ üb Abschlnßschäffuuge» . Gabriel und
^u>ef Sedlmayr , Spaten - Franziskaner - Leistbräu »
« c ®1' wieder 10 Prozent Dividende. — Lederwerk «
7-1^ ^ whlen 2l .-G in München -Gladbach , Dividend«
Ijl Prozent . — Annencr Gußstahlwerke A .-G ., 8
>n 0 > Prozent Dividende. — Dürkoppwerke A .-G.
zu

^ ^ ^ feld , Wiederaufnahme der Dividendenzahlung
H . Erwarten. — Hammonia Stearinfabrik A .-G. in
R-wburg, Dividendenzahlung wieder zu erwarten . —
..^ Einisch-Westfälische Bodenkreditbank in Köln, laut
8 s» ü mit einer etwas höheren Dividende li . V .

, Vto; '' "Äfnt) zu rechnen sein . — Ruberoid-Werke A . -G.,
s^ , bürg, iviedcr 12 Prozent Dividende. — Aktien -'Nercj Aachen, wieder dividendcnlos.
d„ ,?," i>uge« tier» ng der Spiegelglassabrikatio« . Die

Libbey -OwcnS -Gcscllschast hat laut „B .B .E ."" " W mit der Svicgclglaskonvention in Brüssel,
Sitz i „ Deutschland Köln ist , einen Vertrag

abgeschloffen . demzufolge sich die Libben - OwenS -Gesell-
schaft verpflichtet , Ihre Spiegelglasproduktion auf die
Dauer von 89 Jahren nicht zu erhöhen ober neue
Betriebe zu errichten .

Märkte
Berlin , 12. Januar . Amtliche Produkten -

notierungcn in Reichsmark je Tonne «Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kilo) .

Märkischer Weizen 282—286 (74K Kghl . ) , März
267 .75—267.60, Mai 275.75, Juli 278 .26. Märkischer
Roggen 284—287 «69 Kghl . ) , März 261 .50- 261—261 .50,Mai 265 .60—266.50, Juli 257—268.50. Sommergerste
220—266. Märkischer Hafer 200—211 , März 228, Mai
237 , Juli 242 . MaiS. loko Berlin 215—218 lohne Be¬
zugsschein ) .

Weizenmehl 30—34. Roggenmehl 31—38.75. Wei¬
zenklei « 15. Roggeyklete 16. Raps 846—850.

Für 100 Kg, in Rm. ab Abladcstationen: Viktoria¬
erbse» 51—57, kleine Spcisecrbsen 82—85 , Futter -
erbsen 21—22, P - Iuschken 20—21 , Ackcrbohuen 20—21,
Wicken 21 —24, blaue Lupinen 14—14,75 , gelbe Lu¬
pinen 16.70—16. 10 , Seradella , neue 21 —25, Raps¬
kuchen 19.70— 19 .80, Leinkuchen 22.10—22.40, Trockcn-
schnitzel , prompt 12.20—12.40 , Soja 21. 10—21 .60, Kar-
tofselflocken 23.40—23.80 .

Nichtamtliche Nanhfutternotierungen ab Sta¬
tion per 100 Kg. : Kartoffeln : weiße 3.20—3 .60, rote
8.40—3.80, gelbe 8.90- 4 .30, Fabrikkartosfeln 14 bis
15hi Pfg. pro Stärkeprozent .

Mannheimer Produktenbörse vom 12 . Jan . Weizen ,Inländ. 25.76— 26, ausländ . 28.75—81.25, Roggen , in «.
25.75, ausl . 26.25—26.50, Hafer, tnl . 22.25—24.26,
Braugerste, inl . 29— 29.75, Futtergerste 22.50—28.50 ,
Pfälzer Gerste 80—81.25, Mais , gelber, mit Sack «auf
Bezugsschein ) 20.75—21, .Weizenmehl , Spezial Null,
mit Sack 37—87.50, Weizenbrotmehl, südd ., mit Sack
28—29.50, Roggenmehl mit Sack 84.50—86.50, Wcizen -
kleie , feine , mit Sack 14, Trockentreber mit Sack 18
bis 18 .50. Tendenz stetig. — Obwohl die Offerten
vom Ausland höher lauten , verkehrte die Börse bei
mäßigem Geschäft in ruhiger Haltung.

Hambnrger Warenmärkte vom 12. Januar . Aus¬
landszucker hat kleines Geschäft. Tschechische
Kristalle Feinkorn , prompte Ware 15/5 )4 sh, dito per
Januar —März 15/2 )4 bis 15/3 sh , dito per April-
Mai 16/4 )4 sh . — Kaffee : Der Hamburger Ter¬
minmarkt liegt ruhig bei teils unveränderten Prei¬
sen, teils bis hi Pfg . erhöht. Santos -Offerten lauten
unverändert . Die Konsumnachfrage ist weiter leb¬
hafter geworden bei , ziemlich guter Umsatztätigkcit .
Das Ausland bleibt weiter zurückhaltend . Die Loko -
preise liegen unverändert . — Schmalz : Tendenz
ruhig, Ämerik. Stcamlard 90.25 Dollar . Purelard
in Tierces , div . Standmarkcn , 31.25—81 .75 Dollar .
In Firkins je 50 Kg. netto hi Dollar teurer , in
Kisten je 25 Kg. netto % Dollar teurer . Hamburger
Schmalz in Drittcltonnen , Marke Kreuz 35.75 Dol¬
lar . — R e i 8 : Alte Ernte liegt unverändert im
Preise : in Neuernte konnte sich größeres Geschäft zuunveränderten Preisen entwickeln . — Kakao : Ten¬
denz stetig bei gröüßcrer Umsatztätigkeit in Accra.
Für schwimmende und Abladungsware werden 61/6 sh
gefordert: Lokoware je nach Qualität 59/6—62 sh.
Lissabon notiert für sein Thome 66 sh , Guayaquil
fordert für kurant Machala 05 sh . Superior Epoca
Arriba 68 sh per Januar —Februar . — Hülsen -
frücht« haben reguläres . Bedarfsgcschäft zu unver¬
änderten Preisen.

Hambnrger Znckerterminnvtierungen vom 12. Jan .
Januar 14.98 B ., 14 .99 G.; -F,br . >15M 14 .95 G . :
März 15.10 B .. 15 ®. ; . April 15.20 . 35 ., 15.05 ©. ;Mai 18 .20 B .. 15.18 G . : Juni 15.25 ' B . . 15. 15 ® . ;
Juli 15.85 B . . 15.25 ©. ; August 15 .85 B . , 15.80 G . :Sept . 15 .85 B„ 15.15 ® . ; Oktober 15 .15 B ., 15 ® . ;Novbr. 15.05 B ., 14 .95 ©. ; Dczbr. 15 .05 SB., 15 ©. ;
Oktober —Dezbr. 15.10 B . , 15 G . Tendenz behauptet.

Magdeburger Zucker - Natiernng vom 12. Januar.
Gemahlene Mehlis : Januar 27.15, Februar 27.90,
März 27.45. Tendenz ruhig.

Wochenmarktpreise der wichtigsten Lebensmittel in
Karlsruhe am 12. Januar . «Noch Mitteilung , des
städtischen Statist . Amts. ) Rindfleisch 1. Güte mit
Knochen, 1 Pfd . 100—130 «6. Januar «90—120) , dito
2. Güte 90 (90 ) , Kuhflcisch mit Knochen 76 (70—76) ,
Hammelfleisch mit Knochen 94!— 120 (80—120 ) , Schell¬
fische 50—80 (50- 80 ) , Kabeljau 50—60 (50—60 ) , Kar¬
toffeln 6—7 (6—7 ) , -Rotkraut 18—25 (22—25 ) , Weiß¬kraut 15—20 (15—20 ), Sellerie , Stück 10—80 (10—80 ) ,
Zwiebeln, 1 Psd . 15— 18 (15—20 ) , Lauch, Stück 8—10
(5— 10) , Tafcläpfel , 1 Pfd. 18—40 (16—40 ) , Tasel-
birnen 20—80 (20—80 ) , Trinkeier , inl . , Stück 17—20
( 18—20) , Eier , inl . ( keine Trinkeicr » 12—17 (12— 18 ) ,
dito ausl . 11— 17 ( 12—17) . Tafelbutter , inl ., 1 Psd .
300—230 (200— 240) , dito ausl . 240 (340 ) . Landbutter
160—190 (160—200 ) .

Bremer Baumwvlle » Notierung vom 12. Januar.
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle middling
Universal Standard 28 mm Staple loko 21 .27 Dollar -
centS per englisches Pfund.

Psvrzheimer Edelmetallpreise vom 12. Ja » . (Mit -
geteilt von der Gold - und Eilberscheidcanstalt Hei -
merle u . Meule A .-G . ) Ein Kilo Feingold 2800 M
Geld , 2814 JL Brief : ein Gramm Platin 8.25 M Geld ,
8.60 M Brief : ein Kilo Feinsilber 79.30 M Geld ,
81.80 M Brief .

Berliner Metallmarkt vom 12. Januar. Elektrolyt -
kupfcr 126.26, Originalhüttenaluminium 210, dito
99 Prozent 214 , Reinickcl 860, Antimon-Regulus 95
biS 99, Silber -Barre » 79.25—80 .25, Gold (Freiver -
kehr ) per 10 Gramm 28—28.30, Platin (Freiverkehr)
per 1 Gramm 8—9 Rm .

Berliner Metallterminnotiernage « vom 12. Jan.
Kupfer : Januar 124.50 B. , 123.50 G. : Februar
124 .50 B ., 128.75 G . : März 124 B . . 134 ®. ; April

124 B„ 134 G. : Mai 124 B ., 124 G. : Juni 124 bez .,
134 B ., 124 G. : Juli 124 .25 B .. 124 G. ; August
124 .25 B .. 124.25 G. ; Sept . 124.35 bez. , 134.35 « .,
124.25 © . : Oktober 124.50 » . , 124.25 ® . ; November
134 .25 B . . 124.25 ® . ; Dezbr. 124 .25 SB. , 134.25 G .
Tendenz schwächer . — Blei : Januar 44 B ., 43.50 G . ;
Februar 43.76 bez . , 43.75 B ., 43.50 März 44 bez .,
44 B ., 48.75 ® . ; April 44 bez ., 44 B ., 48.75 ® . ; Mai
44 SB. , 48.75 ®. ; Juni 44 B ., 43.75 © . ; Juli 44 B .,
48.75 G . : August 44 bez . , 44.25 B . , 44 G . - Septbr .
44 bez . , 44.25 B ., 44 G . : Oktober 44 .25 B ., 44 G . ;
Novbr. 44.26 bez . , 44.25 B ., 44 G . : Dezbr. 44.25 B .,
44 G . Tendenz behauptet.

Schweinemarkt in Schopsheim am 11 . Januar . Der
Markt war befahren mit 54 Ferkel- und 163 Läufer»
schwetncn. Ferkel kosteten 13— 15 M und Läufer 16
bis 42 M je Stück . Der Verkehr und Handel waren
ziemlich lebhaft . Ueberstand an Schweinen 50 Stück .

Börsen
Frautsnrt a . M ., 12 . Januar . 2lm heutigen Prä -

mienerklärungstag blieb das Geschäft in äußerst
bescheidenem Nahmen . Der Medio ist glatt
überwunden. Waren von Belang kamen heute nicht
mehr an den Markt . Da jedoch Anregungen aus dem
Wirtschaftsleben ausgcbMben sind und Aufträge wie¬
der nicht einliefen, ist die Haltung , wie in den Vor¬
tagen , zunächst a b g e s ch w 8 ch t . Man steht weiter¬
hin im Zeichen der kommenden EiscnprciScrhöhung,
die man für die deutsche Wirtschast nicht günstig be¬
urteilt . . Zuletzt unterlagen Bankaktien KurSrück -
rückgängen bis 1 Prozent , mit Slusnahme der Danat -
bank , die 2ha Proz . anzog. Montanwerte bröckelten
gleichfalls 1 Proz . ab , wobei die Umsätze gering blie¬
ben . Am Ehemiemakkt verloren Farbcnaktien zu¬
nächst 1,76, Rheinstahl 0,75

"
, Goldschmidt 0,50 Prozent .

Scheideanstalt erstmals ohne Dividende gut gehalten.
Elektrowerte uneinheitlich. A.E .G ., Siemens und
Bergmann schwächer , dagegen Licht u . Kraft 1,50 , GeS-
fürcl 0,50 Prozent bereits zu Beginn höher .
Von Zellstosscn verloren Waldhof 3 , von Schissahrts-
akticn Lloyd 2, Hapag 1,25 Prozent . Am variablen
Markt setzten -ldlerwerke Kleyer durch die günstige
Vcrwaltnngsmitteilung i , Holzverkohlung 1,75, Hoch -
und Tiefbau 0,50 Proz . höher ein . Am Anleihemarkt
Ncnbesitzanlcihe weiter fest um 0,15 Prozent . Schutz¬
gebiete wieder leichter . Bon fremden Renten ent -
wickelte sich kaum Geschäft bei unverändert genann¬
ten Kursen .

2lm Devisenmarkt ist Madrid weiter schwä¬
cher , der Dollar dagegen international fester . London
gegen Mark 20.47% , Dollar gegen Mark 4.30, London
gegen Äleuyork 4.8745, gegen Madrid 28.50, gegen
Zürich 25 .30, gegen Mailaird 92.56 , gegen Paris 124.02.

Im Verlaufe fetzte eine Spezialbewe¬
gung für Elektrowerte ein , wobei der ge¬
samte Börsenmarkt sich wieder etwas freund¬
licher gestaltete .

Frankfurter Abendbörse vom 12. Januar . An der
Abendbörse war die Stimmung durchweg fester .
Man tätigte kurz nach dem Medio wieder zum Ul-

' timo, besonders in den Hauptterminwertcn Geschäfte.
Bevorzugt waren Elcktroakticn und Bankaktien, für
die größere Nachfrage bestand , und auch wieder Schiff -
sahrtswertc . 2lm Anleihemarkt Sieubcsitz, sowie
Ungarn und Ruffcn lebhafter und höher . Im Ver¬
läufe blieb die Stimmung angeregt und man schloß
fest , da man diesesmal keine ungünstige Rede von
Dr . Schacht,- sondern rm Gegenteil vielleicht Erörte¬
rungen über eine Diskontermäßigung und über di «
Slbschassung der Kapitalertragssteuer erwartet . —

. Dt . Reichs -Ablös . 52,4 , djto ohne Auslosung 17, 4proz .
Dt. Schutzgebiete 8,45, Darprstädter und Natlonalbank
246^0, ' Deutfche Bank 171, Diskonto-Bank 168, Dres¬
dener Bank 164, Metallbk. u . Metallurg . 186, Klöck-
nerwerke 180,5 , Mannesmannrohr 100,75, Vereinigte
Stahlwerke 106,35 , A .E .G . «Stammaktien ) 172, Berg¬
mann El . 191,5 , J . - G . Farben 281, Gesfürel 284,
Siemens u . Halske 296,62 . Südd . Zucker 145, Zell¬
stoff Waldhof 360,5 .

Berlin , 12. Januar . Die Börse erüssnctc wieder
l u st l o s und zuwenig veränderte » Kur¬
sen . da cs an Aufträgen der Bänkcnkundschast und
jeglichen Anregungen aus der Wirtschast sehlte . Man
erörterte nur die bevorstehende Eiscnpreiserhöhung
» nd die Mitteilung , daß die Eisenwerke weiter sehr
befriedigend beschästigt seien . Zurückhaltung bestand
im Hinblick aus die heute zu erwartende Rede des
Reichsbankpräsidentenin Bremen. Die Kurse bröckel¬
ten teilweise leicht ab . Andererseits waren auch zahl¬
reiche kleine Gewinne um Bruchteile eines Prozentes
sestznstelle» . Nur wenige Papiere , setzten in fester
Haltung ein . In der Meöioprolongation kam noch
einige Ware heraus . Auf der anderen Seite nahm
die Spekulation aber einige Dcckungskäuse vor, die
das Angebot wieder ausglichen.

Die Geld Marktlage war unverändert
leicht . Man nannte Tagcsgeld mit 4—6 Prozentund Monatsgeld mit 7—8% Prozent . Warenwechsel
mit Bankgiro, in denen kaum Material an den Markt
kam, waren mit 6% —6ha Prozent gefragt.Im Mittelpunkte der wenigen Spczialbewegungen
stand eine Befestigung der Danatbank .Aktien um 2 Prozent . Züm ersten KurS gingenallerdings nur etwa nominell 12 000 Rm . um . An-
gcblich sei ein Bezugsrecht zu erwarten , wofür sich
jedoch aus Nachfrage bei dem Institut keine Bestäti-
gung ergibt. Barmer Bankverein minus 1 % Prozent .Interesse trat für Leonhard Tietz «plus 3 ) und Poly¬
phon hervor, die 1,75 Proz . höher einsetztcn und bald
um wettere 2,75 Proz . anzogen . Auch Ostwerkc pluS
3,50 Prozent . Montanwerte uneinheitlich. PhilippHolzmann verloren 3,25 Proz . Maschinen und Me¬tallwerte lagen geteilt. Hückethal minus 3,25 , LudwigLöwe plus 1 , Lorenz minuS 3 Proz . Elektrizitäts -werte eher freundlich , aber gleichfalls still. GeSfürel

Ne WWiffM Dem«
der Effekten-BOrseii

kann durch vorteilhaften und sachgemäßen Prämienkauf bei
geringem Risiko

zu Gewinnen ausgenützt werden .
Das leichtfaßliche Büchlein

„Das Prämiengeschäft “
enthält alle wichtigen Mitteilungen über Gewinnmöglichkeiten
bei Effekten -Prämien .

Bankhaus M . Held « München , Ludwigstr . 3
Telefon 297 .089 Telegr .-Adr . : Bankheld Börse München

versendet an seriöse Interessentengenannte Broschüre kostenlos
Auskünfte über chancenreiche Effekten werden gerne kostenlos er¬
teilt . Durchführung vonEf fekten - ,Termin- u . Prämiengeschäften an
allen deutsch , u- ausländisch . Börsen zu kulantesten Bedingungen .

Erhöhung der Eisenpreise .
Düsseldorf . 12 . Jan . (Eig . Drahtmeldg .)

Die Rohstahlgemeinschasl der A - Produkten-
verbände und der Stabcisenverbände hielten am
12. Januar ihre erste diesjährige Monatsver¬
sammlung ab . Siach dem Bericht über die
Marktverhältnisse im In - und Ausland erfolgte
eine ausführliche Besprechung der Preisfrage .
Es nmrde sodann für Formeisen und
Stabeiscn eine Preiserhöhung von
3 Rm . je Tonne beschlossen , ferner wur¬
den die Aufpreise für Lieferung in Siemens
Martingüte für A- Produkte und Stabeisen von
5 auf 8 Rm. die Tonne erhöht . Die Preisspanne
für den Verkauf auf Frachtgrundlage Ober¬
haufen und Frachtgrundlage Neunkirchen wurde
von 6 auf 4 Rm. je Tonne herabgesetzt , letzteres
um insbesondere für Süddeutschland ungefähr
diejenigen Preisverhältnisse herzustellen , wie sic
in der Vorkriegszeit bestanden haben . Der
Grundpreis für Thomasgüte beträgt somit
von jetzt ab für Fvrmeisen , Frachtgrundlage
Oberhausen, 134 Rm . , Frachtgründlage Neun¬
kirchen 130 Rm. Für Stabciscn, Frachtgrnndlage
Oberhausen 137 Rm. , für Neunkirchen 133 Rm.
In welchem Maße eine Preiserhöhung für die
sonstigen Walzwcrkerzengniss « Platz greifen
muß , wird nachgeprüft.

*

durch die Arbeitszeitverordnnng über kurz oder
lang zu einer Erhöhung der Eisenpreife führen
mußte, war zu erwarten . Die Eisemndustrie
behauptet, daß die MehvbelaftUiNgen aus den
beiden «Schiedssprüchen im Dezember v . I . die
zunächst geschätzten 8— 12 Prozent der Lohn-
snmme weit übersteigen . Die Gefamterhöhung
der Selbstkosten wird von der Eisenindustrie sda
die Löhne etwa die Hälfte der Gestehungskosten
ansmachen) auf rund 3 Prozent geschätzt . Die
nunmehrige Erliöhung bedeute>t eine Bertenc-
vnng um rund 2,4 Prozent . Auch dieser Satz
bodeniet ei« Experiment, von dem erst die An¬
kunft erweisen wird , ob es gelungen ist . Wenn
cs so einfach wäre , die Mehrkosten ans den
Schiedssprüchen einfach auf die Preise M schla¬
gen, dann hätte der Widerstand der Eisen¬
industrie gegen die direkten und indirekten
Lohnerhöhungen ja gar keinen Sinn gehabt.
Di« Bemessung der Eisenpreife ist eng begrenzt
durch zwei Umstände : die Konkurrenz des Aus¬
lands und die Gefahr der Verminderung des
Jnlandskonsums . Diese letztere Gefahr ist fast
höher zu schätzen. Die Konjunktur steht ja so¬
wieso auf des Dkessers Schneide und auch ganz
geringe Preiserhöhungen können hier den
Umschwung beschleunigen . Jede Bermi>nderim«des Absatzes aber ist selbstkostenverteuernd und
so kann jede Preiserhöhung schlieWch geradedas Gegenteil der beabsichtigten Wirkung nach
sich ziehen . Die Gefahr der ausländischen Kon¬
kurrenz scheint man , was di« Einfuhr von Roh¬
eisen anbetrifst, weniger hoch einzuschätzen.
Durch die internationale Rohstofsgemeinfchaft
ist ja die deutsche Eisenindustrie gegen die ans -
ländische Konkurrenz in Deutschland zum gro¬
ßen Teil geschützt .

Die deutsche weiterverarbeitende Industrie
hat sich, wie bereits gestern gemeldet , schärf
gegen jede Preiserhöhung ausgesprochen , bei
aller Anerkennung der schmierigen Lage der
Eisenwerke . Für sic liegen die Verhältnisse ja
noch viel schwieriger als für die eisenschaffende
Industrie . Ihre Konkurrenzfähigkeit im Aus¬
lände wird zunächst direkt nicht vermindert ,da ja nach dem Aviabkommcn der weiterverar¬
beitenden Industrie der Unterschied zwischendem Inlandspreis und dem Weltmarktspreisdes Rohmaterials zurückvergütet wird . Ander¬
seits hat sie auch bei der kleinsten Pretscrhv -
hung einen Rückgang des Jnlandskonsums zuerwarten , was wieder sclbstkostenverteuerndwirkt, auch dem Ausland gegenüber, da dieseindirekten Selbstkostenerhohungen nicht er¬
setzt werden. Ferner wächst für die weiterver-
arbcitendc Industrie die Gefahr der Konkurrenzdes Auslandes in Deutschland selbst , da im Jn -
landsgeschäft die Maschinenindustrie usiv . die
hohen Jnlaudseisenpreise zu tragen hat, wäh -reud die ausländische Maschinenindustrie zu den
billigeren Weltmarktpreisen kalkulieren kailn ,Emen Ucberblick über den Umfang der der
deutschen Wirtschaft durch die Eisenpreiserhö¬hungen neu aufgelegten Opser gewinnt man
durch folgenden Ucberblick : Die monatliche Roh-
eisenerzeugung betrug im dritten Vierteljahr1927 durchschnittlich 1,11 Mill . Tonnen . Davondürfte ungefähr ein Viertel ins Ausland gehen ,ein weiteres Viertel in Gestalt von Fertigpro¬dukten Maschinen usw . ) , so daß etwa 6—6 Mill .Tonnen im Inland bleiben , die bei einer durch-
!^? Ettlichen Preiserhöhung von 3 M etwa 18vis 20 Millionen monatlich mehr kosten ivür-den . Die Wirkung der Preiserhöhung im ein¬zelnen kann ganz verschieden sein und richtet
sich nach dem Grad der Verfeinerung des Pro¬duktes. Bei einem Kraftfahrzeug im Gewichtvon rund 1006 Kilo spielt eine Preiserhöhungdes Rohmaterials um rund 3 M keine großeRoll«, auch wenn sich dieser Satz im VerlausdeS Produktionsprozesses noch erhöht.
plug 2 Proz . Eine Sondererscheinung war die Be¬
festigung um 9,50 Rm. der Chadeaktlcn aus die bevor -
stehende Einführung weiterer Rktienbeträge in Ber¬lin und Frankfurt a . M. Schlffahrtsaktien bröckelten
um 1—1,25 Proz . ab . Deutsche Staatsrenten kaumverändert . Auch AuslandSrente » lustlos. Nach den
ersten Kursen neigte die Tendenz eher weiter zumNachgeben. Danatbank plus weitere 1,50 Proz . perMedio und 2,50 Proz . per Ultimo. J .-G . Farben 278.

Berliner Nachbörle vom 12. Januar . «Eig . Draht -
meldg . ) Der Schluß der Börse war ziemlich
ruhig mit Ausnahme der schon von Beginn an
bevorzugten Werte. Danatbank 24i 7A , Licht u . Kraft
221,75 , Siemens 295,60 , Berlin -Karlsruher Judustric -
werkc 85,50 . Bei diesen wird argumentiert , die gute
Entwicklung der Düicncr Metallwerkc sei ei » wei¬
teres Gegengewichi gegen die Konverticrungsabsichten
d : r Verwaltung . Löwe 267 . Schultheiß, durch die
Generalversammlung augcregt, 420, Lstwcrke 869,50 ,Svenska 424 . Die letzte» Ultimokurse waren nach¬
börslich etwas höher . Schultheiß 421, SvenSka 425,Licht u . Krast 222,50 , Danatbank 245,75 .

(Fortsetzung siche Seite 14.)
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Oer Sport t
Am Svundag ist der letzte Teilnehmer an den

süddeutsche » Mcistcrschaftsendspielcu
ermittelt worden, die Teilnehmevbiste ist jetzt
also endlich vollständig . In der Meist errunde
werden drei und in den beiden Trostrunden
vier de »w . drei, zusammen also zehn Kämpfe
awsg« tragen .

Die Runde der Meister
hat die folgenden drei Spiele ans der Tages¬
ordnung :

In Frankfurt a . M . : Eintracht Frank¬
furt — Karlsruher F .V.

Fn München : Bayern München — F .B.
Saarbrücken.

In Stuttgart : Stuttgarter Kickers—S .B.
Waldhof.

Dem Lkampf des Karlsruher Fußballvereius
in Frankfurt kann man mit großer Spannung
entgegensehen . Die Frankfurter Eintracht hat
in ihrem Spiele gegen die Stuttgarter am ver¬
gangenen Sonntag nicht viel gezeigt . Das
ganze Spiel brachte keine schönen Leistungen ,
doch darf man daraus keinen Schluß aus die
Mannschaft ziehen , die nach allgemeinem Urteil
in diesem Jahre eine weitere Formverbeffernng
zeigt . Die Hauptschwäche der Mannschaft liegtim Sturm , besonders nach der Sperrung des
schußkräftigen Mittelstürmers Ehmer. Besser
ist die Läuferreihe und die Verteidigung, von
denen die letztere der des K .F .V . überlegen ist.
Wie sich das aus den Ausgang des Spieles aus¬
wirken wird, ist unsicher . Auf der einen Seite
steht der — nach dem Kampfe gegen Saarbrük -
ken M schließen — bessere Sturm Karlsruhes
aber seine schwächere Hintermannschaft, aus der
anderen die gute Verteidigung Frankfurts und
sein schlechter Sturm . Dazu haben die Frank¬
furter den Vorteil des eigenen Platzes . Der
Kampf ist ziemlich offen und wird großenteils
von der Schuschcherheit des Karlsruher Stur¬
mes und dem Können seines Tormannes ab-
hängen. Trotzdem , oder vielleicht deswegen ,kann man dem K .F .V . ein kleines Plus geben
und aus einen knappen Sieg hoffen.

Ein beachtenswertes Spiel ist das in Stutt¬
gart . weil in ihm der Rheingruppenmeister
S .V . Waldhof zum erstenmal auf den Plan
tritt . Vom S .B . Waldhof weiß man noch gar
nichts und deshalb darf man besonders neugie¬
rig sein, wie er sich in die Meisterrunde ein-
führen wird. Augenscheinlich leiden die Wald¬
hofer an der Krankheit, die auch verschiedene
andere gute Mannschaften befallen hat: sie sind
technisch recht gut. weisen aber im Angriff nicht
die notwendige Durchschlagskraft auf . Kickers
und Waldhof werden sich ziemlich ebenbürtig
sein , und da die Schwaben den Vorteil des
eigenen Platzes haben , kann mit einem Unent¬
schieden oder mit einem knappen Siege der
Kickers gerechnet werden .

Einen bestimmteren Tip kann man für das
Spiel in München abgeben , bei dem die
Münchener Bayern mit dem F .B . Saarbrücken
zusammentreffen. Fm FL ) . Saarbrücken er¬
warten die Münchener zwar eine technisch in
letzter Zeit wesentlich verbefferte , tapfere
Mann schabst , der es aber doch noch an der gro¬
ßen Routine und vor allem an einer guten Ver¬
teidigung sder beste Verteidiger , Siegling , ist
verletzt ) mangelt. Ein Sieg der Bayern ist
sicher M erwarten .

es Sonntags .
Runde der Zweite « und Dritte «

(Gruppe Südost ) .
In Nürnberg : 1. F .C. Nürnberg — Mün¬

chen 1860.
In Fürth : B .f.R . Fürth —V .flB. Stuttgart .
In Freiburg : S .C . Freiburg — Union

Böcktngen .
Einen sehr harten Kampf wird es tn Nürn¬

berg geben , wo sich der 1 . F .C. mächtig wird
strecken müssen, um di« Münchener Löwen zu
schlagen. Union Böcktngen wird auch in F r e t-
burg , wo sich sogar Wacker München mit
einem Remis begnügen mußte, kaum M einem
Erfolge kommen . Biel wahrscheinlicher ist ei«
Sieg der Badener Elf. Ziemlich offen ist das
Treffen in Fürth , da die Füvther R-asenfpie-
ler uud B.f.B . Stuttgart ziemlich gleichwer¬
tig sind .

Gruppe Nordwest.
In Mainz : F .S .B . Mainz—F .S .B . Frank¬

furt .
In Neu - FsenburgG B .f.L. Neu-Isen¬

burg—Rot-Weiß Frankfurt .
In Neckarau : B.f.L. Neckarau —Saar 06

Saarbrücken.
In Neunkirchen : Borussia Neunktrchen —

LudwigShafen 03.
Der gegenwärtige Tabellenführer der Gruppe,der F .S .V . Frankfurt , muß in Mainz sehr aufder Hut sein , wenn er seine Position nicht ein-

büßen will. Ein knapper Sieg der Main¬
zer Elf würde nicht überraschen . Vollkommen
offen ist der Kampf. In Neckarau M gewinnen,wird für Saar 08 Saarbrücken unmöglich sein,zumal Neckarau wieder mit Zetlfelder spielt .
Für das Spiel in Neuukirchen kann ein Siegdes Rheingruppenvertreters , Ludwigshafcn 03
erwartet werben.

*
Obwohl die Mehrzahl der Vereine noch acht

Spiele bis Mr Beendigung der Verbands-
kämpse zu absolvieren hat . gewinnen die Be¬
gegnungen der Spitzeuvereine in der

Mittelbadischen Kreisliga
immer mehr Inte re sie. Ta der kommende
Sonntag in Karlsruhe bezirksligafrei ist, wer¬
den sich di« Fnßbollauhänger auf dem Frau -
koniaplatz versammeln, wo bereits « ine Art
Vorentscheidung fallen wird . Als Gegner >»er¬
den den Schwarzgrünen die Dnrlacher Ger¬
manen gegenübcrstchen . Fm letzten Jahre hat¬ten die Dnrlacher auf dem Gelände am Meß-
plvtz kein Glück : zweimal mußten sie sich mit
dem gleichen Resultat (6 : 0) geschlagen bekennen .Seit dieser Zeit hat sich manches geändert.Während dte Dur lache r Gäste eine Verstär¬
kung erfahren haben , mußten die Frankonen zuBeginn dieser Spielzeii auf ihre beiden besten '
Leute , die ihnen durch Abwanderung verloren
gingen, verzichten. Dennoch haben sie sich wacker
gebalten und nehmen heute mit zwei Punktenhinter Mühlburg und' Punktgleichheit mit Dur¬
lach den dritten Tabellenplatz ein. Durlach hatin den letzten 14 Tagen einen merklichen Rück¬
gang seiner Spielstarke gezeigt , wird sich aberam Sonntag der Bedeutung des Treffens be¬
wußt sein . Audererfeits wird Frankonia eine
Wiederholung der Niederlage in Durlach ver¬meiden wollen , so daß mit einem erbitterten
Kampf um den zweiten Tabellenplatz gerechnetwerden muß. Di« Aussichten neigen durch den

Vorteil der eigenen Platzes eher gu Fraukonta ,ein Unentschieden liegt aber durchaus im Be¬
reich der Möglichkeit .

Gegen dieses Treffen sind dte anderen Be¬
gegnungen bedeutungAlvser . Die Tabellenletz¬
ten kämpfen um die Abwendung der Gefahr des
Abstieges . Das g-tlt besonders für die Spiel «
Söllingen—Südstern , Beiertheim—Baden und
Bruchsal—Forst . Es ist ziemlich ausgeschlossen,
daß die dem Abstieg nahestehenden Vereine,
Punktgewinne erzielen können . Eine Aus¬
nahme könnte vielleicht Söllingen machen., das
ja schon so manch« Ueberraschung bot . Rüppurr
wird sich in Daxlanden kaum durchsetzen kön¬
nen. Mühlburg wird in Kniolingen kein leich¬
tes Spiel halben . Wenn sich auch das 5 : 1 Resul¬
tat des Vorspiels vielleicht nicht wiederholt, ein
Sieg des Tabellenführers dürfte kaum fraglich
sein .

Leichtathletik.
Das Hallensportfest in Münster , veranstaltet

durch den S . C . Preußen Münster i . W ., bringt
erstmals nach der Anfhebung des Startschußes
einige Olympiakandtdateu in Wettbewerb. Von
bekannten deutschen Leichtathleten meldeten sich
Houbeu, Troßbach, Schüller, Steinhardt , der
Poltzei-Hürdenmetster Gerbracht, Boltze-Stet -
tin, Tomberg- Geldern und Christoph-Göttingen.

Handball .
Die Handball-Kämpfe im Süddeutschen Fuß¬

ball - und Leichtathletik -Verband sind soweit ge¬
diehen , daß fast in allen Bezirken die Bezirks-
Endspiele ausgenommen bezw . fortgesetzt wer¬
den können . Auch im Badischen Verband be¬
ginnen am Sonntag die Endspiele .

Turnen .
In Köln hält die Deutsche Turuerschaft eine

Turiifnhrertagung ab , die sich in erster
Linie mit den Vorbereitungsarbeiten für das
in Köln stattfindendc Deutsche Turnfest 1928
befassen wird.

Radsport .
Am Samstag abend finden in der Stutt¬

garter Stadthalle Dauerrennen statt .
Die Starter Möller , Blekemoolen, Juby und
Bauer versprechen zweifelsohne guten Sport . —
In Dortmund hält das sehr gut besetzte
Sechstagerennen an.

Wintersport .
Eine Vorschau auf wintersportliche Veran¬

staltungen ist eine undankbare Angelegenheit,denn man weiß nie , ob die Veranstaltungen
nun tatsächlich zur Durchführung kommen oder
nicht . Gute Witterungsverhältnisse vorausgesetzt ,
sollen am Sonntag u . a . stattfinüen: Bayri¬
sche Eishockeymeisterschaften auf dem
Rießersee (Endspiele ) , Deutsche Eis -
Schnellauf - Metstcrschaften ans dem
Rießersee, Deutsche Metstcrschaften tm
K u n st l a u f c n in Garmisch . Wiener Ski¬
meisterschaft, Ski -Wettbewerbe im Schwarzwalb,im Hunsrück, im Harz u . im Allgäu, Fugend -
Skitag des Schwäbischen Verbandes .

Radsport .
Im Leipziger Sechstagerennen — Girardenga —Ne-

grini Sieger . Das am Mtttwoch beendete erst« Leip»
»iß« Sechstagerennen endete vmt dem Stege der
italienischen Mannschaft . Das genau « Ergebnis ist:
I» Girardo —Negrini 607 Punkte , ein« Runde »urück .
3. Rieger —Junge 801 Punkt « . 3. Tieb —van Hevel
230 Punkte 4. Bedrend —MaeS 119 Punkte , amet
Runden zurück . 5 . Mouton —Louet 430 8. DebaetS—
Dhaemers 168. 7. NebS—Seite ritz 109 Punkte , drei
Runden zurück . 8 . Frankensteiii —Berwaniel 217.
9 . Person —Verscheiden 141 Punkte , vier Runden zu¬
rück . 10 . Lemanoiv—Thollembeck 337 Punkte . In den
146 Stunden wurden 8448,260 Kilometer zyrückgelegt.

(Fortsetzung von Seite 13.)

Mannheim , 13. Januar . (Eig . Drahtmeldg . ) Bel
Beginn hatte die Börse ein ziemlich lustloses Aus¬
sehen, sodatz die Kurse allgemein etwas nachgaben.
Im Verlaufe wurde die Stimmung etwas fester »
dte Kurse konnten allgemein die anfänglichen Ver¬
luste wieder aufholen . ES notierten : Badische Bank
176, Rhein . Crebitbank 134, Rhein . Hypothekenbank
180, Südd . Diskonto 147 , Farbenindustrie 279, Rhe -
nania 86, Durlacher Hof 148 , Schwartz -Storchen 176,
Werger Worms 158, Contin . Versicherung 91, Mann¬
heimer Versicherung 139 , Seil Wolf 84, Dt . Lino¬
leum R6 , Gebr . Fahr 54,50 , Karlsruher Maschin . 18,
C. H . Knorr 175, N .S .U . 108, Pfalz . Mühlenwerke
168,50 , Zement Heidelberg 143,50, Rheinelektra 154»
Südd . Zucker 144 , Verein Dt . Ocle 90, Wayß u . Frey¬
tag 142, Westcregeln 185, Zellstoff Waldhof 265.

Amerikanische Getreidenotierungen
Sehlnanotierunffen (Eigener Funkdienst )

Velzei T . stetig
September .
Mara . . .
Mai .
Juli . . . .

4ali T . stetig
September .
März . . . .
Mai
Juli . .

Jaier T . stetig
September .
Mära . . . .
Mai .Juli .

», 13. Januar
11. 12.

1Ä ' /. 126 %
130 V.
125 '/.

12 -»%
125 %

87 % 89 %
91 %
93 %

89 %
93 %

53 % 54 %
55 %

52 % 52 %

Roggen 1 stetig
September
März . . .
Mai . . . .Juli .

11 . I U’
v. loffvi
% 1087 .
% ! 104

Keuyork , 12. Januar
Weizen Dornest.

März . . . .
Mai .Juli . . . .

Welzen. Bended .
März . . . .
Mal .Juli . . . , ,

12.

Devisen.
w Berlin , 12 Januar

Bueoos -Aires IPes .
Kanada 1 kan . Doll
Japan 1 Yen
Kon8tantioop . l t .Pl .
LondoD 1. PI .
New York i . Doll
Bio de Jan . iMilr
Uruguay 1Peso
Amsterdam 100 G
Atbeo lOODrachm.
Brüssel . lOOBelga
Danzig lOOOulden
Helsingfors 100 1. M
Italien lOOLirs
Jugoslavien lOODin
Kopenhagen 100 Kr
Lissabon lOOEscud.
Oslo 100 Kronen
Paris
Prag
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm

100 Free .
100 Kr .

100 Frei
100 Leva
100 Pes .

100 Kr.
Wien 100 Schilling
Budapest 100000 Kr

Geld
10 . 1 .

1 .790
4187
1972
2180

20 460
4 .195
0504
4276

16906
6 614
58 oO
8179

10560
2219
7388

112 -39
2062

11150
1649

12433
80 83
3027
72 20

112 82
5917
7335

Briet
10 1.

m
2164

20 .486
4 .203

1 .5060
4284

16940
5 626
5862
8195

10 .580
2223
7402

11261
2066

111 .72

(leid
11 1.
1 791im
2 183

20 458
4296
0 .504
4296

16913
5 .614

a8550
81 81

10 .562
22 .20
7 390

11241m
16495
12435
30 890

3029
72 22

112 89
5920
73 36

Briet
11 . 1.

4197
1985
2187

20 .498
4204
0 .506
4 304

169 47
sÜ ^O

8197
10582

112 .63
2069

111 .77
16535
12 455
81035

3035
72 .36

11311m
Basler Deoiseubörfe . Amtliche M i t t e I k u r s e

vom 12. Jan . ( Mitgeteilt von der Basler Handels¬bank . ) Paris 20.40, Berlin 128.56 , London 25.80,Mailand 27.45, Brüssel 79.40, Holland 209.15, Reu -
»ork : Kabel 5 .19 , Scheck 6.18 )4 , Canada 5.18K, Argen¬tinien 2.21 )1. Madrid und Barcelona 88 .86, Oslo
187 .90, Kopenhagen 1«9.—, Stockholm 189.52)4 , Bel¬
grad 9. 14 , Bukarest 8.20, Budapest 90.66, Wien 78.17 )4,Warschau 58 .20, Prag 15 .98 , Sofia 8.72)4.

Unnouerte werte .
Karlsruhe , 12 . Januar

Mitgeteilt von Banr & Elend . Bankgeschäft , Karinube
Alles zirka

Adler Kall . . . . . .Baden!» Druckerei . .Brown Boverie , . .Deutsche 1-astauto . .Deutsche Petroleum .Gaeolio .
(Irindie , Zigarren , .Dterkrattwerke . . .Kali- Industrie . . . .

*) O. = geeoebt .

ii
I

4
10

183

K&mmerkincn .Karl » . Lebenßversicher .
KrQgershati . . . .
Monmgei Brauerei
Bastatter WaggonBodi & Wienenberce
Spinnerei Koiinau
Spinnerei Ottenburg
Zuokerwaren Speck

Frankfurter Kursbcrldil. Die Kurse verstehen sich ,n Prozent .
nentnche ütaatspapiere
AblOsungssohd . 52 35 52 -35
dto . ohTXusl -R 16 45 16 55

Ptandbriete
Plälz .Hyp .Pidb . - - —
Rhein . „ „ — -

Fremde Werte
#0/0 Eumän . 1908 6 50 6 50
6°/0Bos. u . Here . 4125 4125
6 o/o Mexlk . am .

innere (Silb .) —
stach werte

6°/0 Bad . Kohle —
fio/oHeee.Braun . —
6% Pr . Kalianl . 6 25 — —
6e/0Pr .Rogg An. g 90 915
6»y0 8äch .Braun .
4°/0dto . Braunk . —
W/„ dto . Braunk . — .— —

o"/0Mexik .konv .
Auas . (Gold) .

3°/p Mexikaner
aonv . innere

•WSTT :
l °/o TQrk.v .1211
i ‘f.% Anat . 8 . 1.
*■£<>/, Anat . S .IL
Bagdadbahn I .
Bagdadbahn IL
Salonik -Monas.
50/oTehuantepec

ab 1914 . . .

11. 1
42 .75

12 1
42 25

12 - 12 -

1925
18 50

19 - 18 .75
Verslehernnirs -Aktien

Erst . AU . Vers . 1/4 75 174 75
FrankoniaVert . 115 - 116 —

Transportwerte
§2Stüs * » it §;rä fä¬

ll . 1. 121 .
Baltlm .u .OhioB 110 — 111 —

Banken
AilD . Kredit . 20 147 — 147 50
Bad . Bank . 100 175 - 175 —
Darmet . Bk . 100 236 75 242 —

169 25Dteeh . Bank 100 165 -1
Disconto -G . 1» 160 —
Dresd . Bank 80 1hl —
Meta11 Bank 160 134 -
Oest . Creditanet 38 *05
Rh . Creditb . 40 13 * —
Reichsbank 100 1 §2 —
8üd .Disk .-Q . 100 146 -

Indafltriewerte
Bochum .Gufl700 . ~ ~ . " . r .Buderus Eis . 208 102 50 104 50
DschXnx .Bg700 —

Gelsenk . Bg . 700
Harpen .Bg . 1000
KaiiAschersl .60
Kali Saizdet . 160
Kali Wester . 160
Klöcknerw . 600
Mann. Böhr . 600
Mansi . Bgb . 60
Phonix Bgb . 600
Rh. Braunk . 900
Rh . Stablw . 300
RJebeckMon .400
Teliue Bergb . 2ö
LaarahQtte . 100
Brau . Wulle 120
Adt Gebr . . 60
Adler & Opp. 260
Adlerwerke . 40
AJS .G . . . . 60
Asch . Zellst . 400

11 . 1. 12 1.
- . - 144 50

197 — 196 —
179 50 179 50
243 — 250 —
188 — 184 50
129 84 129 50
157 50157 80
121 25 122 —
101— 101—
18 ? — 18 ? 50
167 .50 158 -
114 — 114 -

80 - 79 25
107 - 106 50

56 — 55 —

87 :50182 25
169 — 169 —
l8l — 188 —

10 1. 12 l .
Bad . Welnh . 16 , •~ . 71 -~
B.Mech. Dur .200 1 ? ^ ^
B. Uhr . Furt . 400 . 07

~
iodBergmann . 200 187 — 188

Cem. Beidel . 900 142 — 143 50
Daimler Mot. 60 91 75 93 50
D.G . u . Ssch . 140 202 — 196 —
Dyck . & Wid . 60
Eis . Kaieenl . 40 35 _ 3g _FJ.Lichtu .Kr .60 211 - 717 -El . Bd.Wolle 100 30 _ 30 _
EBlln. Mecb. 100
Ettig . Spinnerei 230 — 230 —
Faber A Schl . 80
Farbenind . l .G .
Fahr Gebr . 100
Fein . Jetter 120
Fr J ’okorAWlOO
Fuchs Wagg . 26

2^ 50 2^9 -
| gl8 p :

7-5
77 — 78 75

Germ . Llnol . 100 256 — 254 50
Goldechmidt200 — — 117 75
Gritzn .Msch .300 117 90 127 —
Gran & Bill . 180 158 - 158 -
Haid & Neu 300 — •— 53 —
Hanfw .Fass .200 148 50147 —
Hirsch Kupf . 160 115 — 11250
Hoch-u .Tieib .2ü 88 50 89 -
HolzmannPh .80 143 — 14450
llolzver .-Ind . 80 75 75 77 25
Inag Erlang . 20 100 — 100 —
Jungh .Gebr . 140 9010 90 —
Kamm .Kals . 120 207 — 208 —
Karlar . Msob. 60
Kl. Sch . A B. »
Knorr Heilb . 60
Kone. Braun 16
KrauBLokom .60 56

- 121 -
- 175 -
z n ™

Lahmerer . 160
Lech . Augsb .250
I^ der . Spich . 60
Linoleumw . 120
Lud . Walxm . 600
Malnk .H0ch .140
Metallg . Frkf .60
MOnusStamm3C
Mot. Oberur . 260
Neck. Fahr » . 100
Peters Union 30
PtalzJl .KayB .60
Bein .,G .&Sch .90
Rh .FJ.Mann . 100

dto . Vorz . 40
Bhena . Aach . 60
Rodberg Dar . SO
Roder Darm . 120

11. 1. 12 1.
169 -501

|
9 —

_
7 75 7 75

136 — 136 :

124 .75 50

| ö25
| J 25

109 — 109 -
113 50113 50

63 — 63 50
123 50123 .50

165 - 155 50

56 - - —

11 i . 13. 1.
Rfltgerevrer . 160 95 10 97 .5O
Sohn .Frank . 100 — 80 —
SohuckertEl .700 188 BO 190 . —Schi . Berneis 40 §3 25 81 50Stern .AHals . 700 290 BO 994 —
Südd . Metall 160 144 25 145 . -**

Uhren .Furtw .40
Fo.AHAH . 8t . 26 — _ —
WayBAFreyt .40
ZaU . Wld. St . 100 266 - 269 —

Variable
Benz Motor . 60 _ __ _ —
Dsch.Petrol . 160 _ _ — —GroBk.Wdrtt .20 _ _ _
Dtneh. Erdöl 400 136 .

‘
75137 75

Berliner Kursbericht
Die Kurse versMneu eien in Prozent . — Uei nieungete Nenn¬
betrag einer Geeeilsohaft iet neben deren Namen angegeben

Relchsbankdiscont 7 »|n. —
FestverninsUrhe Werte

11. 1

iSUM
52 60

12. 1
13 20

9210
iiJ ?

16 .40
87 50

825
42 87

16 .70
87 - -

8-20
40 -

1087
15 20
13 -60
13 60
2760

175 Z ' Z

1070
15 -12im

6“/„ L.-E. Kohle
6% Pr . Kali .
Geldanleihe . .
6‘A % Rchspoet
Ablos . - Ani . I. .
Ablös . - Aul. IL
Ablöeg . - Anl. o.

Ausl .-Recht .
6»/0 Reich sau) 27
40/0 Schutzgeb .
6% Mexikaner .
4y. Oest . Sch . 14
4 % Oest . Goldr .
4% Oest . Kronr .
4*/0 Türk . adm.
4% T . Bagd . 8 . 1
4a/o Tdrk . v . 1906
40/» T . Zoll 1811
4»/0T .400 F .Lose
40/" Ung . Goldr .
4% Ung . Kronr .
6% Tanuantep . _

- _
«• tnndbi -iefe

te/o Berl . Gold . . 83 .50
8O/0Berlin . Hyp.

Gold PL 8 . 6 . 6
80/0 D.Kom.Gold
8°/(>Fnuik/ .Pfbr .

buk Em. 8 .
®o/q Goth . Grkr .

Goldnk . Pl .A4
6°/0 do . Abt . 9
8°/nMannh .Stadt —
8Mein . Ilpbk .

Goldpl . Em . 8 97 50 97 509»UMitteld . Bod.
Kred .-Gpt . R.1

6°/0 NeokArA .G
8»/oNordd. Grdk .

Goldpi . Em . -
0°/o Nürnb .Stadt
8*u Pr .Bodeakr .

G«M» L Hm. » 98 25 98 25

m
8360

9875
9775

97 25 99 75

99 — 99 —

9775
82 —

98 —
99 —

97 75
82 -

98 -
9875

Reiohsbanklombardsatz H°l
11. 1. 12 1.

7% Pr . Bdkr . E .8 90 — 90 -
10B/o Pr . Centr .- . _Bod .Goldplbr . 105 -50 105 50

do.Bit 55: : : : : 33 .50 a
98 50 98 75

10
SoWh^ pLE

b
40 104 — 103 -90

8e/0PreuB .Zentr .L ■ - - 9750 97 .50

97 — 97 —

Z — 9760

97 30 9910

Stadtsch .R.8,6
80/0 Rhein . Hyp .-

Goldpl . R .2—4
(SO

^ Rogg .-Rtbk .

Be/o do . R. 4 n . 6
Be/» Sächs . Bod^

Kredit R . 6 . .
Be,

.
9850 98 -

Sadd .Boden-
Kredit R . 5 . .

10% westd .Bod.
Kredit Em . 6 104 40 104 506*/0 Rogg .-Rtbk . tu 1U4 0U
1- 11 . 820 8 .18

Eiseabahn -Aktien
A -G. LVerk . 600 174 — 17325
Hochbahn . 600 ff — 90 —
SOd . Eisenb . 800 144 50 144 50
Baltimore . . . — 111 75
Luxemb . P .H .B. 97 — 99 -
Sehantung . . , 770 7 .75
CanadarPacillo 114 — 11575

-•cliittalirts - Aktien
Hapag . . . 800 149 25 151 25
Hamb . 80d . 800 214 - 214 -
Hansa . . 60 214 - 214 —
Nord-Lloyd . 40 152 60 104 -
Verein . Elbs 40 So — 79 —

Bank -Aktien
Ukl . Brao -in . 20 194 — 189 -50
Barm . B. Ver . 80 15225 150 25

Bay. H . u .Wb .20
Berl .Han .G. 100
Oommerabk . 60
Darmst . Bk. 100
Deutsche Bk . 60
D. Uebereb - 1000
Dlec .-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Reichsbank 100
Rh . Credltbk . 20
Rhein . WesU.

Bd.Cr .Bk. 100
Wiener Bankv .

11. 1. 12 . 1.
Wz iS176 — 17550
238 25 2 ‘
166 — IL
110 75 11
160 -50 16
161 -50 16
2 | | — 22i

ill :75 ii ?
3-12

L50

1 lf -50
1

1? .50

Brauerei -Aktien

Engelhard . 800 216 — 216 —
8chatrerh .-B .260 35Ö.60
Sehulteis -Pa . 20 410 . - 415 —

induatrle -Aktien
Aceumnlat 600 153 *50 153 —
Adler & Opp. 260 ? 00 — 200 . -
Adlerh . Glae 200 127 -50 127 -
Adlwerke . . 40 87 50 86 50
Alig .Eiek .G . 60 157 — 159 60
Ammendl . P . 60 229 -— 230 -
Angl .Con .G . 100 - — —
Anna Stein . 300 53 — 54 -—
Aach. Zellst . 800 . —, — 18275
Augs.Nrb .M.200 117 — 117 —

Baicke Mascb.Baren .Walz . 140
Basalt A.-G. 20
Bay .8ptege !g .60
J . P Bembg . 200
Berg Evekfu .400
Berger TIefb . 60
Bl . Anh . M. 100
Bergm E .W . 200
Bl .Kart . In . 1000
Bl . Maschin . 100
Bing NUrnb. 60
Gebr Böhler 100
Braun Brik . 600
Brach .Kohle 160
Bieitenbg .Ze .90

12050
105 —

78 —
442 —

302 —
29 -

182 —

1^ 25

185 —
290 —
144 —

l :
45i —
307Z
30—

189 75
84— '

128—

183 25
290 -
143 —

11 . I.
75 —

12. 1.
75 —

Brera. Ltnol . 260
Brem .Vnlk. 1000 146 — 146 —Wollkä . 1000 188 50 189 —
Buderne . . 200 1Ö1— 103 ._BuschWagg . 80 78 — 78 —

CapitoAKl . . . 95 -
Charl . Wass .120 12975 ]Jhm .Buck&u900 115 *— i

Heyden . 40 134 37 i
„ Gelsenk . 1000 82 —
,, Albert . 30( 13125 ^

Comp. Hisp . . 5Z1 -— !
Jone . Obern. 400
Cont. Cautch . 40

Uatmier . . üo
Dessauer Gas 80
Dsch.At .Tel . lfiO
„ Erdöl . . 400
„ GnOstah! St

Dt. Linoleum .
O.Sehacötb . 600
„ Öpiegelgl .100

Ton u . St . 20
Wolle . . 80

„ Eisenbdlg . 80
„ Maschin . 100

Donnersm . . 600
Dresd . Gard . 60
Dttren. Met. 1000
DQrkopp . . 150
DQs8.Eieenb .260
Dyn. Nobel 120

Kintr . Erk . 000
Elek . Liefer . 200
„ Llchtu .Kr . 60

El . Bd . Woll . 100
Email .Ullrich 60
Enzlnger W. 100
Eri&ngerBw .lOO
Kscbw . Bg . 600
En* Steimc. 700

13575 13& 75
102 50102 50
255 25 255 -
116 — 115 50

153 25 152 50

9Vj 5-8-
58 75 76 —

125 .2512650
209 . - 203 50

77 50 78 -
58 - 58 —

134 - 134 -

171 — 17175
172 — 173 -
21050 218 —

30 .25 30 75
2412 2412
51 25 5125

& - ii2 : -°
156 — 156 —

FaberBle !8t.l40 75 -25 75 50
I .-G .Farb .In .lOO 276 - - 27775
Feldm . Pap . 60 206 - 205 -
Feit . & GuiU. 800 127 . “ 126 —
Fein Jut . 8p . 100 133 . — 130 — '

11. I. 12 . 1.
Frankonia . 10( — •— ^Friedrichsh . SOi 154 — 157 —
R. Frisur . .6- 110 — 112 . -

t»aggen .Els .100
Geb.LKönlg 400
Gelsen .Bgw . 40(
Genscbow . 40t.
Germ . Eem . 14<
Gsrresb .Glas4<X-
Ges.f . e . Unt . 100
f .Glraes &C .lOO
Glockenet . . 140
Gebr .Goedh . 160
rb . Goldscb . 200
Gothaer Wag . 60
Görlitz Wagg ^ O
Greppin , W . 100
Gritzner . . 800
Gran dt Bill . 18t
Guano-Werke

llacketb . Dr . 40
Halle Mascb . 40
Hammer 8p . 200
Han . Mascn . 160
HarburgW .G.20
HarkortBgw . 20
Harpener . 600
Hartmann . 60
C.HeckmannSOO
Hedwigsb . 250
Held &Franke20
Hilpert Ma. 80
Hirsch Kupf .150
Hoescb Ets . 600
HofDn .Stfl.rke 60
Hobenlobew .
Holzmann . 80
A.Horch A C.180
Hotelb .-Ges . 700
Humboldt M. 30

M. Hutsch . 80

7I- m
142 50142 50
2^ 75 205—
140— 142—
279— 282—

llo75 l | y—
11512118 —

1975 20 —

125 75 b ? —
fäz ii:

2-6
92 25 93 —

168— 170—
146 25 - -
66— 66—

If
“ SS

115— 114 60
91 — 9125

112 25113 50
iy -75 151 -

19— 1912
142 1214375
115 -8711560
fäzfäü

73 — 73 -

Junvh .Gebr . IC 50 89 —

lAabla Porz . 10b liKali Äschere . 60 17775Kurier . Mseh. 60 17 .75 17 —
i :z W *

11. 1. ia . 1,
Klöeknerw . SCO 129 — 130 —
Knorr . . . . 60 175 .501
K6hlm .StArk .60 9050 V-KolbftSchUl . 100 203 — 2Ö3 —
Koll .AJourd200 90 75 90 —
Köln-Neueee. 60 150 60152 50
Kosth . Cell . 80 — —
Krause A Cie. 60 5650 56 75
Kronpr .Met. 160 127 — IC
Kyffh. Hatte 20 73 — 73 12
Hahmeyer . 160
Laurahntte . 60
Leopoldegr . 140
Linde Elam . 100
Lindström . 200
Llngner W. 140
Linke Hoffm . 20
Lndw . Löwe 300
C. Lorenz . 80
LOdenscb. M. 60
Magdebg . M. 80
C D . Magirns 60
Manneem. . 600
Mansf.Bergb . 60
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
M.-Fab . Kappe]
Moh .Wb . Lin . 40
M.Web . Zitt . 100
Metallbank . 160
Miag . . . . 20
Mix AGeneetlOO
Motor.DeutzlüO
Malh.Bergw .700
Seck .Fahre . 100
Nieder .Kohl .SOO
Nordd . Stg-t . 600
..WoUkämm 600
Nord. Kraft . 100
Narnb Herd "

?57 - 255 50

118— 118—
54— 56—

156 2515875
122— 123—
12250122

138— 137—
107-50109 —
165 . — 166 50
181— 181—
1/6 25 } §? —
' ür ' ö -

Obersch .EM . 60 89 25 91 —
„ KokBwerk .400 9775 97 —
Oeking -8t . . 600 34 — 34 —
Orensteln . 200 136 — 136 —

PanzerA ,4J . 200 — . — — . —
Fhön .Bergb . 800 101 — 102 —
Jul . Plntsoh 500 165 — 166 50Pittl .Werkz . 120 225 — 224 —

Bathg .Wag . 100
Ravensb .Sp . 200
ReloheltMetlOO
RelsholzPap .120
Rh . Braunk . 300
Rh. Elektra 100
,, Stahlw . . 300
» EN
Rhenania Cb. 20
Rheydt elekt . .
RiebeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Rock .A8ch .1000
Roddergrube400
Rosent .Porz .300
Ratgersw . . 100

9achsenwerk20
Sächo . Thdring ,

Porti . Zem . 160
Bäche.Wagg . 60
Bächs .Webet . 40
Salzdetfurth 160
Sangerh . M. 60
Sarotti . . . 20
SchäferBlech 60
Scheideman .200
Schering ch . 260
Sohl. Zink . 100
Schl . Tex tü . 100
H. Schneider 80
8chrIftg .Off. i6O
Sehub &8alz .l00
Schachert . 700
Scbuhf . Here 60
Seebeck . . 200
Siegen Solln . 40
SlemensGlas200
Siemens HaL700
Siuner . . . 100
StaUfurt Ch. 100
Stett . Cham . 800

Vulkan 120
StOhr A Cie. 260
StoewerNäh .200
Stoib . Zink 100
Stral .Spleik .600
Sadd . Zack«

9425

56 - 56 —

15550
5325

12£:5o

15475
53—

11875
635 -
121 -75

97 .50
124 37 125—

25
240 —
13350
9050

117 -50

132 —

350— 356 —
190 —

150 — 150 —
29575

105 50 105 —

167 —
65 —

208 —
267 —
145 -50

168—
65—

267 —
14550

11 1. 12 . 1-
Tafelglas . . m 121 — 121 —
TeckJenburg . . 79 .25 79 -—
TelefonBerflnOO — — — *
Terra A.-G. . 80 — — ■—
Thals Einen. 200 — — —
Thome , FT. 400 — .— — ."
Transradio 160 13575135 ’
Tallf . Floha 200 105 — IC '

Union ob.Pr .150 79 .— 79 —
Varr .lner Pap .80 140 .— 140 -—
V.Bl.Fr . Gum 40 _ _ — —
V.Dsch .Niok800 175 .50 175 —
V.Glanz .Elb .300 585 — 595 —
V. Mt. Haller220 — —
V. Schl . Bern . 40 81 — 81 —
Ver.8tahlw .1000 10625 106 —
SÄ « ^ z 2 - -
VogelTel .*Dr .40 qk _ 05 .—
VogU. Mosch. 40 79 ]— / Q**-*

TüUfub. 140 q7 _ 07Vor.Biel .8p . 180 ZLi- \rz
WantL -Wk . 100
Warst . Grube 60
Wegeiin -RusetO
Weg .AHabn .100
Werns . Kam . 60
Wceteregelnl60
WflJ ) . llamm60
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zem. 600
Wiesl . Ton 200
WUhelmsh .E .40
Witten .Guß . 200
WlttkonTfbJ4 «
R . Wolff . . 80
Zeitz . Mseh. 100
ZeHstoff-Ver . 60
Zellst .Wald . 100
Zimmermsw . 3fi

llolomalwert .'
I) lech .Ostair . 60 175 — 175 ^
Neu-Guinea . 20 — 760 -
Otavi -Minen . . — .— —

hlichtamtllcbe Kotier 00 *

Dsch .Petrol . 160 — — 75-
Sloinn» Halpct . — — 82

224 - 224 -
135 -- 135 -
143— 143 -
12475 124 -

185— 185 Ti
8 :3 Plg:: iS:=

lll :=
56—

170— 175'Z153— 15fZ
265— 257-
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Zwei ungelöste Probleme.
Oie Wohnungsnot und Kleinrentnernot.

Von
Reichsminister a . D . Dr . SSlz . M. ö . R.

Die beiden großen , noch ungelWen Problemeunseres inneren Wieüeraufbauvrogramms sind"ie Wohnungsnot uud die Kleinrent¬ner n o t.Änr Beseitigung Ser Wohnungsnot arbeiten
-neichst«^ und Reichsregierung feit Jahren mit
größtem Nachdruck, aber es ist fast so . als schöpf¬
en sie in ein Danaidenfaß . Ter aus Krieg und
Nachkriegszeit vorhandene Fehlbedarf an Woh¬nungen hat sich anscheinend noch nicht verringert ,und der Reinzugang an Wohnungen übersteigtden Neubedars nur wenig'

. ' Erfreulicherweise
^eigt aber die üerstellung neuen Wohnraumes
Uergenö « Tendenz, gleichwohl wäre es ein ver¬
hängnisvoller Irrtum , glauben zu wollen , daß
dieses große Problem der Beseitigung der Woh-
nungsnot mit allen seinen Teilproblemen , wie
Mieterschutz. Mietbildung , Bewirtschaftung des
Wohnraumes. Finanzierung des Wohnungs¬baues usw . nicht nach wie vor der sorgfältigsten
Aufmerksamkeit durch die gesetzgebenden Fak¬toren bedürfte. Dabei hat man von der grund¬
legenden Erkenntnis auszugeben , daß die wirt¬
schaftlich und sozial richtige Gestaltung des Woh¬
nungswesens nicht ein einseitiges Problem der
Mieterschaft , noch ein einseitiges Problem des
Hausbesitzes ist , sondern eine Angelegenheit des
Ganzen deutschen Volkes. Die aus der Woh¬
nungszwangswirtschaft, heraus geborenen Ein-
arisfe in die freie Wirtschaft haben manche un¬
angenehmen Begleiterscheinungen gezeitigt und
Manche Spannung zwischen .Sausbesitz und Mie¬
terschaft. Diese Gegensätzlichkeiten verlieren bei
näherer und obiektiver Würdigung an Schärfe,
^- st sind es gar nicht grundsätzliche Verschieden¬
heiten der Auffassung über das , was notwendigtu . sondern häufig nur solche über Art und Zeitoes Vorgehens. Das Ziel der Entwicklung ist
die Wiederherstellung der freien Wirtschaft auch
nuf dem Gebiete der Raumverwertung . Daß

hierzu ein« Uebergangszeit notwendig ist, wird
auch von den Organisationen des Sausbesitzes
anerkannt . In gleicher Weise wird von ihnen
anerkannt , daß zur Vermeidung von Härten so
lang« ein sozialer Mieterschutz notwendig ist , bis
die freie Wirtschaft sich wieder eingefvielt bat.
Aber mit Recht wehrt sich der Sausbesitz dagegen,
daß unter dem Deckmantel besonderen Rechts¬
schutzes der Hausbesitzer den Schikanen und Schä¬
digungen eines böswilligen Mieters ausgesetzt
sein solle. Er tut das ebenso wie der Mieter ,der sich bekanntlich häufig ganz ungerechtfertig¬
ten Forderungen und ungesetzlichen Uebergris-
fen seines Vermieters ausgesetzt sieht.

Durch die Verschiedenheiten der Auffassungenüber Temvo und Umfang des Ueberganges zurfreien Wirtschaft läßt sich folgendes allgemein«Gebot erkennen:
Tic Zwangswirtschaft ist überall dort und im¬

mer dann durch klare und einfache Rechtsvor¬
schriften abzubauen, wo für bestimmte Gruppenund Klasieir von Räumen die Entwicklung im
frcigewordenen Verkehr durch Angebot und
Nachfrage vor sich gehen kann . Das wird bei
gewerblichen Räumen anders ausfehen wie bei
Wohnränmen, bei kleinen Räumlichkeiten anders
als bei großen, aus dem Lande anders als in derStadt . Ueberall aber muß die Tendenz auf Wie¬
derherstellung vertragsmäßig geregelter freier
Wirtschaft und nicht auf Verewigung gesetzlich
gebundener Zwangswirtschaft gerichtet sein . Das
liegt im Interesse des Hausbesitzes . der anders
seines Eigentums nicht froh werden kann . Das
liegt im Interesse des Mieters . Er wird sichunter freiem Vertragsverhältnis sicher wohlerfühlen, als unter dem Zwangsvcrhältnis , wenn
ihm Sie moderne Errungenschaft der Freizügig¬
keit wieder gegeben sein wird, die jetzt Praktischfür Hunderttausende von Arbeitern , Angestell¬ten und Beamten ausgehoben ist , die getrennt

von ihren Familien leben müsien , weil sie am
Orte ihre Arbeit keine Wohnung finden . Das
liegt auch im Interesse der Behebung des Woh-
nungsmangels . weil auf andere Weise kein An¬
reiz für das freie Kapital gegeben ist. in der
Herstellung von Wohnräumen Anlage zu suchen .
Bis dahin werden noch Milliardenbeträge an
öffentlichen Mitteln zur Förderung des Woh¬
nungsbaues und damit zur Behebung der Woh¬
nungsnot aufgewandt werden müssen.

Das zweite große soziale Problem ,das noch der Lösung herrscht, ist die Klein¬
rentnerversorgung .

Hier liegen die Dinge verhältnismäßig ein¬
facher. Di« Kleinrentner , die durch die Infla¬tion ihr Vermögen verloren haben , sind jetzt in
Fällen der Not der Fürsorge überwiesen, die aufGrund reichsrechtlicher Vorschriften von den
Kommunalkörpern geübt wird. Dieses Sustem
hat in den Kreisen der Betroffenen stark ver¬bittert , und ihr berechtigtes Verlangen geht da¬
hin , ihnen einen Rechtsanspruch auf Rente zugewähren, der ihnen ein Existenzminimum ge¬währleistet. Die Dinge sind hier gesetzgeberisch
in vollem Fluß . Der dem sozialen Ausschuß des
Reichstages überiviesen « Entwurf eines Rent-
nerversovgungsgesetzes sieht « inen Versorguugs -
anspruch auf Rente . Krankenfürsorge und Ster¬
begeld für alle über 60 Jahre alten oder er¬
werbsunfähigen Rentner vor . Die Höhe der
Rente beläuft sich, nach Ortsklassen abgestuft ,
zwischen 48 Jl und 60 J ( . Hierzu tritt für ver¬
heiratete Rentner « in Ehcgattenzufchlag von 50
Prozent und für jedes Kind bis zur Vollendung
des 18. Lebensjahres eine Kinderzulage von
25 Prozent . Bedingt der körperliche Zustand
des Rentners fremde Pflege und Wartung , so
wikd ein Pfleaezuschlag bis zu 480 M gewährt.
Tie Höhe des früheren Vermögensbesitzes ist
auf die bemessene Rente insofern von Einfluß,als die Rente sich für jede 120 .M um 12 M er¬
höht , falls das frühere Renteneinkonimen mehr
als 500 Ji betrug . Diese Steigerung der Rente .
geht jedoch höchstens bis zuiy 1 ^ fachen Betragder normalen Rente.

Da es an einer amtlichen und zuverlässigen
Statistik über das Reutnerwefen in Deutschland
fehlt , ist man bei der Wirkung dieses Gesetzes

auf Schätzungen angewiesen . Ein« vorsichtige
Schätzung ergibt, daß die Durchführung des Ge¬
setzes einen Aufwand von 187 Millionen Mark
verursachen würde. Dieser Aufivand würde
aber eine stark sinkende Tendenz haben , denn
ungefähr 43 Prozent aller Rentner sind über
70 Jahre alt und 75 Prozent sind älter als 00
Jahre . Trotz der nicht unbeträchtlichen finan¬
ziellen Wirkung des Gesetzes werden sich Reichs¬
tag und Regierung der Verpflichtung nicht ent-
ziehen können , die Nnzuträglichkeiten des bis¬
herigen Zustandes zu bcsciigcn und eine end¬
gültige und befriedigende Lösung des Rcntner-
problems anznstrebcn .

Gemeindepolitik.
Stadtratssitzung in Durlach .

H. Durlach, 12. Jan . Einem Antrag , die Pla¬
katsäule Ecke Blumen - und Grötzingerstraße zuversetzen, wurde nich staltgegebcn , da rin ge¬eigneter Platz in der Stäbe nicht vorhanden ist.Die Auslegung eines Fernleitungskabels vom
Schlachthof Karlsruhe bis zum Friedhof Durlachwird unter verschiedenen Bedingungen geneh¬migt. — Der Antrag des Oberkommandos der
Freiwilligen Feuerwehr auf Anschaffung ver¬
schiedener Gerätschaften und Ausrüstungsstückewird genehmigt . — Die Nachschau bezüglich der
Winterbekämpfnng der Schnaken wird ab 20.Januar vorgenommen. — Die Zahl der Er¬werbslosen beträgt zurzeit 848.

*
dz . Lippertsreute , 12. Jan . Die zwischen denOrten Hagenweiler und Lippertsreute abgeschlos¬

sene Vereinbarung über die Eingemein¬dung Hagenweilers nach Lippertsreute ist mit
Wirkung vom 1 . Avril 1928 ab vom Ministerium
des Innern genehmigt, ebenso die Eingemein¬dung Schönbuchs nach Banibcrgen vom gleichenZeitpunkt ab .blä . St . Blasien. 11 . Ja » . Der Ge mein be¬
rat,hat beschlossen , sich in der Frage der Ent¬
schädigung beim Bau des Schluchseewerkes dem
Vorgehen der anderen Gemeinden anzuschließen .

» INVENTUR -AUSVERKAUF,
Weit unter Preis

STOFFE 10 % RABATT
Damenstoffe, Herrenstoffe, Samte, Baumwollwarei, Aussteuerartikel

WilK . Braunagel
— Herrenstraöe 7« zwischen Kaiserstraße and Scnlofiplatz . —

Danksagung .
FOr die uns erwiesene herzliche Teilnahme und

die Blumenependen beim Heimgange unseres Heben
Entschlafenen

Wilhelm Mappus
sagen wir innigen Dank.

Im besonderen danken wir fOr die trostreichen
Worte des Herrn Stadtpfarrers Seufert, sowie die
Kranzniederlegungen der Reichsbahndirektion Karlsruhe ,
seiner Vorgesetzten und Kollegen vom Westbahnhof
und Rheinhafen, der Gewerkschaft Deutscher Eisen¬
bahner und seiner Freunde des Militirvereins Stein ,

Die trauernden Hinterbliebenen :

Emilie Mappus , geb . Klotz
und Kinder

Gasbadeöfen
einige

gut erhaltene
im Auftrag billigst

abzugeben bei

Konrad Schwarz
Install .-Geschäft

50 Wafdstr . 50
Grüner Hof ,
Srieasstrake Nr . 5.Preiswerter

mittag - ll. MeubW
in n . nutz . Abonnement .Kein Trinkzwang . Zim¬
mer irftt voller Petition ,betont», t. tnna « Männer

Assztkoehtes

Gänsefett
garantiert rein

empfiehlt
H . Durlacher
K&iserstr. 64. Tel . 647.

Israelit . Gemeinde.
Hanptivnaaoge
Ilronenitrabe.

Kreitaa , 18. Januar :
Sabbatansana 8 Uhr .

Nachmittaasaot _8.30 Uhr . Sabbataus¬
gang 5.45 Uhr .

Werktags :
Morgenaottesdft . 7.15
Ubr . Abendgottesbst .
5 Ubr .

Lebensmittel
- .24
- .38
- .50
- .55

- .75
1 .20
1 .50
1 .70

1 .80

Wiener Würstchen Paar
Echte Frankf. „ „
Schinkenwurst ü Pfd.
Bierwurst . % Pfd.
Göttinger Salami und

Cervelat . . . . Y* Pfd.
Fleischsalat . Pfd.
Bayr . Dürrfleisch

oh . Rippen . . . . Pfd.
Holsteiner Salami Pfd.
Fste . Salami I. ganzen

Würsten . Pfd.
Käse

Deutsch . Camcmb . 7. Port . -
Edamer . . . ü Pfd . -.35
Münster-Käse Bayr . lfPfd . -

„ » Elsäss . KPfd .
Limburger Stangenkäse

y* pfd.
Echter Emmentaler

oh . Rinde Schachtel -.80
Echter Camembert

gr. Schachtel . ,

[ Essiggurken , Salzgurken [
• Senfgurken nach Hausfrauen - 1
I art, 1 Pfund -Dose BO# |

Kolonialwaren
Bruchreis . Pfd . —. 18
Vollreis Pfd . - .48 . -.45, - .32.
Gerste fein -.35, grob Pfd . —.20

-.30 - .24
Weiße Bohnen . . . Pfd . ” .23
Erbsen gelb gespalten

Pfd . -.48 - .28
Grieß . Pfd. - .28
HartweizengrieB . . Pfd . —.32
Hellerlinsen . . . . . Pfd . —.38

: Stets frisch gebrannten i
i Kaffee i (in i
| Pfund 4.40 8.60 \

Ochsenmaulsalat2Pfd .Dose —.95
2-Pfund-Dose

Gebirgsprelselbeeren . . 1 .30
Mirabellen . 1 .25
Apfelmus . —.75
Gar. reiner Bienenhonig

Auslese Pfund-Glas —1 .65
dto. dto . Heldenhonig 1 .25

Gemüsenudeln . . . Pfd . —»45
Eier -Maccaronl -Brucb

Pfund -.52 —.48
Eier -Gemüse -Nudeln Pfd . —. 58
Erbsen , grün, gespalten

Pfund —.58
Zwetschgen . . Pfd . -.58 —.45
Mischobst . . . Pfd . -.78 —.65
Pfirsiche . . . . . . . Pfd . —.95
Birnen . Pfd . - .» 5
Aprikosen . . . Pfd . 1.50 1 .15

Marinaden
Oelsardincn

Dose - .85 - .58 -.35 - .25
Hering i. Gelee M 1-Dose —.58
Rollmops I. Mayonnaise

Ltr.-Dose —.75
Oelsardinen ohne Gräten

Dose 1.35 - .78
Filet-Heringe i. Mayonnaise

große Dose 1 .25
Bismarck -Heringe

i . ff. Mayonnaise Dose 1 .95
Japan. Seekrebse Dose 2 .20

I MflPmelflflß aus frischcn Früchten in Steintöpfen, I
s IIIUI IIIuIUUu ca . 1200 Gramm Inhalt, Vierfrucht, | QQ

i| »»»» » laawaaauu ca .
| Zwetschgen -Apfel, Johannisbeer -Apfei

Statt jeder besonderen Anzeige.
Der liebe Gott hat in seinem unerforschlichen Ratschluß meinen

innigstgeliebten Gatten , unseren teuren Schwager

Herrn Dr . jur . h . c.

Wilhelm Hübsch
Minister des Kultus und Unterrichts a. D .

im nahezu vollendeten achzigsten Lebensjahr, wohlvorbereitet durch
würdigen Empfang der hl. Sterbsakramente, zu sich gerufen .

Um stille Teilnahme bittet

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Anna Hübsch , geb. Kaiihardt.
Die Beisetzung findet dem Wunsche des Verstorbenen entsprechend in Wertheim

statt . Die Ueberführung erfolgt von der Leichenhalle des städtischen Friedhofes aus , wo am
Samstag vormittag 12 Uhr die kirchliche Einsegnung stattfindet . Von Blumenspenden und
Beileidsbesuchen bittet man abzusehen .

der Gemeinnützigen Beschuf-" - - b.H . Karls-
5428 , liefert

Die Sargfabrik
ruhe, DnrlaeherAllee Nr. 58, Telef.' Särge
in Tanne und Siche, von einfachster bis fein¬ster Ausführung . Ständig großes Lager.

Kyffhauser -Technlkuml
Frankenhausen ÄX . -Äbt.Schwach - o . Starkßtr.-Tecbnik. für Masch.- and |ielt.Sondersbf.f.Landm .u.Fluqtech. Automobilbau .

Berth . Meßmer, Südcndstr . 71
erhält 1 Eintrittskarte für das

iandestheater (Schauspiel )
kostenlos ausgehändigt

Trauerbrief <
jeder Art liefert rasch und in tadelloser Ausführui
Tagblatt -Drucherei .Ritterstr. l , Fernspr , 2!

Die ReichsverfMng
macht bei der Gewährleistung des Eigentums keinen Anterschiedzwischen Immobilien - und Wertpapierbesitz. Es muß deshalb derKamps um die Auswertung der Staatspapiere weitergesührt werdenJeder Geschädigte hat die Pflicht , den Kampf mitzuführen und zwarnicht nur in seinem sondern auch im Interesse unseres Vaterlandes .
WennDeutschlandwiederhochkommen
wiü, darf der Sparsinn nicht gelähmt,sondern muß durch eine gerechte Aus¬
wertung gefördertwerden Wer diese
Bestrebungenunterstützen will liest das
Bayr. Börsen - u. Sanöelsblatl
Nürnberg (35.Iahrgang >. welches den
Kampf mit Energie hierfür führt

An das Bayr , Börsen *u . Handels *biatt . Nürnberg, ich wünsche ein Abon¬nement und nahte gleichzeitig £ .70 Mk .für ein Vierteljahr auf Ihr Postscheckkonto
Nr. l .V»7 Nürgoerg ein .
Die Nr bis t . April werdengratis geliefert .
Name : >
Straffe : _ _
Urt - —

Diesen Coupon Ausschneiden und einsenden
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Die deutsche Slympla Skimannschaft.
Die Ergebnisse der Ausscheidungskämpfe. — Einzelheiten über die deutschen Bertreter .

lVon unserem Sonderberichterstatter in Oberstaufen.)
Die Entscheidung der schwierigen Frage , wen

nun der Deutsche Skiverband aus Grund der
Ergebnisse des Vortrainings nach Pontresina
schicken soll , ist endlich gefallen . In diesem
Winter des Mißvergnügens für alle dicienigen,die aus den langen Brettern trainieren wollen ,war es sogar durch die Tücken des Wetters sehr
schwer, auch diese Ausscheidungsprüfung vorzu¬
nehmen . Die Verantwortung der in Frage
kommenden Stellen für die Art der Auswahl
ist dadurch natürlich gewachsen. Alle Trainer ,ferner verschiedene Vorstandsmitglieder des
D.S .V. haben unter Leitung des 2. Vorsitzenden
Ganzenmttller und unter Beiziehung so¬
wohl des Sportarztes wie auch des Vorsitzen¬
den des Skiklnb Oberstaufen die Entscheidung
derart gefällt , daß bei Prüfung aller in Be¬
tracht kommenden Verhältnisse die günstigste
Lösung erzielt wurde. Die „Form " der Mann¬
schaft ist im ganzen genommen gut. Gesund¬
heitszustand und Stimmung ist ausgezeichnet .
Allerdings ist man sich darüber klar, daß die
Hauptarbeit des Trainings erst jetzt in Pontre¬
sina beginnt. Viele Leute der Mannschaft wer¬
den sich erst an das ungewohnte Klima der
Höhenlage gewöhnen miissen. Aus dem gemüt¬
lichen Allgäuer Marktflecken wird man in das
große Hotel „Engabiner Hof" übersiedeln und
manch einer von der Mannschaft zöge es vor,
noch hier zu bleiben. Aber es ist Zeit , baß die
Mannschaft in guten Schnee kommt .

Wen schickt nun Deutschland nach St . Moritz?
Die Namen sind inzwischen bekannt geworden.Aber was stellen diese Namen vor ? Wer ver¬
birgt sich hinter ihnen?

Die Dauerläufer über Sv Kilometer
haben eine schwere Aufgabe . Wir sind bekannt¬
lich nicht so gut eingestellt aus die langen
Strecken , wie die Nordlandmannschasten. Nach
dem Ergebnis der Dauerlaufausscheidung gehen
wir mit etwas größerer Ruhe an den Start , als
man zuerst glaubte. Der Bayrisch -Zeller
Bauer trug seine 186 Pfund in ausgezeich¬netem Tempo über die lange Strecke . 24 Lenze
zählt diese Dauerlanshofsnung . Ein kernigerLandwirt der bayrischen Berge , von dem seine
Freunde sagen , er sei „a pfundiger". Er war
bei allen Dauerläufen „immer hinter den Ersten-
nachgelaufen ".

Aber auch bas Thüringer Land schenkt uns
einen ausgezeichneten Danerläufer . Der Tanoe
Wahl ans Zella-Mehlis läuft mit einer be¬
merkenswerten Leichtigkeit, . Eleganz und Zu¬
verlässigkeit seine 80 Kilometer ab . Mit der Uhr
ln der Hand erwarteten wir ihn in der neuen.Runde .

' Und schon war er da . Die Zwischen¬
zeiten sind sehr interessant, da sie über , die Zu¬
verlässigkeit des Läufers den besten Aufschluß

SchöiuüDld
1000— 1200 m über d . M .

Wintersport u . Sonne

Best gelegenstes Familienhotel mit voller
Südlage , direkt bei den Sportplätzen.Sonnenbäder, Liegekuren , Skilehrer, Pen¬
sionspreis7— 9 Mk . Telephon *499 Triberg.
Prospekte . I . Wirthle , Besitzer.

SClMld «otelSonne
Direkt am Eingang des Ortes .

Altbekanntes , gut bürgerliches Haus
Vollständig renovierte Räume.

Bestgeeignet für Kuraufenthalt . Pension v . 6Mk . an
Telefon Triberg 426 .

Besitzer J . Strauß .

paLsnnslft Hotel und Pension
scnonocn lammh

900 m über dem Meere
Bestetageführtes Haus mit vorzüglicher Küche

Schönster Winteraufenthalt. Ideales Skigelände
Pension S bis 6 Mark

Ständiger Autopendelverkehr mit Triberg
Telephon 506 Triberg Besitzer : Gretner -Wolt

m an der Wasserscheide , zwischen
ESLlltSLK Donau und Bhein

„Gasthaus zum Kreuz“
1057 m 0 . M. — Haltestelle der Postaatos Triberg— Schönwald
— Furtwangen. Altbekannt . ffUhenjraathof zwischenHchOnwald and Fartwangeii
20 Betten. — Freundliche Fremdenzimmer . — Gute Rüche . —
Selbstgezogeno Weine . — Eigene Landwirtschaft. — Pension‘ Ton Äk . 5.— an . — Für Winterbetriebbestens eingerichtet.Telefon Furtwangen 90. Besitzer Frtedr . SHratz .

ALTGLASHOTTEN
1000 n 1. 1 M. — An der Drelseenbahn Titisee— Seebrugg gelegen
Ideales Wintersport - Gelände

Gaittwf „KMen-Löwen"
Einziges Gasthaus am Platze . Beste Verpflegung und
Unterkunft Pensionspreis 5s^-6s^ Mk. inkl . Heizung
Tel .: Altglashütten Nr , 2 — Bes .: Peter Herrmann

Gasthaus Seebrugg
Schönster Winteraufenthalt . — Ski- u . Rodelsport
914 Meter ü . M. — Endstation der Dreiseenbahn
Altbekanntes Haus . Pension von Mark 6 — an

Elektrisches Licht . — Tel . Schluchsee 3
Besitzer : Job , Jehle .

geben . Nur 186 Pfund ist er schwer, 22 Jahrealt, ein Läufer, der tu einer Saison 12 Läufegewann, davon 4 über 30 Kilometer und 5 über
18 Kilometer. Bei der letzten Thüringer Mei¬
sterschaft war er Erster in der Kombination.Der dritte im Bunde , der „Habe" Fritz, der
sonst auch noch auf den Namen Pellkoferhört . Er ist in Verlegenheit, wenn er seinen
Berus angeben soll . Zunächst mal in ersterLinie seines Vaters Sohn , der das beliebte Ge¬
werbe eines Gastwirtes ausübt . Außerdem ist
er — und nun kommt ein schweres „Fremd¬wort" — a Kalbibraxer . Das ist in Geitau und
Umgebung ein Beinahemetzger , ein Mann , der
ein Schwein abstechen, aber einen Ochsen nicht
schlachten kann . Der 138pfündige und 23 Jahrealte Läufer war schon 1923 Erster in der Kom¬
bination bei der Bayrischen Meisterschaft , 1924
Erster im Langlaus usw . Er war halt immer
an der Spitze der bayrischen Läufer.Bei den Dauerläusern spielt übrigens noch
ein zweiter Ntchtbayer eine Rolle. Das ist der
Schwarzwälber Murrat aus Fisch -
bach bei Schluchsee. Er ist das Herumlaufen
gewöhnt, weil er von Beruf Förster ist . Mit
128 Pfund Gewicht ist er der Leichteste unter
den Dauerläufern . In den badischen Wett¬
bewerben war er meist Erster im Langlauf.
Schon als Jugendlicher errang er große Ski¬
laufehren. Später schlug er im Langlaus auch
den ausgezeichneten Dietsche.

Der Münchener T h e a t o ist mit seinen 32
Jahren der Senior in dem „Eliteklub der
Dauerrenner ". Er ist übrigens ein Intellek¬
tueller im Rahmen der Mannschaft, denn er ist
von Beruf Kaufmann. Wer als kaufmännischer
Vertreter viel reisen und laufen muß, trainiert
dadurch ausgezeichnet für den Dauerlans . Seit
langem hat er große Erfolge im Langlauf auf¬
zuweisen . Er ist ein routinierter und sehr
überlegener Dauerläufer . Mit 186 Pfund Ge¬
wicht gehört er zu den schweren Läufern.S o l l e d e r - München ist der sechste Dauer¬
läufer . Er ist nicht in Oberstaufen, weil er be¬
kanntlich die Militärmannschast trainiert . Er
war immer an der Spitze der Danerläufer und
errang im Holmenkollenrennen einen guten
Platz.- Er zählt 26 Jahre und wiegt 138 Pfund.Da bei den Olympischen Spielen nur vier
Dauerläufer an -den Start gehen , muß es sich
noch erweisen , wer voy den Sechsen ngch St .
Moritz fahren wird. . . . .Ausgesprochener

Kurzstreckenläufer über 18 Kilometer
ist der Allgäuer Ludwig Böck aus Nesselwang .Der 26jährige ist „Zimmermadel bei der Frau
Muh". Sv kann man auch den Berus des Land¬
wirts bezeichnen. Bet der Allgäuer Meister¬
schaft 1926 und 1927 war er Erster im Langlauf,beim Mairennen aus dem Arlberg 1920 und
1927 war er Erster im Langlauf und in der
Kombination. In St . Moritz werden außer
ihm gerade für den 18 Kilometer-Lauf noch
Bauer und Wahl starten.

Die Sprungläufer
werben sich in her Schweiz mit besonderem Eiser
der Fortsetzung des Trainings widmen müssen,'
denn sie hat die unzureichende Schneelage am
meisten gestört . Nun für die Sprungwett¬
bewerbe sind vorgesehen der bekannte Allgäuer
Springer T a n n h e i m e r . Er beweist, daß
auch die ehrbare Zunft der Köche Vertreter in
ihren Reihen zählt, die an Mut und Ent¬
schlossenheit, wie sie der Sprunglauf erfordert,
nichts zu wünschen üvtig lassen. Die „Hupferei",
die er auch „Juckerei" nennt , betreibt er mit
großem Erfolge schon viele Jahre . 36 Meter
hat er schon auf der großen Allgäuer Schanze
gestanden . An Preisen bet Skispringen hat er
schon „a gehörigs Hüfle" ersprungen. Schade ,
daß Tannheimer sehr kurzsichtig ist . Er käme
sicher noch weiter. Er wird trotzdem seine 124
Pfund ans der Olympiaschanze jn weitem Fluge
sortbeweaeu.Das Papiergewicht unter den Springern hat
der Thüringer Recknagcl . Der llvpfünbige,
23 Jahre alte, ist schon 1926 Meister von Thü¬
ringen gewesen . Im übrigen übt der schmäch¬
tige , aber Willensstärke Springer den Beruf
eines Werkzeugschlossers aus . Etwa 33 Meter
ist er bisher schon gesprungen, und zwar, was
überhaupt bei den Sprungweiten zu berücksich¬
tigen ist , ans Schanzen , die alle nicht Sprünge
zulaflen, von einer Weite , wie die der Olym¬
piaschanze in St . Moritz. In Cortina holte sich
bei scharfer internationaler Konkurrenz Reck¬
nagel den 7. Preis .

Auch der Oberbayer Kratzer aus Rottach -
Egern , der Loisl , ist in erster Linie ein Sprung -
länfer . Schon als Bub bezw. Jugendlicher war
er überall Erster. Und auf dem Holmenkoll
holte er sich in der Klaffe der Jugendlichen den
13. Preis , eine sehr beachtliche Leistung . Der
20jährige ist eine Hoffnung des Sprunglaufes .
Auch er ist im übrigen Sohn eines ober -
bayrischen Gastwirts , deren Söhne ja vielfach
hervorragende Skiläufer sind . Damit ist die
Liste der Läufer für die einzelnen Klassen er¬
schöpft .

Sechs Mann sind vorerst für
die Kombination,

vorbehaltlich späterer Ausscheidung in Aussicht
genommen und treten die Reise nach Pontresina
a» . Gustl Müller aus Bayrischzell ist be¬
kannt als der letztjährige deutsche Meister.
Schon 1925 war er bayrischer Meister und 1926
Erster in der Kombination der Deutschen Mei¬
sterschaft. Der starke Guschtl ist 150 Pfund
schwer , gut in Form und wird nach den schwe¬
ren Kämpfe » , die er in St . Moritz und aus
dem Feldberg bei Verteidigung der Deutschen
Meisterschaft zu bestehen haben wird, sich wie¬
der in seinem väterlichen Gasthvsbetriebe be-
schüstigten und der von ihm so sehr geschätzten
Pflanzenzucht im Gärtnereibctriebe obliegen .

„A Jager " ist der Neuner - Karl . Skilaufen
kann er wie der Deibel. Freilich, wenn man soviel in den Bergen mit den Skiern trainiert ,dann wird man „olympiareif". Der Neuner-
Karl darf sich rühmen , die größte PreiSsamm-
lung aller Olympianer in seinem Kastl zuhaben. In seinem Heimatorte Partenkirchen
bewahrt der 26jährige seine Preise von der vier¬
maligen Bayrischen Meisterschaft und zweimali¬
gen Allgäuer Meisterschaft . 1924 war er auchy* Jahr lang Deutscher Meister, bis man nach¬
träglich ein Rechenfehler entdeckte. Wie nahe
Neuner aber stets an der Deutschen Meister¬
schaft war , ergibt die Tatsache , daß er zweimalErster u . zweimal Zweiter in der Kombination
um die höchste Würde des Deutschen Skiver¬
bandes war . Daß Karl Neuner schon dreimal
56 Meter sprang, sei der Vollständigkeit halber
erwähnt.

Während Neuner 158 Pfund und Müller 150
Pfund schwer ist , wiegt der 22jährige WalterGl aß nur 122 Pfund . Er stammt aus Klin¬
genthal und erregte voriges Jahr ungewöhn¬
liches Aufsehen , weil es ihm gelang, die schwei¬
zerische und österreichische Meisterschaft nach
Deutschland zu bringen . Und das Verwunder¬
liche war, daß er Sachse und nicht Bayer ist.Das Jahr zuvor war er zwar schon sächsischer
Meister geworden, aber daß er über ein solch
hervorragendes Können verfügte, baß ihm
schließlich auch noch um ein Haar die Deutsche
Meisterschaft 1927 zugefallen - wäre , hätte man
kaum vermutet . 58 Meter sprang auf dem Keil¬
berg dieser Schuhmacher „und Skiläufer dazu".
Schon in 14 Tagen wird er seine Schweizerische
Meisterschaft zu verteidigen haben . Gstaad ist
der Schauplatz des Kampfes. Die Oester -
reichische Meisterschaft wirb er nicht verteidigen,da er wegen des Olympiatrainings nicht nach
Aussee fahren kann .

Aus Mitteldeutschland kommt auch MaxK r ö ck e l - Neuhaus , der Glasbläser , der mehr¬
fach Thüringer Meister war und dem 1924 nach¬
träglich die Deutsche Meisterschaft zugesprochenwurde. Der jetzt 27jährige hat schon in vielen
Jahren den D .S .B . mehrfach im Auslände ver¬
treten , so in Klosters, St . Moritz (zweimal Vier¬ter ) , Davos , Grindelwald usw . 1926 wurde er
übrigens Schwäbischer Meister.

Diese Würde konnte der Schwabe Braun -
Baiersbronn schon dreimal nach Hause brin¬
gen . Der jetzt 30jährige Schwabe , der tin¬
tige Schwabe in der Mannschaft , spraiig bei der
letzten Schwäbischen Meisterschaft 45 Meter .

Nachträglich wurde auch noch L o h s e - Ober¬
wiesenthal auf die Liste der Kombinierten ge¬
setzt . 22 Jahre ist dieser Elektrotechniker und
fleißige , wie Ärgeizige Skiläufer . Glaß, der von
der doch viel , verstehen dürfte, bestätiat,daß er als Springer ein Draufgänger ist . Im
Pokalsprjyge« am Keilberg schlug er den Mei¬
ster Dick .

Daß unter denen , die nun nach der Ausschei¬
dung nicht nach Pontresina gefahren sind , eine
Reihe ganz , hervorragender Läufer ist , hat der
Bayrische skiverband dadurch zu erkennen ge¬
geben, daß er von ihnen einige nach Gstaad zur
Schweizerischen Skimeisterschaft entsendet. Für
die Olympianer beginnt aber jetzt der große
Endspurt. Deutschland muß den NacAveiS er¬
bringen, daß es nicht nur den an Mitgliedern
größten Skiverbanb besitzt , sonbern auch den mit
guten, wenn nicht den besten Läufern.

*10 Geboie für den Hotelgast .
1 . Die Korridore des Hötels sind am besten

für dein tägliches Training im Hundert-Meter -
und Hindernislaufen geeignet . Vergiß aber
auch nicht, die übrigen Gäste durch lautes Rufest
aus deine Meisterschaftsansprüche aufmerksam
zu machen!

2. Sei eingedenk , daß die Möbel deines Hotel¬
zimmers nicht dir gehören .- Deshalb wäre es
ein Zeichen falscher Scham , wolltest du die Füße
nicht aus die Polstersessel legen oder deinen
Koffer nicht auf der polierten Platte des Tisches
aus - und einpacken!

3. Du kannst verlangen , daß in deinem Bett
genau die gleiche Matratze, das gleiche Unter¬
bettzeug und dieselben Kissen liegen , wie du es
von Hause gewöhnt bist . Denn der höchste
Wunsch eines Hotelbesitzers ist , daß du dich wie
zu Hause fühlst ! Also ! —

4. Vergiß nicht, daß du zur Unterhaltung der
anderen Hotelgäste mit beitragen mußt. Als
Gesellschaftsmensch bist du verpflichtet , sie durch
Singen und Pfeifen, auch durch die Wand hin¬
durch, zu unterhalten . Würdest du dich ruhig
verhalten , könnten sie dich für einen ungeschlif¬
fenen Menschen halten.

5. Wenn du als feiner Mann gelten willst,mußt du an allem und jedem etwas auszusetzen
wissen. Weder die Brötchen zum Frühstück dür¬
fen dir frisch genug erscheinen , noch die Stiefel
richtig geputzt, das Zimmer ist nie so , wie du
es wünschtest, und der Kaffee ist ebenfalls nicht
richtig zubereitet. Durch solche Ausstellungen
zeigst du , daß du zu leben verstehst.

6. Es ist eine lächerliche Anaewohnheit der
Gastwirte, die Zeit für die Table d 'HSte selbst
bestimmen zu wollen . Du bist nicht verpflichtet ,
dich danach zu richten . Es wird im Gegenteil
angenehm aufsallen, wenn du erst zwischen
Suppe und Fisch oder noch später erscheinst.

7. Bedenke , daß die Blumentöpfe — und Kü¬
bel im Wintergarten des Hotels nur dem einen
Zweck dienen , die Asche deiner Zigarre aukzu-
nehmen . Willst du ein übriges tun , lasse auch
die aufgerauchten Stummel zwischen den Pflan¬
zen liegen . Das Nikotin vertreibt das Unge¬
ziefer , und die Aschenreste wirken dekorativ .

8. Hast du eine Klingel zum Zimmermädchen ,
Hausknecht usw . in deinem Zimmer , benutze sie
ausgiebig, aber vermeide es, mebrere Bestel¬
lungen und Wünsche aus einmal anzugcben. Di«
Bediensteten könnten etwas vergessen. Sic sinkdas Treppensteigen ( und Hasten ) so aewöhnt
so daß du ihnen geradezu einen Gefallen tustwenn du sie möglichst oft Herbeiklingelst .

9. Es geht den Wirt garnichts an , wenn du
wieder abreisen willst . Sage ihm also deinen
Zug erst fünf Mnulte» vorher. Vielleicht ver¬

gißt er dann , ein Mittagbrot oder das Stiefel¬
putzen ober deine 10 Telephongespräche auf die
Rechnung zu sehen !

10. Wenn es dir zu Sause gefällt , bleibe nicht
daheim , sondern begib dich ans Reisen . Bequem¬
lichkeiten soll man sich nicht leisten . Aerger ist
gesund . Walter Renner .

Vorschlag für die Sonntags »
Wanderung .

Gernsbach—Jllert —Tenselsmiihlc— Lantenselse «
- Gernsbach (4 Std .) .

Bahnfahrt nach viernsbach lTonntagskarte 9.
Klasse 2.60. 4 . Kl . 1 .80 M . ) . Karlsruhe ab 5 .00
( Gernsbach an 6 .19) , 8 .20 19 .44) . Von Gerns¬
bach 1160 Meter ) durchs Jgelbachtal , über den
aussichtsreichen Jllert und am Dachsfelsen
vorüber zur Teufelsmühle 1895 Dieter,
-Schutzhütte und Turm mit Orientierungstafel :
berühmte Aussicht : Erfrischungen) . Rückweg über
den Lauten selten (Aussicht !) und die Dör¬
fer La n t e n b a ch » . Scheuern nach Gerns¬
bach . Abfahrt von hier 16.19 IKarlsruhe an
17.54) , 18 .42 ( 19 .58 ) .

Allgemeine Mitteilungen .
Verbesserung des Wintersporioerkchrs nack

dem Schwarzwald. Dem Samstags bei günsti¬
gen Schneeverhältniffen verkehrenden Winter-
sportsonderzna Mannheim—Offenbnrg fehlte
bisher ein Anschluß nach der Schwarzwalöbabn
und nach Südbaden . Den gemeinsamen Wün¬
schen des Badischen Berkehrsverbandes und der
interessierten Kreis« entsprechend hat der ge¬
nannte Wintersportzug jetzt einen geänderten
Fahrplan erhalten . Der Zug verläßt Mannheim
schon 14.90 (bisher 14.45) und läuft über Schwet¬
zingen mit Anschluß von Heidelberg lab 14 .31) .
Schwetzingen ab 14.57 , Karlsruhe an 15.44 Ivon
Bruchsal neuer Zug ab 15 .15 , Durlach ab 15.84,
Pforzheim ab 13.46) , Karlsruhe ab 18.51 . Rastatt
16.15, Baden-Oos 16.26 , Bühl 16.41 . Sichern 16.55,
Avven -weier 17.11 , Offenbnrg 17.23. Hier An¬
schluß an den fahrplanmäßigen Personenzug Of-
senburg ab 17.28, Triberg 19 .32 , Billingen 20.36.
Nach Richtung Freiburg besteht Anschluß mit
Personenzug 920 , Offenbnrg ab 17.28 , Freibnrg
19 .16. Auf dem Rückweg verkehrt der Zug in
bisherigem Fahrplan als Vorzug des beschleu¬
nigten Personenzuges 999 Ivon der Schwarz-
ivaldbahn 1453) mit Uebergang in Karlsruhe
nach Durlaih—Bruchsal und in Schwetzingen
nach Heidelberg.

Eine karnevalistische Modenschau in Mainz.
Während der diesjährigen Karnevalszeit , die im
Zeichen des 90jährigen Bestehens des MainzerKarnevalvereins begangen wird, soll die für die
zweite Hälfte des Januar vorgesehene Masken-
Modenschau eine zeitgemäß neuartige Veranstal¬
tung bilden . Am Fastnachts-Montag , 20. Fe¬bruar , wird der 90jährige Jubilüums -Rosen -
montagszug stattftnden .

COLOSSEUM
KARLSRUHE

Umgebaut 1927
Täglich S Uhr.Sonntags 4 und 8 Uhr
Erstklassige

Künstler -Vorstellungen
bei müßigen Preisen

Waldstraße 16 Telephon 5599Dir . Eugen Kistner
Cafe

^
C^ ba ^ ett

MOZART
die führendeFamiüen -Kleinkunstbühne

Täglich 8 .90 Uhr VorstellungKein Eintritt . Kein WeinzwangTanz - Gelegenheit
Kaiser - . Ecke Kronenstraße

Telephon 664Dir . - Eugen Kistner

Hotel Mummelsee
1034 m über dem Meere

NEU ERÖFFNET !
Neuer Inhaber : KARL BÜRCK , Küchenchef

Schönstes Skigelände — Beste Verpflegung
Telephon : Kappelrodeck 265

Dobel/ - funk-
30 neueingerichtete Fremdenzimmer . Sehr gute
Verpflegung . — Prachtvolles Ski-Gelände und
Rodelbahn unmittelbar am Haus. — Pension

von Mk. 5.— an . Tel . Dobel Nr. 10

FURTWANGEN
870 bla 1150 m ü. M.

HOTEL SONNE
Altbekanntes Haas. — Vorzügliche Küche . — PensionMk. 0. — au. Schönster Winter*Aufenthalt. — Jede Art
Wintersport möglich . Schlitten auf Bestellung am Bahnö®1
Triberg zum Abholen bereit. Tel . Nr. 8. Bes. : B. Tho *1**

Bllpttlfanfiaii 870 - llöo Meter ü. M. Attrunwangen Winterkuren - Wintersport
Hotel Grieshaber zum Ochsen

Seit 1771 ln gleichemFamilienbesitz. Zimmer mit flieu .
u . kalten Wasser. Bad u . WC. — GesellBchaftsräume , SobwajjrWälder Weinstube. Selbstgepflegte offene Weine I . badisd
Weingüter Tennis Forcllenfiscnerei. Garage. Tankst*“ ?"
Telefon 18 . Pension von 6 Mark an. Wohlmuthapp »*'*

fUr Kurzwecke kostenlos . Prospekte . .Alfred « rieshsber
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öiugs neue Schwierigkeiten in der Beschaf¬
fung öea nötigen Bäukapitals ein. di«
« »er Behebung bedürfen, zum Teil auch mirtels
ausländischen Kapitals .

Die Reichsregierung hält den Zeitpunkt für
eine Steigerung der gesetzliche « Miete in

absehbarer Zeit nicht für gegeben .
Der mit der Vermittlung der Kredit« für die
Siedlung betraute Ausschuf! bei der Rentenbank-
Kreüitanstalt vermittelte die nötigen Gelder zur
Besiedlung von 72 000 Hektar Land . Die für die
Klein- und Sozialrentner angekündigten Maß¬
nahmen seien zum Teil durchgeführt , zum Teil
vorbereitet. Die

Lage der Kriegsbeschädigten
ist Lurch die letzte Novelle zum Reichsversor-
Ouilgsgesetz wesentlich verbessert worden, Die
Verbesserung wirkt sich finanziell in einem Auf¬
wand von mehr als 200 Millionen Rentenmark
aus.

Berichterstatter ALg . Hoch (Soz . ) ergänzte die
Darlegungen des Ministers . Auf dem Gebiete
öes Arbeiterschutzes sei noch viel zu tun . Die
Kleinrentnerfrage beantrage er vorläufig zu¬
rückzustellen, bis das Kabinett daz» Stellung
genommen habe .

Tic Verhandlungen wurden dann auf Freitag
vertagt.

Die Regelung der Liquidations¬
schäden .

Die Vertreter der Verbände vor dem
Kriegsschädenausschutz.

VDZ . Berlin . 12. Jan .
In seiner heutigen Sitzung gab der KriegS -

schädenausfchuß des Reichstages Vertretern der
»Arbeitsgemeinschaft für den Ersatz von Kriegs-
und Berüränguugsschäden" Gelegenheit, sich zu
" er Vorlage der Reichsregierung zu einem
KriegsschäLenschlußgesetz zu äußern .

Nach einleitenden Worten des VorsitzenLen
der Arbeitsgemeinschaft , Stadtrat G i l g , der
auf die schweren Folgen der Verzögerung der
Vorlage durch die Reichsregierung hinwies,
erklärte Geheimrat Grosse vom Bunde der
Ausländsdeutschen, die Absicht der Reichsregie¬
rung . - en Anspruch auf angemessene Entschädi-
3ung jetzt durch ein unzulängliches Schlußgesetz
zu beseitigen , müsse das Rechtsgesühl der Ge¬
schädigten schwer erschüttern, im Auslande zur
Abkehr vom Deutschtum führen und den Willen
"er Ausländsdeutschen zerstören , für die Hei-
watwirtschaft tätig zu sein.

Dr . Bitter , der Berireter der Hanseatischen
Liquidationsgeschädigten , verlangte für das
Gesetz einen Vorbehalt außenpolitischer Art .
solange der Versailler Vertrag in seinen Vor¬
schriften über die Schadloshaltung der Liquidä-
tionsgeschädigten nicht erfüllt sei , dürfe das
Gesetz kein Schlußgcsetz sein . Das Reich
wüssc bei den Verhandlungen über die cndgül-
tlge Festsetzung der Reparationslast unter allen
Umständen auf die lon a l e D urchführ u ng
der Entschädigungs - Verpflichtung
dringen.

Gouverneur a. D . Dr . H a h l vom Reichs -
verband der Kolonialdeutschen erklärte, weder
Nach der Höhe und Staffelung der Entschädi-
Sungsquoten, noch hinsichtlich der Zahlungs¬
wittel erfülle die Vorlage innerlich die Voraus¬
setzungen der notwendigen Wiederaufbauarbeit.

Auf die Notlage besonders der Kleingeschä¬
digten und der alten und gebrechlichen entwur¬
zelten Geschädiaten wies Direktor Ginschel
vom Deutschen Ostbund hin . der die Einstellung
eines Fonds zur Entschädigung des Existenz '
verlustes für die Kleingcschädigten forderte.
^ Dr . P u r p e r vom Hilfsbund für die Elsaß-
Lothringer im Reich begründete zum Schluß
vre Wünsche der Arbeitsgemeinschaft
hinsichtlich der Ausgestaltung des Schlußver-
mhrenS .

' X' rBl , „ H . £ ■" lwm u . amt . 1028. Nr . 9.

Die Not der deutschen
Grenzländer?>

Das Saargebiet.
Fm Jahre 1026 hatte man im Laargebiet auf
wind der Abmachungen vmi Locarno, der Be¬

dungen von Thoirn und des deutschen Ein -
- «s in den Völkerbund die Hoffnung, daß die
lwrfrage einer baldigen Lösung zugeführt wer-
v würde. Mau beschäftigte sich denn auch be
>ts sehr eingehend mit Fragen der Rückgliedc -
lng. Das Jahr 1027 hat diese .Hoffnungen zu -
>aud«n werden lassen . Resigniert hat man am
- Juli feststellen müssen, daß an diesem Tage
'rade die Hälfte der Zeit verstrichen war , für
e das Saargebiet vom deutschen Mutterlanbe
trennt ist .
Neben zahlreichen Enttäuschungen, verschärfter
lrtschaftkicher und seelischer Not , brachte das
äbr 1027 für das Saargebict auch mancherlei
Bänderungen , zunächst den Rücktritt des Prä -
le ttten Stephens , der wie sein Landsmann
augh die einseitig französisch orientierte

^rwaltungstätigkeit der Saarregierung nicht
nger mitmachen wollte . Er sah sich in allem
wen Bemühen, eine unparteiisch gerechte Ber-
altuug durchznsühren . stets dem Wall der
' vnzösisch - belgisch - tschechischen
« h r h e i t gegenüber. Deshalb ging er. Er
ute bald , nachdem er in seine -Heimat zurück-
rehrt war , vor kanadischen Politikern fest , daß
e Geschichte des Saargebietes die Geschichte
ves gewagten Regicrungserperimentes sei.
Die Saarbevölkerung sei durchweg deutsch

und wolle zu ihrem Vaterland zurück.
An die Stelle Stephens wurde der englische
Glomat W i l t o n vom Völkerbund ernannt ,
e .versprach bei seiner Amtsübernahme , daß

wiu Amt im Sinuc des englischen last play
1 verwalt«: , , gedenke.
Leider hat die Saargebictsbcvölkeruug bis¬
her nicht feststellen können, daß sich Herr
-wilton mit seinen guten Absichten hätte

^ '' rchkeNen könne "
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Frankreich regiert auch weiterhin dos Saar -
gebiet durch die frankophile Mehrheit der Säar -
regiernng . durch den französischen Saargruben -
siskus und durch das französische Saarkapital .
Weiter brachte das Jahr 1027 dem Taargebiet
dt« formelle Zurückzichun« der französischen Be¬
satzung und ihre Ersetzung durch einen inter¬
nationalen Bahnfchutz. Tatsächlich bat sich an
dem bisherigen Zustand nichts geändert, da die
offiziell zugegebenen OOU Mann Franzose» die
auf diese Zahl verminderten französischen Lanr -
besetzungstruppen darstellen . Sic gehören in
Wirklichkeit dem Forbacher französischen Infan¬
terieregiment an und sind dem französischen
Kriegsministerium , Abteilung Feldeisenbahnen,
direkt unterstellt. Eine Erleichterung des Woh-
nungsmarktes ist kaum eingetreten, da die Saar -
regierung einen Teil der freigewordenen Kaser¬
nen und Wohnräume für durchreisende franzö¬
sische Besatzungssoldaten zur Verfügung hält.
Auch das Verhalten dieser Truppen unterschei¬
det sich von dem der Besatzung nicht im gering¬
sten . Ilebergrifse kommen wie bisher vor , die
Grußpflicht gegenüber den Offizieren der soge¬
nannten Bahnschutztruppe wurde aufrecht erhal¬
ten bezw. neu gefordert. Dahingehende Anfra¬
gen der Landesratsfraktion der Deutsch-Saar¬
ländischen Bolkspartei wurden zunächst gar nicht
und schließlich dahin beantwortet , „daß die Re-
gierungs -kommissivn beschlossen habe , auf dies«
Anfrage eine Antwort nicht zu erteilen."

Die wirtschaftliche Not der Bevölkerung und
die Schwierigkeiten der saarländischen Wirtschaft
haben sich im vergangenen Jahre unter den
Wirkungen einer die französischen Saargruben
steuerlich bevorrechtenden Verwaltungstätigkeit
der Saarregierung , unter den Auswirkungen
der französisch-fiskalischen Kohlenvreis- und
Lohnpolitik und der französischen Saarzollpoli -
tik weiterhin verschärft . Die Steuerlast der Be¬

völkerung ist fast ebenso groß wie im übrigen
Reich, obwohl im Saargebiet keinerlei Kriegs¬
und Reparationslasten zu tragen sind . Von sei¬
ten der Saarregierung ist nichts unternommen
worden, um eine gerechte Dteuerverteilung
dnrchznführe » und für wirtschaftliche Erleichte¬
rungen Sorge zu tragen . Dagegen erzielten die
französischen Laargruben im Jahre 1926 einen
reinen Ucbcrschuß von rund 120 Millionen
Franken , während der der französischen Staats¬
kasse znaeführte Neberschuß seit 1020 annähernd
200 Millionen und der dem Betriebsfonds zu-
geführle Betrag rund 120 Millionen Franken
beträgt . Auf der anderen Seite wandk« sich die
Snarhergarbeitcrschaft erfolglos wiederholt an
die Saarregierung um Vermittlung für eine
Besserstellung der auf den Saargruben gezahl¬
ten Löhne . Diese wurden iin letzten Jahre um
rund 10 Proz . abgebaut, daneben aber » och durch
insgesamt rund 22 Feierschichten um weitere
rund 12 Proz . gekürzt .

Im Oktober fand in Saarbrücken ein soge -
naiuiter französisch- saarländischer Wirtschafts¬
kongreß statt .

dessen Verhandlungen , unter dem Protekto¬
rat des Saarvräsidenten , das Ergebnis zei¬
tigten. das Saargebict als Ausbeutuugo-
obiekt für die sranzöstsche Wirtschaft in ver¬

stärktem Maße zu behandeln.
Diese Beschlüsse der verstärkten Ausbeutung

des Saargebietes liegen in gleicher Richtung
wie die Pläne des französischen Ministers für
öffentliche Arbeiten zur noch „rationelleren"
Ausbeutung der Saargrnben . Gegen diese
Pläne machen sich selbst in französischen Kreisen
Bedenken aeltend, weil inan dort offenbar zu
der Neberzeugung gekommen ist . baß eine Neber -
st ;igerung der Ausbeutungspolitik im Saar¬
gebict den Wert der Saargruben derart Herab¬

drücken müsse , daß sie bei dem Rückkauf durch
Deutschland nur einen geringen Kaufwcrt dar-
stclleil können .

Große Beunruhigmia hat im letzten Jahre der
französische Vorstoß gegen die Kohlenfelder im
Warndt von lothringischer Seite aus hervor-
gernfen. Man vermutet, daß sich hinter diesen
Maßnahme» , die die Billigung der Saarregic -
rung gefunden habe» , die Tendenz verbirgt,
durch Verbindung der lothringischen Kohlcn-
felder mit den saarländischen künstlich eine Wirt¬
schaftseinheit zu schaffen , die man bei der end¬
gültigen Saarregelnng glaubt zugunsten Frank¬
reichs ins Fefd führen zu können . Der preu¬
ßische Handelsministcr Dr . Schreiber bat bereits
im Mai v . I . darauf hingewiesen , daß Deutsch¬
land sich mit einer solchen Politik nicht abfinden
könne und die abgeschlossenen Pachtverträge nicht
anerkennen werde .

Gleichzeitig macht stch wieder die sranzöstsche
Propaganda für einen autonomen Saarftaat

bemerkbar.
Das Jahr 1927 hat also für das Saargebiet

mit recht trüben Aussichten für die Zukunft ge¬
schlossen . Gr . K.

Verlangen sic
auf Reisen bei den BahnbofabucbbandlungMI
in den Hotels , Gastböfen , Kaffees u . Lese -
sälen immer wieder

das „Karlsruher Tagblair
Sie erweisen uns dadurch ohne erhebliche Auf .
Wendungen einen guten Dienst , der auch Ihnen
wieder indirekt zugutekomrat

CHEVROLET - - - EIN ERZEUGNIS VON GENERAL MOTORS

C HEVROLET v Der große ,

kraftvolle, sichere Wagen zu dem unerhört

niedrigen Preise von nur 4425 M

E ine Million Käufer wählten
im Jahre 1927 den Chevrolet .

Sie wußten warum!
Chevrolet gewährt räumliches

Behagen und außerordentliche
Kraft und Ausdauer ; er ist er¬
staunlich preiswert in Anschaf¬
fung und Betrieb .

Die große , kraftvolle, unver¬
wüstliche Chevrolet s Coach
kostet nur 4425 M , der Sedan
nur 4825 M — ab Berlin .

Und hinter jedem Chevrolet
steht für ein volles Jahr die Gas
rantie der General Motors .

Kommen und sehen Sie . . .
Unser autorisierter Händler und
sein Wagen steht zu Ihrer Vers
fügung . Machen Sie noch heute
eine längere Probefahrt.

Der Chevrolet wird zu güns¬
tigen Zahlungsbedingungen so¬
fort geliefert.

H ., BERLIN - BORSIGWALDE
Motors - Händler :

G. m. b H .,
Tel . 6649 .

GENERAL MOTOR c o . m . b.
Autorisierte General

Mittelbadische Automobil
Karlsruhe. Kaiser-Allee 62 .

THl-VROirT i \



Wollene SocKen
gestrickt und gemustert.

H. Bodmer, vorm . L. Oehl Nachf.
Handschuhgeschäft . Kaiserstraße 112

Im Inventur -Ausverkauf !
Einige Hundert

iW ä
Heute

Kintracht
M ^ I Januar (Freitag ), 8 Ubr IgM

Rezltnifons - Abend I "
Ludwig Wüllner
I Goethe’s Faust I

*8zenen aus dem 1. und 2. Teil )Karten zu Mk. 4.—, ü.—, L.— und 1.— bei H |
Kurt Neufeldt — — —

Waldstr . SS, Tel. 2677

herren - anzUge
nur gute Qualitäten

19.- 28. 38.- 48.- 58.

Ladifches
Landescheam
öreftaa , d. IS. Januar .* F 16 iFrcitagmiete!
Th.- Gem . 1—*00 und
». S .-Gr . (S. Hälfte ).

Ae
Soutnnlittcn

von Krevtag .
I « Szene gesetzt von

Kclir Baumbach .
Berg Schutze
?fda Ouaiser« delhrid Willer
Senden Dahlen
Professor Oldendorf

Hier!Conrad Bol, Kloeble
BellmauS Müller
Kämve Leitgeb
Körner Graf
Buchdrucker HenningBrüter
Müller OfthoU
Blumenberg Gemmccke

waidslraüs 18
Felsohon Nr. 5589

Fägl. abäs. 8 Uhr
Sonn - u. Feiertags

4 und 8 Uhr

Revue
Wien

und die

Wiener

Kaiserstrafie 54.

Schmock
Piepenbrink«orte
Berta
Kleinmtchel

Brand
HerzGenier

Silber
Schneider

ritz Schmidi -Ketzler
ufiizrat Schwär,

TänzerinTän,lKorb
v . d. Trenck

Ermartb
. HöckerKarl Kühne

Ein Kellner KeinathEin Gast Mehner
Anfang 10% Uhr.Ende 2214 Uhr.

I . Rang u. I . Sperrsitz
6, JCt

Sa . . 14. Jan . : Neu-
«insiud . : La Traviaia .So . .18. Jan . : Nachm. :Der Freischütz. Abends :
Eavalleriä rumcana.Hierauf: Der Baiazzo .

Tonzih. : Der Raub
-abinerinnert.

3m

Reu erschienen I

Wald Seil !
SD Ufanderungen

in die nähere «. weitere
Umgebung von Karls¬
ruhe . in den Schwarz -

wald und die Pfalz.
Bon

Edmund Weiner.
88 Seiten , mit vier 8»
iarbig. UebersichtSkarten
idie einzelnen Wande¬
rungen rot mit Num¬

mern einaezeichneti.
Preis SV Pfennig.

..Wald Heil ' bietet iorg -
fältig zulammengestellt «
Wanderungen mit ge¬nauen Wegbeschreibun-
gen und Zeitangaben
und ist nicht ,« ver¬
wechseln mit den in den
Wanderbeilagen veröf¬
fentlichten allgemeinen
Vorschlägen ' s. Sonn -

iagSauSslüge .
Zu haben in all . vuch-

bandlunaen und im
.Karlsruher Tagblatt '
« erlag S . S . Müller.

Julius Hennhtlfer. Zirkel 28
erhält 1 Eintrittskarte für das

Konzerthaus
kostenlos ausgehändigt

fannkttch
Zndtk-Aiiselioll

Cingekroffen
1 WaggonRomadiur

30 °/otfl
hervorragend im Geschmack

und Aroma .

Hahn

Heute Freitag, 4 Uhr nachmittags

Elite -Konzert
Solist :

PAUL SCHMIDT
Abends 8*1, Uhr

Ein Abend aller und neuer
heiterer Welsen

Frau Hepp. Edelsheimstr . 8
erhält 1 Eintrittskarte für das

Konzerthaus
kostenlos ausgehändigt

Saal des Bad . Konservatoriums
(Sofienstraße 43).

Samsfag , den 14» Januar , abends 8 Uhr

Kompositions -Abend
Dr. Willi Gernsheim - Mannheim

Werner Jüllig -Wien .
Werk« für Klavier, Violine and Gesang.

Einführende Worte : Dr. Karl Anton.
Karten sd 1JS0 Mk. (Studierende BO Ptg .) bei Fritz
MOller , Sehlalle und Fr . Taftei sowie an der

Abendkasse .

Tinte und Schminke
Presse- u . Bühnenfest1928
Die bestellten Eintrittskarten können von Montag,
den 16 . Januar 1928 ab im Zentralbüro der Fest¬
leitung, Karl- Friedrichstraße14 (Redaktion d . Karls¬
ruher Zeitung) , an jedem Nachmittag zwischen

yz3 und 7 Uhr abgeholt werden

Badische Lichtspiele
» WWW Konzerthaus » » »
Samstag , 14. bts Donnerstag-, 19. Januar , 20 . 15 Uhr

Samstag: and Mittwoch auch 16 Uhr
Sonntag, 15., mir 16 Uhr

Aus Deutschlands schwerer Zeit 1812/1813.

Musikbegleitung- 1 Polizeikapelle .

Kartenvorverkauf: Musikhaus Fritz Müller , Kaiserstraße.
Preise und Ermäßigungen wie üblich .

In Staniolpackung
Stück ca.

220 Gramm Mg.

Allgüllrr Luller
•SB* 2 .10‘ Luller
•SB» 2 .30

Ansere Rabattmarken
helfen Ihnen sparen.

Mittler, Förderer, Träger
de» Mrischaftoleben « Qfrfurf «
« td Grob-Thüringen « ist di»

Thüringer

Allgemeine Zeiiung
Erfurt

die ideryarieMch«, ans aaiioaaleuSeten stehen », mt
«iriend« Tageezeiinn,

Oie verbindende Brück« für
Handel und Industrie

Oer groß« Seschäfisanzeiger
Vas beliebte Kamilienblatt
Va« Blatt der Kleinanzeigen

DUt Tatsachen, die täglich auf« aen « erhärtet

Start» Beachtung . Weit« Verbreitung > Sah« Derdetrast
Höchst« Auslug« aller Thüringer 3«ffuu,«u

i. Satffänfle, vtitn « serdls-achan* §tn erteilthirch Mt

Haupigeschäfisstelle(Erfurt : Zohannesstr . 160 |61
n- »9« V9S CtMfiMU

Frau Melehert. Olümerstr . 20
erhält 1 Eintrittskarte für das

Landestheater (Schauspiel )
kostenlos ausgehändigt

Heimatblätter
» Vom Bodensee zum Hain «

Zwanglos erscheinende Schritten
aus allen Gebieten der badischen Bolks- und

Heimatkunde , Geschickte . Natur . Kunst.
Im Auftrag d«S LandeSveretndBad. Heimat
herausaegeben von Hermann Eris « nffe.

Nr . 1

Unsere Heimat
und wir.

Bon Max wingenroch.
Preis m - .so.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.
Verl » «- € . F . Müller , Karlsruhe uB

Reste,,ui, WaldstraBe
Ab heute i

Uiolontho
Ein Film nach dem Roman

„Der Schatten" v . Ernst Zahn.
Hauptrolle :

Henny Porten
„Sie Staut ans »et Bat"

Groteske in zwei Akten .

Auf Ceylon und Im südlichen
Dekan , Kulturlilm

Das Jfeneste and Interessanteste
ans aller Welt

Freikarten, Passepartout - Karten
berechtigen ab heute nur noch zur
ersten Nachmittags - Vorstellung ,
jeweils von Montags bis einschließ !.

Donnerstags .

H. Räpple. Kaiserstr . 215
erhält 1 Eintrittskarte für das
Landestheater (Oper)

kostenlos ausgehändigt

PfnsfKverefn Harmonie
Karlsruhe

Sonntag , den 15 . Januar , abends 7 ( Ihr

Großer

TesthaUe-
jVfaskenbaU
Eintritt f. Mitglieder Jl 1.50, für Hieb«Mitglieder
A 2.50, Steuer uud Elnl »8gebühieingeachlossen .

Vorverkauf :
für Mitglieder : im Vereinslok &I „Cafd May“,
Kriegestr . 101, tor Niehtmitglleder : Musikallen .
Handlung Fritz Müller, Odeon-Musikhaus und
Stadtgarteninspektor Bronner , für Studierende :
im „Cafe May“ , Kriegsstr . 101 u . a . der Abendkasse

Ziehung unwiderruflich
garantiert 18 . Januar 1928

5 .Geld± £ £ £
zugunsten des

Breisadier Münsters !
1875 Geldgewinne und 1 Prämie zus . RM.

6,000
5,000

1 :000s s

I Lose f Mk Porto und L,lrt® 30 Pig-
I UU8C ■ OIK, extra empfiehlt

Die Direktion
| derBreisechermimsterDau-aeiflioiterien

Eberhard Fetzer
Karlsruhe I. B„ Ostendstraße6

Tel . 4063 , Postsdiedck . Karlsruhe 19870 sowie i
I d .Staat ). Lotterle -Einn .u . bek .Verkaufsstell . ]

Frau Angelika MeeL Weltzienstr . 21
erhält 1 Eintrittskarte für das

Landestheater (Schauspiel)
kostenlos ausgehändigt

Sdiweizer & Bredt! Nadif.
Karlsruhe LB.
Gottesauerstraße 6
Fernruf Nr. 3928 KarnevalsarllKel

Grosse Auswahl
Billigste Bezugsquelle für den Wiederverkauf
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Betroffen, wodurch die Nebenbahn einbezogenwir- und auf besten Grundlage weiter verhan-
^klt werden soll .

Md. Douaueschinge «. 12. Jan . lRaubüber -
] ® IL) Heute früh wurde auf den Steuerein -
Mmer Konrad Hauser in Riedböhringen
W Donaueschingen ) ein Raubüberfall verübt.
•
J-'te Täter , zwei junge Burschen , die Gesichts-

-̂ lsken trugen , und di« im Alter von etwa 20"»L 24 fahren stehen, konnten unerkannt und
von« ihre Absicht erreicht zu haben, entkommen .
. .k . Endingen a. ft .. 12. Jan . (Man muh
! ^ ch zu helfen wissen .) Eine Reis« auf»ein Puffer eines Triebwagens machte dieser
£»8« ein Geschäftsmann von Emmendingen. Er
Ute sich verspätet und erwischte auf der hiesigen
T'wtivn von dem ausfahrenden Triebwagen ge-
Me noch den Puffer , auf den er sich unter dem

der Zuschauer schwang. In Riegel hatte"ton aber kein Verständnis für die Tat und""am den aewondten Reiter in eine Geldstrafe.
~ dz- Fnrtwange «, 12. Jan . (Die Fastnacht .)

Elferrat hat bei den Besprechungen über
rw Fastnacht 1928 beschlossen , dem Fastnachts-
Wzua die Idee „Furtwangen in der guten alten

zugrunde zu legen . Man ist bemüht , die
nast,«acht in geregelte Bahnen zu lenken . Auch"" s Narrenblatt wird in diesem Jahr wieder
scheinen .
. iz - Raithaslach sAmt Stockach) . 12. Jan . Das
tondwirtfchaftliche Anwesen des Josef Bacher ,
?Eit«h«nd aus Wohnhaus und Oekonomiegcbäude
Konnte gestern morgen bis auf den Grund nie-

Das Vieh konnte gerettet werden.
. Bcrgalingen fWaldshut) , 12. Jan . (Z u
! e t Bluttat ) , die sich gestern hier abgespielt

wird gemeldet : Der 19jährige Karl H ä s l e"Erkehrte bereits seit 2 Jahren mit der 17jäh-
t>Sen Frieda Frommherz . Vor einigen Tagen
Ute sich Häsle aus dem elterlichen Hause ent-
t" nt. Beweggrund der Tat scheint Eifersucht

sein , da dem Häsle hinterbracht worden war,
2? » die Frommherz auch mit einem anderen
Znrschen Beziehungen angeknüpft habe . Der
Ursche äußerte, er ärgere sich nur , dah er sich
J
' ioft nicht bester getroffen habe . Häsle , der

ff? seit seiner Festsetzung im Krankenhaus mit
btucht und Selbstmordgedanken befchäftigt." urde in das Gefängnis nach Freiburg gebracht.

dr. Billings«, 19. Jan . ( Wohnungsbau »" » .) Nach dem Tätigkeitsbericht des Bezirks-
Muungsverbandes Villingen-Land wurden
j

”2 ' in 21 Gemeinden 124 Wohnungsbauten fle*
äflqa rt gegenüber 67 Wohnungen im Jahre

den beiden Stadtgemeinben Triberg""d St . Georgen wurden 24 bezw . 29 Wohnun-
U? neu geschaffen, in Königsfeld 14 , in Bad
Urrheim und Tennenbronn je 12 Wohnungen,
^ er Gesamtumsatz hat im Berichtsjahr erstmals
- ŝ Summe von einer Million Mark über-
'nnrtten . In den Jahren 1920—27 wurden zu»
lumm«« 448 Wohnungen erstellt . Trotzdem ist

Wohnungsmangel im Bezirk noch lange
tocht behoben .
s/s . Ueberlinge«, 12. Jan . (Die Unter »
Etoiagungen bei der Ortskranken -
^" sse .) Eine am Sonntag abgehalten« Bespre-
u ""« des AusschlUfles befaßte sich mit dem vor-
. egenäen amtlichen Bericht der Revision und

Erklärungen des Vorsitzenden . Danach
- " b 20 809 M unterschlagen worden. Bereits

Man 1927 kam man geringfügigen Äerfeh-
^ "8«n auf die Spur , die man aber nicht auf bas
?°" to des Kaffierers setzte . - Im August fehlte

der üblichen Revision das Kassenbuch, wo-
L" kch diese unmöglich wurde. Der Gesamtvor-
,5" d erhielt von diesen Unregelmäßigkeiten erst

halbes Jahr später Kenntnis . Nach der Nc-
> '"on ^ sxstc,estellt worden, dah sich der Kassie -

in 80 Fällen zu seinen Gunsten in 82 Fäl -
o " seinen Ungnnften verrechnet bat . Ein im
r? " se der Besprechung gcaen den Geschästssüh-

eiugebrachtes Mißtrauensvotum fand keine^ tochtung.
Konstanz , 12 . Januar . (Die wilden

o»? tonn e . ) Gegen 40 wilde Schwäne sind
k-^ nwärtig in der Nähe vom „Schänzle" zu

Schon im letzten Winter hat sich eine
s ^ ghl hier ausgehalten. Die Altrheiner
z .^ toanenkolonic scheint gut zu gedeihen . Unter
y

" ">elen Tieren , die zur Altrheiner Schwa -
( 0

” £° rotttc gehören , ist nur ein einziger voll-
P , toen weißer Schwan , der sogen, „weiße
d», r - während die übrigen ein graues Gefie -r haben .

ftus llachbarlitnöeni
ber

'lf ^ »bel . 12. Ja » . Einem schwer mit Holz
'< »« » Lastauto versagte die Bremse . Der

sauste mit großer Geschwindigkeit die
ZjUe abwärts . Im Führersitz saßen zwei
z>r z Er. An ein Abspringen war nickt mehr
d«- "" lien. An einer Straßenbiegung stürzte
sjjh. ^ togen über die Böschung . Der Wagen »
haus ' verheirateter Alaun aus Svrollen-

Naniens Seih , wurde in schwerverletztem
unter dem zertrümmerten Wagen her-

h« u - und mußte sofort in das Kranken -
Euenbürg überführt werden, wo er bald

^ Eletzt
Bruder , ein Invalide , blieb un°

Veit Ludwig , Rudolfstr . 15
erhält 1 Eintrittskarte für dag

landestheater (Schauspiel)
kostenlos auszehändizt

^asken-Verleihanstalt
Stmalienftrofte 22 . Telefon 780 «

Prledr . Eder , Rankestr . 24
erhält 1 Eintrittskarte für das
Landestheater (Oper)

kostenlos auszehündizt

Aus der Pfalz.
Landwirtschaftliche Woche der Pfalz.

dre . Kaiserslautern , 11 . Jan . Ten Austakt
der landwirtschaftlichen Woche der Pfalz bil¬
dete der 17. Vortragskurs für praktische Land¬
wirte . bei dem der Vorstand des Instituts für
Acker - und Pflanzenbau , Geheimrat Profestor
Tr . Kießling von der Technischen Hochschule
in München einen Vortrag über „Tagesfragen
des Getreidebaues" und der Profestor an der
Landwirtschaftlichen Hochschule Bonn-Poppels-
dorf, Professor Dr . Th. Brunkmann , einen
Vortrag über die „Standardisierung der land¬
wirtschaftlichen Erzeugnisse als Mittel der Ab¬
satzveredelung und Qualitätsverbesserung " hielt.
Im Rahmen der landwirtschaftlichen Woche fan¬
den ferner am ersten Tage die Hauptversamm¬
lung des Landwirtschaftlichen Bezirksvereins
Kaiserslautern und die Vertretersitzung des
Kreisverbandes Pfälzer Ackcrbauvereine und im
Anschluß daran eine gemeinsam « Versammlung
der beiden Organisationen und ein« allgemeine
Versammlung des Klubs Deutscher Geflügel¬
züchter statt .

Bei der Begrüßungsfeier dankte der 1 . Vor¬
sitzende des Landwirtschaftlichen Kreisvereins
der Pfalz . Landesökonomie rat Frank den Ver¬tretern der Regierung , den Landwirten des
Taargcbietes und den Vertretern der Landwirt-^afisschulcn für ihr Erfcheinen . Im Namen
der landwirtschaftlichen Genossenschaften forderte
Vandeodkonomierat Katholn zum Zusammen¬
halten der Genossenschaften auf . um gewappnet
zu sein gegen die Gefahre» , die der Landwirt¬
schaft durch die Bestrebungen des Städtctages ,den Alkoholvcrbrauch einzudämmen, drohen .
Am 15 . Januar sollen in der ganzen Pfalz große
Versammlungen abeehalten werden , in denen
die Regierung aufgefordert werden soll, mitallen Mitteln gegen die Versuche einzuschreiten ,den Alkoholverbrauch einzudämmen, weil nichtnur dadurch den pfälzischen Weinbauern , son¬dern auch dem Gcrstenbau, den Brennereien
usw . der Todesstoß versetzt werde . An der land¬
wirtschaftlichen Woche nehmen die Angehörigender drei landwirtschaftlichen Organisationen der
Pfalz des Pfälzer Bauernbundes , des Pfalz.Bauernvereins und der Freien Bauernschaftteil. Ob bei dieser Gelegenheit wieder die Eini¬
gungsfrage der pfälzischen Landwirtschaft be¬
handelt wird, ist nicht bekannt.

Landgerichsdiroktor Dr . Wetzlar der Tot-
schtagsprozeß gegen den Wickelmacher Josef
Haag ans Kirrlachauf der Tagesordnung . Mitt¬
woch vormittag wird gegen bas Dienstmädchen
Elsa Schuck aus Böblingen wegen Meineids
verhandelt. Am Nachmittag findet die Schwur-
gcrichtstagung ihren Abschluß mit dem Kindes¬
tötungsprozeß gegen die Stütze Emilie Wink¬
ler aus Pforzheim. In den beiden letzten Fäl¬
len vertritt die Anklage Erster Staatsanwalt
Tr . Heinsheimer-Pforzheim, im vorhergehenden
Staatsanwalt Ullrich .

Karlsruher Schöffengericht.
dr . Karlsruhe , 12. Jan . Das Schöffengericht

verurteilte gestern abend die 36 Jahre alte
geschiedene, hier wohnhafte Frau A l t c n h e i n
wegen Abtreibungsversuchs und Erpressung zu
fünf ALpnaten Gefängnis abzüglich der Unter»
fuchungshaft . Während der Urteilsverkündung
ergingen sich verschiedene Zuhörer in Bravo -
Rufen , worauf der Vorsitzende , nachdem der
Aufforderung zur Namensnennung nicht nach¬
gekommen mar. den . Saal und dann auch den
Korridor räumen ließ . Das Gericht beschloß
Aufhebung des Haftbefehls.

Wetiernachrichtendienfl
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Die vor der mittleren norwegischen Küste
lagernde Zyklone ist nordwärts gezogen . An
ihrem Südrande kam «s im ganzen Lande zu
Regenfällen. Vorübergehend macht sich jetzt der
Einfluß des hohen Druckes über Frankreich
und den Alpen bemerkbar, so daß die Nieder¬
schläge nachlasten . Eine neue starke Zyklone
hat aber bereits wieder mit ihrem Ostrandc
die britischen Inseln erreicht .

Wcttcraussichten für Freitag : Nur vorüber¬
gehend Niederschläge nachlassend, später neue
Regensälle und Erwärmung bei auffrischenden
Südwestwinden.

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Physik .

Witterungsausfichten bis Samstag abend :
Bewölkung wechselnd, noch einige Schauer.
Temperatu-ren wieder zurückgehend . Nach
Nordwesten drehende Winde .

*
dz. Lamprecht . 11 . Jan . lBi e r b oy k o t t .)Ter seit End« vorigen Jahres hier herrschende

Bierboykott hat ein« weitere Verschärfung er¬fahren. Das freie Gcwcrksckiaftskartcll hat er¬neut einstimmig beschlossen , den Bierbvykottüber die hiesigen Wirtschasien in verschärfter
Weife weiter zu führen.
^ dre . Speyer , 12 . Jan . (Der Pfälzische
Sängerbund ) hat ein Preisausschreiben füreinen neuen Bundesmahlspruch erlaffcn. Von
dem Haupt, und Musikausschuß wurde der von
Bundeschormeister O t t - Zmeibrückcn verfaßte
und vertonte Spruch als Bundeswahlsprnch be¬
stimmt : „Treu dem Lied in Freud ' und Leid —
Pfalz am Rhein — gut deutsch allzeit !"

dre . Jockgrim, 11 . Jan . jllnterm Weih¬nacht s b a u m ve r b r a n n t ) ist das 4 )4 Jahrealte Söbnchen des Schreinermeisters Ochsen -
r e t t h e r . Das Kind zündet « in einem un¬
bewachten Augenblick eine Kerze des Ehrist-baumes an, wobei seine Kleider Feuer fingen .
Ehe Hilfe kam, hatte bas Kind so schwere Brand¬
wunden erlitten , daß es bald darauf starb .

M . Rheinzabern, 12 . Januar . jD i e Rhein¬
führe . ) Eine schon längst ersehnte Verkehrs¬
besserung wird zurzeit bei der Rheinfähre Leo -
polöshafcn — Leimersheim auf der pfälzischen
Seite durchgcführt. Während bisher bei einem
Wasserstand von 5,50 Meter die Zufahrtsstraße
zur Rheinführe von Leimersheim her überflutet
wurde, soll durch Höherlegnng der Zufahrts¬
straße diesem Uebelstanö abgeholfen werden. Die
Zufahrtsstraße auf der pfälzischen Seite wird
jetzt um 1,50 Meter erhöht , so daß künftig die
Fähre bis zu einem Pegclstand von 7 Meter
in Betrieb gehalten werden kann . Verkehrs-
unterbrechungcn dürften damit in der Folge
nur noch selten sein . Die Arbeiten nehmen
etwa 19 Tage in Anspruch , während welcher
Zeit der Fährbetrieb für Fahrzeuge gesperrt ist .
Der Personenverkehr erleidet indes keine Un¬
terbrechung .

Sericktssiml
Die Verhandlungen des Schwurgerichts.

Md . Karlsruhe , 12. Jan . Die erste Tagung
des Schwurgerichts in diesem Jahre beginnt am
Montag. 16. Januar , vormittags 9 Uhr. Unter
dem Vorsitz von Landgerichtsdirektor Tr . R u d-
manu verliandeln die Geschworenen zunächst
gegen den Theodor Adam D u n a j aus Brzesk,
dem die vom Ersten Staatsanwalt Dr . R. ö n n -
b e r g vertretene Anklage schweren Diebstahl
und schweren Totschlagsversuch zur Last legt .
Nachmittags um 3 llhr hat sich die Ehefrau Ma¬
rie Baumstark geborene Bleich aus Winden
wegen Dkordversuchs zu verantworten . Am
Dienstag vormittag steht unter dem Vorsitz von

Badische Meldungen .
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Dagesvmzeiger.
Hnt bei dttlttbe oea Hmeist * araliS.

Sreßag . 13. Januar .
Bad . Landestbeater : V/i—VW* Ubr : Die Jouru -alisten.
Eintracht : 8 Uhr : Reziiationsab -cns Ludwig Wüllner .
Ltädt . Festhalle : 8 Uhr : Don -Kosaken- Ohor.
Coloffenm : abend 8 Uhr : Revue Wien und die Wiener.
Residenr -Lichtsviele: Diobantha . Die Braut aus der

Bar . Beiprogramm .
flammer -Lichtspielc : Orientzauber , Der Rosadiamant .

Bewrogramm .
flafsee Bauer : 4 Uhr : Elite -Konzert . 8M> Uhr : ffiin

Abend alter und neuer heiterer Weisen.

Geschäftliche Mitteilungen.
Borsühruug . Am 7. und 0 . Januar hatten die Fir¬

men Hering - Ronneburg und Deutsche Miche¬
lin A .-G . die hiesigen Autointeressenten zu einer sen¬
sationellen Vorführung ihrer neuen Radfelge geladen .
Die Vorführungen hatten eine grobe Anzahl von
Automobtliiten und Fachleuten angelockt und erregte
ganz autzergeivöhnlicheS Slufsehen. Zunächst wurde im
80-Kilonietertcinvo ein Reisen »um Platzen gebracht,
vbne dah dieser absprang oder der Wagen ins Schleu¬
dern geriet . Sodainn wurde der Wagen ebenfalls in
schnellem Tempo tn einem Radius von 2—8 Meiern
um lerne Achse geschleudert, und zioar mtt fast luft¬
leerem , sodann intt vollständig luftleerem Reifen , ohne
- atz dieser absprang oder irgendwelche Beschädigungen
auswies . Andere Wagen hätten sich bei derart gefähr¬
lichen Experimenten überichlageir. Ziveisclophne be¬
deutet die neue Halbflachfelge Herrng einen großen
Fortschritt im Aniomobilivesen , und löst mit einem
Schlage die Frage der Sicherheit , der leichten Montage
und vollständigen Dichtigkeit, ohne teurer zu sein als
jedes andere Rad , oder jeder audere Reifen . Sie
läßt sich ohne wciieres auf fast sämtliche gangbaren
Automobile montieren und wird fomti gewiß Zukunft
haben . Generalvertrieb , soivie Fabrikiager befindet sich
bei der Firma A . Rempp , Karlsruhe , Parkstrabe 21 .
Telephon Rr > 1020.

Wahrheit
über das Schlankheitsproblem.

Bekannte ärztliche Autoritäten haben fest-
gestellt , daß bestimmte Mineralsalze durch ihreWirkung auf die Organe das Blut wasserärmer
machen. Eine ärztliche Autoriät schreibt :

„Das Bittersalz , wie überhaupt die Mittel¬
salze . entziehen dem Körper Wasser. Es kommtmit den dünnen Stühlen mehr Wasser ans
dem Körper heraus , als das getrunkene Salz¬wasser beträgt . Das Blut wird also wasier-ärmer ."
Die zuverlässigste Methode ist die Anwen -

oung . des Kruschen-Salzcs , welches die besonde¬ren Mineralsalze in chemisch reiner Form unter
Berücksichtigung geeigneter kleiner Gaben in ge¬nauer Analyse enthält . Die Schwach dosierung wiebeim Kruschen-Salz ist von großen ärztlichenAutoritäten anerkannt worden. Je mehr Wasser-
Verlust im Stuhl , nm so mehr Harnsäure, Gifteund Schlacken tverden aus dem Körper heraus¬
gezogen und dadurch findet natürlich ein besserer
Stoffwechsel statt . Eine Kruschenknr reicht für
199 Tage, somit tägliche Gesundheitspflege für
9 P sg.

Tod 68-Anzdg 6 .
Verwandten , Freunden und Be¬

kannten die schmerzliche Nachricht ,daß meine innutstgeldebtc Frau , un¬
sere liebe Schwester , Schwägerinund Tante

Frau

Marie Kronefsen
geb . Maurath

heute nachmittag V:5 Uhr , versehenmit den hl . Sterbesakramenten , nach
langem schweren Leiden sanft ent¬schlafen ist

Karlsruhe , 12 . Januar 1928.
Im Namen der trauernden Hinter¬

bliebenen :
Albert Kroneisen
Aug . Kroneisen und Familie
Willi . Kroneisen und Frau
Karl Kroneisen und Familie
Franz Manrath und Frau
Joseph Manrath und Frau
Karl Maurath und Fran

Trauerhaus : Schützenstr . 80 , I .
Die Beerdigung findet am Samstag,den 14 . Januar , nachmittags Uhr,von der Friedhofkapelle aus statt .

Ä Schluß des Inventur -Ausverkaufs !
In allen Abteilungen außerordentlich günstige Angebote zu herabgesetzten Preisen

Damen - Konfektion — Kleiderstoffe — Baumwollwaren — Aussteuer - Artikel — Gardinen etc .
V * s**i - ■‘i * 1 " - I' ^ 1, » " - * - ■*“ 1 - ‘■y i — y- - ' • ^ - m,ps ■ ■ ■

Wir gewähren 10 /« RABATT auf alle nicht im Preis herabgesetzten Waren
Herrenstoffe : Strapazierware . 8 . 50 6 — 4 . 50 3 .50

Reinw. K ’garnstoffe I8 .- I6 . 50 I4 .50 12.50
Konfirmandenstoffe m hiau und Bchwarz . . . 9 .80 7.- 6 »
Hosenstreifen . . 8. 75 7. 75 6 . 75 6 .

flmwerHauf ln Boden - Teppichen mit 20 ° , Rabatul \U . BOIÄNDER
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Lvtvsfett
I

hervorragend in Qualität

Mundtafel Pfg.

Bachepep
I

Eie sparen » "/« durch Einkleben
meiner Rabattmarken.

Keine Ausl and war «
Hasen ausgeweidet . 1.10
Hasenbraten . 1 .40
Hasenragout . 0.80
Die Haaen sind von hiesigen , großen Treibjagden.

Richard

Preis-Abschlag !
Serrctt<2obIett. geklebt oder genäht kt.»« M

emen -Äoblen . geklebt oder genäht . . 2.S0 Ji
Wbfäftc von 0.90 bis 1.50 M. mit nur bestem Leder

Amalienstraße 85 , II ., Hof

lieber alle Börsen Vorgänge

□
informieren schnell

unel
die bereits im 21. Jahrgang erscheinenden

Aufier den Kursen und ungefähren Umsätzen der
beiden letzten Tage werden die wichtigsten Käufer
und Verkäufer der offiziellen Märkte angegeben .

Ferner gelangen
täglich wertvolle Informationen

über Börsenpapiere
zur Veröffentlichung .

l ' IO wertvolle Beilagen
enthalten alles Wissenswerte über :

Generalversammlungen, Kapitalerhöhungen, Kapital¬
umstellungen , Aufwertung der Industrie-Obligationen ,

Rentenwerte etc. etc,

Biachwalels B&rsan -Barlcht «
liegen bei fast allen größeren Bankinstituten aus.
Fordern Sie daher unser Blatt zur Einsichtnahme.

Probenummern durch den Verlag :
BarllB NW , e , Schiribautrdamm IO h.

KARLSRUHE
Karl-Wilhelmstraße 40 . Telefon Nr. 4691 .

Beste und schnellste Ausbildung von Damen , Herren und
Berufsfahrern durch langjährige Lehrkräfte in kürzester
Zeit mit beschleunigtem Verfahren ohne jede Berufsstörung
Billigsten Kursuspreisen . Eintritt jederzeit . Auch Abendkurse .

Empfehlungen
Perl. Schneiderin
gebt inS AnSnäbe «.Angebote uni . Nr . 5363

tit3 Taablaitbüro erbet .
Per! . Schneiderin

fertigt Kostüme. Mäntel
rc . (Preis .k 20 .— ) bei
garantiert gittern Sitz :
ebenso

A»8nähen
in u . anher dem Hause.
Angebote unt . Nr . 5438
ins Tagblattbüro erbet .
liidjt . Schneiderin

empfiehlt fick in u . autz .
dem Saufe bei billiger

Berechnung .
Angebote unt . Nr . 5417
ins Taablaitbüro erbet

Per! .
"

sucht noch einige Kun -
dcnbäuier in u . anher
dem Hauke für Neu -
ansertigen u . Moderni .
sieren aller Arten Da .

ins Tagblattbüro erbet .

Inventur -

AUSVERKAUF
Wir bringen während dieses Verkaufs ein sehr günstiges
Angebot zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Haushalt-Artikel
Steingat -Teller gutt 0. 16
Steingat -Teller gerippt 0 . 18
Porzellan -Teller flach 0.35
Porzellan -Tassen stob . mit

Untertasse . . 0.56 U.40

Kaffee -Kannen weifi’ Ema^ 1 .30
Wasch -Schüssel EmaiUe ,oval

grau . . . . 1.10 U.UD

Mtfasser -Eimer i a
cm .

Emall
io 0.95

Salz - oder fflehlfaß weis . 0.95
Salat -Seiher grau . . . 1.25 l . io
Schöpf - od . Schaumlöffel .

weis . . . 0 .45
Milch-Kannen sLtr. , Aiumin . 1 .95
Essen -Träger Aluminium o.ss 0.85

Hamcvai-Aritkei
Masken -Stofle , Masken -
Scbmuck . Seiden - Silber -

und Gold-Bänder
in großer Auswahl

Konsole mit Becher . 1 .10
Nadelpfannen i» ™ , Aiumin . 1 .10
Eier -Schränke . 1 . 10
Pntz -Kasten . 1 .15
Besteck -Kasten 3teii. , Bucke 0.95
Kamm-Kasten SitJJrt 8*1’ wB

: 0.65
Kleiderbürstenhalter g

mit
lackiert

spieg. 0.65
Kaffeemühlen Blech . . . . 1 .85
Springform . . . o.so 0.70
Thermosflaschen v>ur . . l . io
Waschbürsten . o.« 0.30
Abseifbürsten . o.«v 0.25
Schrubber . o.« 0.35

Kuriwaren
Cöperband , SÄ «/ 1

!
1" 0.15

schwarz u . weiß A1A3 Sterne . . . 0,10
50 Gramm

Leinenzwirn sctwarz n

Stahlstecknadeln SiSfT *
. 0.15

Nähnadeln s Briete . 0. 1 J
Sicherheitsnadeln B 0̂ i

auf 0.18
Nahthand io mtr. Boiie . . . . 0.15
Maschinenfaden rSS? *“4

.
" 0.48

Strompfgommi -Band Me
ah 0 .10

Perlmatterknöpfe m versch .
Größen Karte ä2Dtn . ab 0,12

Hosenknöpfe iß Dtc . . 0.30
Schahnestel loocmian& iopaM 0.25
Marabu ln allen Farben . . Mtr . 0,55

Schmoller
m allerfeinstes Tafelöl

für feinste Salate und
Mayonnaise 1Ltr . M . 1.60

Herren strafte 33 .
J.LÖSCD

Gegen rote Hände
und unschöne HaiNsarbe verwendet man am besten die
schneeig-weihe , setisreie- Creme l .eo «lor , welch « den
Händen und dem Eestchl jene malte Weihe verleiht ,
die der vornehmen Dame erwünscht ist . Ein besonderer
Vorteil liegt auch

' darin, daß diese unsichtbar« Mattircme
wundervoll kühlend bei Juckreiz der Haut wirkt
und gleichzeitig «ine vorzügliche Unterlage sür Puder ist.
Der nachhaltige Dust dieser Creme gleicht einem lausrisch
gepsiüülen Frühlingsstrauh von Veilchen, Maiglöckchen
und Flieder, ohne jenen berüchligien Moschusgeruch , den
die vornehme Welt verabscheut. — Preis der Tube SO Pf .
und t Ml. — 2n allen Chlorodonl -Verlaufsstellen zn
haben . — Bei direkler Einsendung dieses Inserates als
Drucksache mil genauer und deutlich geschriebener Ab¬
senderadresse aus dem Umschlag erhallen Sie eine kleine
Probesendung kostenlos übersandt durch Leo-Werke A. D..
Dresden-N. 8

C. F. MÜLLER KARLSRUHE
Buchdruckerei und IWH Ritterstraße 1 , Fern -
Verlagsbuchhandl . J | ~ ll ruf 2Q7 , Gegr . 1707
PUCH - . STBIN - UND OFFSITDRUCK

Billiges
Wildangebot !

Weiterer Hasen -Abschlag !
Empfehle von großen Treibjagden'

blutfrische Hasen
(keine QefHcrware )

Abgezogen and ohne Eingeweide per Pfund Mk . . . 1, —
Hasenrücksn n. Schlegel 4 M Hasenragout ft Oft

per Pfund Mk. I » <AU per Plund Mb . ViO "

Schufifrische Wildenten per Stück . . . . . Mark 2 ."
(Obige Preise verstehen sich , wenn im Geschäft abgeholt )

SSTmS Carl Pfefferle Ä ‘S:
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MÖBELHAUS Heinrich Karrer PHilippStPe Nr, 19
■ Kein Laden ■ fl>S«ne Schreinerei, Polsterwerkstätte, Patent-MatrattenfabriK ■*” ’SKSSSS "' '

Die Letzten.
Roman

von
Magda Fuhrmann .

Gopyright by Magda Fuhrmann , Karlsruhe.

(18) - (Nachdruck verboten.)

Tie zwei blauen Kaiserschützen himmelten
Erika während der Mahlzeiten verliebt an, es
war ihr etwas peinlich . Sie besahen so bei¬
spiellos schlanke Taillen, wie die österreichischen
Offiziere ans verblichenen Bildern zurück-gestell¬
ter Jahrgänge von „Ueber Land und Meer",
die Alexander und ihr als Kindern zum bema¬
len ausgeliefert wurden : „Ball in der Wiener
Hofburg"

. — „Die Taufe des Kronprinzen
Rudolf"

, Damals hatten diese mehr theater¬
haft als kriegerisch anmutenden Leutnants den
Reiz des Unwirklichen für Erika gehabt, sie
malte ihnen goldene und herzblntfarbene Uni¬
formen an . Aber nun waren sie ja azurblau !

Die „Magyarenfürstin " schloß die Reihe der
Tischgäste ab , deren Erika sich noch heute ent-
sann. Tante und Nichte konnten dieser statt¬
lichen Dame keinen Geschrnack abgewinnen, sie
war ihnen zu superlativ : zu glänzende Augen,
zn schwarzes Haar , zu weihe Zähne, zn rote
Lippen . „Wenn ihre letzte Stunde naht," sagte
Tante Elisabeth, „dann läßt sie sich noch als
schöne Slgonie malen in der glatten , eleganten
Manier alter Schulen: Sterbende Magyaren-
füvstin .

" Zwar protzte diese übertrieben schöne
Ungarin mit einem bis ins Mittelalter rei¬
chenden Pußtastammbaum, sali man aber näher
zu , hatte sie etwas betrügerisch Stammbaum-
loses . Erika muhte an jenes „Venedig in Wien "
denken , das sie ans der Hinreise in der öster¬
reichischen Hauptstadt besucht hatten . Ein Teil
des Praters war als Venedig verkleidet ge¬
wesen , es gab dort alles , bis hinunter zu der
«berühmten, schmutzigen Wäsche , die an Teilen
über finsteren , winkligen Gassen hing , in denen
es tatsächlich nach saurem Wein und sauten

Apfelsinen duftete. Und der lyrische Tenor mit
roter Opernschärpe und hohem, steifem Hemd¬
kragen tremulierte auf einer Gondel rassen¬
rein seine monddurchtränkten Wasserarien, son¬
derbar , daß der Vollmond gar nicht ausging
während der Wochen, wo Venedig in Wien
gastierte. Obwohl nun alles so italienisch war,
wie es sich gehörte, wußte man dennoch, daß
dieses Venedig jeden Augenblick wieder ein¬
gepackt und an einen anderen Rummelplatz ge¬
bracht werden konnte , und daß der Basso-
Buffo mit der heiseren Straßensängerstimme
und dem Spitzbubengesicht weder heiser , noch
ein Spitzbube war , sondern ein ehrlicher Ver¬
käufer ans einem Papierwäschegeschäft in Halle ,das hatte er Tante Elisabeth selber erzählt. Im
Grunde sehnte er sich schon längst nach seinen
gutbürgerlichen, friedlichen Papierkragen —
,gber man muß für die Kunst bluten," sagte er
in einwandsfreiem Deutsch . Nun — Me Ma¬
gyarenfürstin stellte zweifellos so ein „Venedig
in Wien" vor. Aller Qual entgegen , mutzte
Erika in Erinnerung an sie lächeln.

*
Eines Tages hatten sie sich mit Mamaischerl

und Wiener Bekannten in ein Gartenbaffe«
verabredet, das außerhalb von Marienbad lag .
Dort sangen sieben ,LLtenei Madeln" in einem
offenen Musikpavillon , sie traten als Wascher¬
madeln , Säuglinge , Schusterbnben , Leutnants ,
Schonsteinfeger und Fiaker ans und brachten
den Humor ihres entzückenden Blödsinns so
hinreißend zum Ansdruck , daß Erika amüsiert
znhörte. Diese Spezies ivar ihr noch neu , da
sie die großen , internationalen Barietetheater
in Petersburg nicht besuchen durfte. Auch Tante
Elisabeth unterhielt sich gut und spendete den
hübschen , jungen Künstlerinnen reichen Beifall.
Der Musikpavillon war klein , in einer Ecke
desselben begleitete ein fetter , schwarzer Mana¬
ger auf einem völlig ausgesptelten, flach und
frech klingenden Klavier . Er nannte sich Dr .
Fankerl Fistulari , schien in Marienbad sehr
bekannt zn sein und eS ließ sich nicht leugnen ,
daß die fast ausschließlich von ihm selbst kom¬
ponierten Begleitungen, innerhalb ihres Gas¬

senhauer-Rhythmus , immer eine klein« , durch¬
aus geniale Pointe hatten. Während der Pau¬
sen plauderte Erika mit den Wiener Bekann¬
ten und wieder mußt« sie von Petersburg er¬
zählten, sie entsann sich , daß sie ihren ersten Hof¬
ball im Winterpalais schilderte , die Zarin er-
öffnete meist diese streng geregelten Bälle, zur
Zeit tanzten stets bloß einige Paare , damit es
kein Gedränge gäbe , dennoch war ihr schwinde¬
lig geworden von dem Farben der Uniformen,
der Ballroben und der goldgestickten Kammer¬
herrenröcke . Mitten tm Plaudern empfand sie
plötzlich, daß jemand sie ansah , und wandte sich
unruhig um . In nächster Nachbarschaft sahen
nur einige dicke Marienbader Stammgäste mit
großen , an Riemen angeschnallten Brunnen¬
gläsern, dann folgten zwei Familientische , alles
höchst uninteressant, aber dort unter der Linde
die kleine Gruppe, von dort mußte der Blick
gekommen sein, der ihr unaufhaltsam zum Her¬
zen geströmt war . <Ne schaute schärfer hin .
Ein bleiches , junges Mädchen lag in einem ele¬
ganten Rollstuhl, von seidenen Kissen gestützt,
in einiger Entfernung hielt sich ein Lakai , dicht
neben dem Rollstuhl saß ein schlanker, auch noch
sehr junger Mann , offenbar der Bruder der
Kranken , er saß ohne Hut, hatte lichtblondes ,
krauses Haar , und als Erika zu ihm hinüber¬
blickte , lächelte er , doch so zart , daß man es
kaum sah.

„Tas ist Graf Elam- Gallas mit seiuer ge¬
lähmten Gattin," sagte Mamaischerl , die der
Richtung von Erikas Augen gefolgt ivar und
alle -Kurgäste kannte , „sie begleiteten die alte
Gräfin hierher , der Graf ist Offizier in Wien
und soll bei Salzburg einen wundervollen Be¬
sitz haben .

"
Erika vernahm diese Worte . und behielt sie ,

ganz ohne ihren Sinn zu erfassen . Dies Lä¬
cheln , dachte sie , großer Gott , was ist nur mit
diesem Lächeln? Hatte sie ähnliches jemals
gesehen?

Die Wiener Madeln waren nun bei der letz¬
ten Nummer , winkend und kichernd verließen
sie bald daraus das Podium und Herr Fistulari
ließ sich schwitzend zu einer Jause in dem Gar¬

ten nieder, seine, mit der Brennfchere gewellte
tintenschwarzen Haare hingen ihm f« i L
schlaff in di« Stirn . Taute Elisabeth verabE
dete sich von ihren Bekannten und trat au .
matscherls bereitwilligem Arm den Heiw ^
an . Erika folgte, ein wenig abgesondert ^
den anderen . Als sie an der kleinen Grn^i
unter dem Lindenbaum vorbeikamen, preßt« '
unwillkürlich beide Hände an ihre Brust,
ein« rasende Freude zu pochen auhub. ,z .s
Wiesengrund leuchtete, die Sonne blühte ll ° jj
der Erde wie eine große Feuerblume , v
brannten die hohen , heißen Sommerker»^
Erika schlug weglos« Pfade ein, sie flog
als sie ging, in ihr war di« Ahnung eines
ermeßlichen Erlebens .

Wenn sie sich, Jahre später, dieses Tages ^innert « , stürzten die Tränen ihr aus;
‘

(j
Augen . Rainer , Rainer , st« hatte sich >
nach ihm gefehnt , schon längst , ehe sie
kannte . Sie hatte ihn immer gekannt .
ergreifende Licht seiner Augen , das Lach .^r
seines beseelten Mundes , alles hatte sie s«v
bestürzt, als sie es zum erstenmal sah , u«d
ihr doch tief vertraut gewesen .

Ter Zufall wollte es , daß Tante
früh morgens bei den Quellen die • « • -
schuft der alten Gräfin Elam-Gallas *
und gleich Gefallen fand an dieser liebensw ^^
digen Dame. Unerwartet leicht wurde
kehr eiugeleitet. Die kranke , junge saß
freute sich, wenn Erika an ihrem RollstüM
und von der fernen .Heimat berichtet« , st« sie
noch wenig von den Balten gehört, für
warme Teilnahme an den Tag legte , diei« Vs,^
knechtete und dennoch freie Bolksftamm 1
essierte sie aufs lebhafteste . «ifl

„Wenn Reisen für mich nicht mit f® ,, , zt
schwierigketten verbunden wäre," sprach ,Erika, „täte ich Sie gern in Alvs-hau !«" ^ o
suchen . Wie schön müssen die weißen et"
nächte des Nordens fein ! Und ist es 0
staunlich , daß die Balten sich in Ruhlaŝ ^
Deutschtum so rein erhalten haben , daß
geschlossene , geistige und stammliche Ein»« '
blieben sind .

" sFortsetzung t u
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Die Aenderung des Mieterschutz«
gesetzes

VDZ . Berlin . 12. Jan .
Der ReichstagSansschnß für das Wo-Hnungs-

führte bi« zweite Beratung des Gesetz-
Mvurfes zur Aendernng des Mieter -

gesetzes fort . IM allgemeinen wurden
Beschlüsse der ersten Lesung bestätigt. Da -

8^ «n wurde 8 1 -n, der in der ersten Lesung
Ausschuß gestrichen worden war , im der

Mliung der Regierungsvorlage in zweiter Le-
wiedcrhergestellt. Der 8 Im hat nament-

für Personen Bedeutung , die durch Ad-
^cienheit , Krankheit oder dergl . an der recht -

Abgabe der Erklärung verhindert sind,
besondere kann danach bei einer Ber -Hinde-
MS des Mieters seine Ehefrau, ein Haus -
,
-̂ vsangehöriger oder Bekannter den Wider-
in. 2 Segen die KüirdiMug erheben und damit

14 Rechte d es Mieters wahren .

Schulaufsicht und
Schulverwaltung.^us dem Bildungsausschutz des Reichstages.

VDZ . Berlin . 12. Jan .
^ Der Bildungsausschnß des Reichstages setzte
pute die Beratung deS Reichsschulgesetzes beim

s« fort, der die Schulaussicht und die
Schulverwaltung behandelt.
»,,Aau Aüg. Dr . Säumet (Dem .) verlangte
^utklärung über den Begriff der örtlichen
Schulverwaltung und darüber, ob etwa nur
-̂ gelische Pfarrer , katholische Pfarrer und' aobjner in der Aufsicht vertreten sein sollen,
j^ üg . Dr . Schreck (Soz . ) erblickte gleichsalls

der vorliegenden Formulierung eine Bevor -
auaung der Religionsgesellschaften . ,
v ^ bg . Dr . Runkel (D .B .P . ) erkannte die-»orderung der Abg. Frau Dr . Bäumer , daß

h rer und G c i st l i ch e i n der A u s -
gleichberechtigt sein müssen , als"chtig an .
lstcrialdirektor P e l l e n g a h r erklärt,

. . . Auszählung : » evangelische, katholische Plar -
}}• Rabbiner " sollte tatsächlich eine Bc -" enzung darstellen.

Rach weiterer Debatte wurde 8 13 des Ent-
" " es in folgender Fassung angenommen :

^ »Die Aussicht über alle Volksschulen führt der
äer x

' Die Zahl der Geistlichen darf die Zahl
,i»L öen örtlichen Schulvcrwaltungskörpern an -
z .^orenden Vertreter der Lehrerschaft nicht"Ersteigen.
, Rei bex Besetzung der Stellen der unmittel -
kÄ .̂u fachmännisch vorgebildetcn Schulanf -
st^'^beamten ist ans die Art der ihnen unter-

ellten Schulen nach Möglichkeit Rücksicht zu"ktzmen.
die örtlichen S chulv e r w altung s-

1 ü e r für Schulen , an welchen Religions -
^ erricht ordentliches Lehrfach lst . ist , je etil
,̂

'üucher der entsprechenden Religionsgesell -
Mf (evangelischer, katholischer Geistlicher,
r,,Zbiners aufzunehmen Den Geistlichen Se-
rjt die Schulausfichtsbehörde auf Vorschlag der

Religionsgesellschaft . Das Nähere bleibt
io Landesrecht überlassen. In den Ländern,' denen den örtlichen Schulverwaltungskör -

auch Aufgaben der Landesschulverwal-
,Ä8sinstanzen übertragen sind , ist die Teil -

dieser Vertreter der Religionsgesell -
,haften an der örtlichen Schulverwaltung durch^mdesgesetz zu regeln ."

Itz
Er Ausschuß wendet sich dann den 88 1s und

^ oer Vorlage , die gemeinsam behandelt wer-
5;

" ' i?u . Es handelt sich um Bestimmungen ,
»ttf,

" 1" Religionsunterricht in den Volksschulen
iji , "ie Einsichtnahme in den Religionsunter -
p^ rcgeln . Hierzu liegt die bekannte Kom-

außfassung der Regierungsparteien vor.
^ bg Dr . Schreiber ( Ztr . ) erklärte , eine
L ^ Eoereinführung der geistlichen^ uiaufsicht sei nicht beabsichtigt . !

Itü». A
^öoGi ——rlitze, sondern auch klügere
!^ l von ihr fangen lassen . Der Verfasser
ich^ Zber diesmal das Vertrauen seiner Freunde
»»^ w.ich im Stich . Ein Hochstapler , X . heiratet
* * dem falschen Äkamen des Grafen Z die

Ä . <Kras Z . um die Familien - und
« Ig Vesehre wieder zu sanieren , verdingt sich
Uen.Mienter bei -Herrn X und entlarvt ihn im

^ n« n Augenblick. Röcke und Rollen wer-
Uos ^ tauscht , jetzt ist Z der legitime Ehemann
i(wtfu der Diener . Bis dahin möchte die Ge-
icto te " "<b anaehen, wenn ihr dünner Nudel -
ii^.^uch zuweilen durch das billige Streckmehl

Kalauer ausgeivalzt werden muß. Allein
kest .te Akt erweist mit erschrecklicher Deutlich-
>1D Ate rasch X 2) Z am Ende des theatralischen
sich

^ angekommeu ist . Das Verhältnis dreht
blo „^ ürlich wieder und des Komteßchens

6̂iut findet in dem demokratischen dcö
licÄ '^vlers , der sie natürlich rein und treu
l>rjk̂ " ie bessere Entsprechung als bei dem hoch-
Lch !, kratischen Z , letzterer adoptiert zum
kralle den X . damit jede Namensänderung

und Henriettchen Dame von Stande
Selten hat sich soviel Geanältheit und

ie,y ö?armut auf die Bühne verirrt wie in die -
u>ir- . « chlußakte . Die beiden ersten Auszüge

ohne Widerspruch hingenommen , am
UeötL .ober ward letzterer als belmrrlichcs tzle -

z » einem etwas gewaltsamen , der
nellnng geltenden Beifall laut .

Dr . Wilhelm Zentner .
X *

Schauspielhaus Pforzheim kam cs anlätz -
hb- dtues Gastspiels der Wiener Revue „Das
&W, . Magazin " zu einer bedauerlichen Eni -
"ichtL ^ Gegen die Revue an sich läßt sich
*«<&t Einwenden. Sie mar als solche sogar
hch üut . Gegen eine Prvgrainmnummer der -
k» ljr^ ober, Beethovens IX . Sinfonie musi-

uns wenige Takte aus allen Sätzen zu-ans wenige Takte aus allen « atzen zu-
ilgz^ Engestvppelt , szenisch dargestellt durch einen

Frauenkörper , der ausgerechnet beim
exy . Me - Dhema des dritten Satzes aus einer
»yr

'.wen Blume berauswächst, mutz denn doch
Üabenergischste protestiert werden . Es

auch bei der Erstaufführung einen^ ' rechten T h c a t e r s k a n d a l . Mit kräs -

Daraus begründete Abg. Dr . Mumm (DN .)
den bekannten Kompromitzantrag der Regie¬
rungsparteien .

Die Beratung wird am Freitag fortgesetzt .

Oie Reform des Strafrechts .
Wiederaufnahme der Berhandlungen im

Strafrechtsausschutz.
VDZ . Berlin , 12. Jan .

Der Strasrechtsausschuß des Reichstags nahm
nach der Wcihnachtspause seine Beratungen
beim siebenten Abschnitt des besonderen Teils
des Entwurfs wieder auf : »Verletzung der
Amtspflicht , Amtsanmaßung und
Amtserschleichung ".

Als Berichterstatter fungierte Abgeordn . Dr .
Wunderlich (D . Bp . ) . Gegenüber dem jetzt
geltenden Recht , so führte er aus , würden
grundsätzliche Aenberungen nicht eingeführt .

Eine Hauptabweichung bestehe darin , daß der
Begriff des Beamten durch den des
Amtsträgcrs ersetzt werde, weil der Begriff des
Beamten zu eng sei .

Als ganz neues Amtsdelikt werde eingeführt :
Verletzung des Amtsgeheimnisses (bisher nur
Verletzung von diplomatischen, Post- u . Steuer¬
geheimnissen) . Als neue Tatbestände enthalte
der Entwurf Verletzung der Amtspflicht im
Polizeidienst . Erschleichung eines Amtes , Amts¬
anmaßung.

Abg. Dr . Hampe ( W . Vgg .) schloß sich als
Mitbcrichtcrstatter im wesentlichen seinen Aus¬
führungen an.

Die Einzclberatung begann bei 8 123 : „Ein
Amtsträger , der für die Vornahme oder Unter¬
lassung einer Amtshandlung ein Entgelt for¬
dert , sich versprechen läßt oder annimmt , wird
mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit
Geldstrafe bestraft " .

Bei der Beratung war es notwendig , zu
klären, inwieweit eine A » nähme von
Trinkgeldern durch Beamte ein strafrecht¬
lich verfolgbares Delikt bedeutet. Die Ans -
sorachc erwies , wie außerordentlich flüssig die
Grenzen zwischen berechtigter und unberech¬
tigter Trinkaeldannabme durch die Beamten
sind . Der Entwurf hält bekanntlich an der
Anfsassung fest , daß niemand für eine Amts -
bandlung ein Geschenk annchmen darf. Von
Regierungsseit « wurde das damit begründet,
daß das Verbot , ein Geschenk anzunehmen ,
nicht nur im Interesse der Lauterkeit des
Beamtenstandes erforderlich sei, sondern daß
d«>r Verzicht aus ein solci'es Verbot auch den
Grundsatz der Gleichheit aller

Deutschen vor dem Gesetz auf das
Schwerste erschüttern würde. In der Aus¬
sprache zeigte sich, daß es letzten Endes aus den
gesunden und praktischen Menschen -
verstand des Richters ankommt , um
zu beurteilen , ob tatsächlich ein« Verletzung der
Amtspflicht vorliegt oder ob die Annahme des
Triukgelöes e i n e ü b l i ch e ist .

I « der Abstimmung wurde der sozialdemo¬
kratische Antrag aus Strafmilderung ab¬
gelehnt . ebenso ein weiterer sozialdemokra¬
tischer Antrag , nach welchem gebräuchliche
Geleg enheitsge schenke nickt unter die¬
sen Paragravb fallen sollten. Angenommen
wurde ein Antraa : „In besonders leichten
Fällen kann bas Gericht von Straie absehen ".
Mit dieser Acndcrung wurde 8 123 angenom¬
men.

8 124 lautet : „ Ein Amtsträgcr , der ein Ent¬
gelt dafür fordert, sich nersvrechcn läßt oder an¬
nimmt , daß er unter Verletzung seiner Amts¬
pflicht eine Amtshandlung vorgenommen oder
unterlassen hat. oder künftig vornehme oder
unterlasse, wird mit Zuchthaus bis zu
fünf Jahren bestraft.

Wer einem Amtsträaer oder einem Soldaten
ein Entgelt dafür anbictet , wird mit Gefäng¬
nis bestraft ."

Dieser Paragraph wurde nach kurzer Aus¬
sprache angenommen . Weiterveratung morgen.

tigen Worten wurde aus dem Publikum heraus
diese Verunglimpfung heiliger Klänge gebranb-
markt. Die Direktion Müller war verständig
genug , bei der Revueleitung dahin zu wirken,
daß diese „Nummer " in der folgenden Vorstel¬
lung gestrichen wurde. Wann aber kommt end¬
lich das Reichsgesetz . das unsere edelsten Kultur -
guter vor einem derartigen Unfug und ent¬
weihendem Mißbrauch bewahrt? Dr . z. N.

Kunst und Wissenschaft .
Kant -Gesellschaft.

Bei der Hauptversammlung der Karlsruher
Ortsgruppe der Kant-Gesellschaft berichtete der
Vorsitzende, Prof . U n g c r e r . über die Arbert
des Jahres 1927 , insbesondere über die Ver¬
anstaltungen und ihre Vorbereitung sowie über
die Mitgliederbewegung . Es fanden 8 öffent¬
liche Vorträge und 6 wissenschaftliche Zlbende
statt , wodurch die Zahl der wissenschaftlichen
Veranstaltungen seit der Gründung der Orts¬
gruppe am 18. Oktober 1919 aus 193 stieg . Der
Zusammenschluß mit anderen Gesellschaften zur
Vortragsgemeinschaft hat sich auch im zweiten
Jahre bewährt. Die Versammlung ehrte das
Andenken an zwei verstorbene eifrige Mitglie¬
der der Ortsgruppe . Herzlichen Tank sprach
der Vorsitzende den Rednern des Jahres , fer¬
ner Gymnasialdirektor Profeffor Dr . Ott und
der Technischen Hochschule für Uebcrlassung von
Vortragsälen sowie seinen beiden Mitarbeitern
im Vorstand . Dr . M . Straus und W . Hoffmann
aus . Ten Kassenbericht erstattete Rechtsanwalt
und Bankier Dr . M . Straus . Das Geschäfts¬
jahr wird nach den Beschlüssen der Versamm¬
lung künftig aus 1 . April bis 81 . März ver¬
legt , das laufende Geschäftsjahr bis 31 . März
1928 verlängert unter Erhebung eines Halb-
jahrsücitrags am 1 . Januar 1928. Der Jahres¬
beitraa bleibt wie bisher 8 Mark , zahlbar in
zwei Raten von 4 Mark iBeikarten 2 Mark)
am 1 . Oktober und 1 . Jat . nar in der Geschäfts¬
stelle . der Metzlerschen Buchhandlung (W . Hofs -
mann ) . Karlstraße 13 , oder durch Erhebung mit¬
tels Pvsiguftrag einen Monat nach Fälligkeit .

Oie Rot der ostdeutschen Land«
Wirtschaft .

Eine Folge der Umvetterverheerungen in
Pommern .

WTB . Berlin , 12, Jan .
Der Amtliche PreuMchc Pressedienst meldet:

Durch den Oberpräsidenten und den Vorsitzenden
der Landwirtschastskammer der Provinz Pom¬
mern hat sich der preußische Minister für Land¬
wirtschaft , Domänen und Forsten erneut über
die infolge der N n w e t t e r k a t a st r o p h e n
cingetretenen Stotlagc in der Provinz Pommern
Bericht erstatten lassen . Hierbei stellte es sich
heraus , daß die für die Provinz Pommern ein-
geleitcten Hilfsmaßnahmen von Staat und Reich
zivar eine gewisie Erleichterung gebracht haben,
daß jedoch di« Lage der Landwirtschaft derartig
ist, daß weitere staatliche Maßnahmen erforder¬
lich erscheinen . Für die Provinz Pommern be¬
deutet die Rückzahlung der Renteubankabwick-
lungskredite , sowie die Abdeckung der aus dem
früheren Düngemittclbezug ausgenommenen
Wechselverpflichtungen eine schwere Belastung .
Auch stehen der Landwirtschaft nicht die notwen¬
digen Mittel zur Fortfü -hrung des Betriebes
zur Verfügung .

Pächterstreik in Pommern .
Berlin , 12 . Januar . Die Rassische Zeitung "

meldet aus Stettin : Die vorpommerschen Guts¬
pächter , die unter den Ilnwetterschäden und
den schelchten Ernteergebnissen ihrer Lanäesteile
ganz besonders zu leiden haben, haben jetzt den
Streik proklamiert . In Putbus und
in Sagard auf Rügen wurde in stark besuchten
Versammlungen der einmütige Beschluß gefaßt,
am 15 . Januar alle freien , nicht im Deputatlohn
stehenden Arbeiter zu entlassen und die Betriebe
stillznlegen.

Schwere Notlage in Ostpreußen.
TU . Königsberg , 12 . Jan . Im Verlauf der

63. Tagung des Ostprcußischen Generallandtags
sprach GencrallandschaftSdirektor von Hippel
über die außerordentliche 'Not der
oft preußischen Landwirtschaft . Wenn
nicht durch weitgehende Kredite in kürzester
Zeit Hilfe käme , so müßte die ostpreußische
Landwirtschaft >rnd insbesondere der kleinbäuer¬
liche Besitz in diesem Jahre zusammcubrecl' en .

Oas neue lettische Kabinett.
WTB . Riga , 12. Jan .

Tic Verhandlungen über die Beilegung der
Regierungskrise haben heute um 'A2 Uhr nach¬
mittags zu einem Ergebnis geführt , aus Grund
besten der Staatspräsident den Abgeordneten des
Demokratischen Zentrums , Juraschewski ,
mit der Dlinisterpräsidentschaft offiziell betraut
hat. Der neuen Regierung gehören an : vier
Mitglieder der Rechtsparteien, darunter der
Deutschbalte Magnus als Justizmintster , zwei
Zentrumslcute nud ein Lettgaller. Drei Posten,
und zwar Auswärtiges , Berteidigung und Fi¬
nanzen , werden von parteilosen Sachverständigen
besetzt. Der Außenminister ist vorläufig noch
nicht ernannt worden . Diesen Posten erhält
voraussichtlich der jetzige lettische Gesandte in
Kon' iio , B a l odi s .

Polnische Wahlschiebungen.
Kattow' tz, 11 . Jan . Bei der Einsichtnahme in

die Wählerlisten zu den Wojwodschasts- , Sejm -
und Senatsmahlen wurde die ausfällige Fest¬
stellung gemacht , daß Tausende von Wahl¬
berechtigten darin nicht enthalten
sind . Da diese Benachteiligten fast aus¬
schließlich der deutschen Minder¬
heit angehören , haben die Abgeordneten
Dr . Pant und Rosumek von der Deutschen
Wahlgemeinschast bei der Wojwodschast Ein¬
spruch erhoben. Infolge der Abwesenheit des

Wojwoden wurden die Beschwerdeführer von
dem Präsidialchef der Wojwodschast , Dr . Sa <
Ioitt , empfange» , der eine sofortige Unter¬
suchung der Angelegenheit zusagte.

Deutlrlzes Rridi
Reue Vorstandsmitglieder des „Bundes zur

Erneuerung des Reiches ".
TU . Berlin , 12. Jan . In den Vorstand des

„Bundes zur Erneuerung des 3teichcs " sind hin -
zugctrcteu : (Geheimer Fustizrat Prosestor Dr .
K a h l - Berlin , Otto , Generalsekretär des Gc-
saurtverbandes der Christlichen Gewerkschafic » ,
Berlin , und Geheimrat Remfhardt - Mün -
chen , Vorstand der Bayerischen Hypotheken- und
Wechselbank . Die Bildung dos Vorstandes ist
noch nicht abgeschlvsten .

Weitere Zunahme der Arbeitslosigkeit.
WTB . Berlin , 12. Jan . In der Arbeits¬

losenversicherung stieg die Zahl der
männlichen Hauptuntcrstützungsemvfänger vom
IS. Dezember bis zum 31 . Dezember 1927 von
etwa 709 609 auf 1937 999, also um 46.3 v . H .,
während die Zahl der weiblichen Hanptunter -
stützungSemvfänger nur um 24,4 v. H . zunahm
( von 121 969 auf 151599) . In der Krisen -
Unterstützung stieg die Zahl der männlichen
Hauptunterstützungsempfänger von 141999 auf
177 999 oder um 25,4 v . H ., die Zahl der weib¬
lichen Hauptunterstützungsempfänger von 89 400
auf 34 400 oder um rund 13 v . H .

Wechsel in der Leitmrg der preußischen
Zentralgenossenschaftskasse.

WTB. Berlin , 12. Jan . Dein Amtlichen
Preußischen Pressedienst wird aus dem Preu¬
ßischen Finanzministerium folgendes mitgeteilt :
Der Präsident des Direktoriums der Preu¬
ßischen Zentralgenossenschaftskassc, Geh. Fi¬
nanzrat Semper , ist bis auf weiteres be¬
urlaubt worden. . Das Preußische Staatsmini¬
sterium hat den Rechtsanwalt Klepper , der¬
zeitigen Vorsitzenden des Vorstandes der deut¬
schen Pächter-Crcditbank ( Domänenbank ) , mit
der kommissarischen Leitung des Direktoriums
der . preußischen Zentralgcnossenschaftskasse be¬
auftragt . Der finanzielle Status der Anstalt
gibt, wie bereits festgcstellt worden ist, zn
irgendwelchen Besorgnissen keinen Anlaß .

Ltnpotiiische Nachrichten.
Saarbrücken. Aus der Grube Göttelborn

fiel bei der Ausfahrt der Nachtschicht das Pen -
delgcmicht , das zum Aushalten der Sicherheits¬
türen bestimmt ist , mit aller Wucht auf den ans¬
fahrenden Förderkorb, her voll besetzt war .
Der schwere Eiscnblock durchschlug das Dach
und traf die im Korb befindlichen Arbeiter . Der
23 Jahre alte Hauer Wilhelm Fuchs aus
Merchwetler wurde sofort getötet , fünf
weitere Bergleute wurden schwer verletzt.

*
Wandsbek. Ein anfrcgerrder Vorfall spielte

sich am Dienstag in der Christttskirche in
Wandsbet ab . Ein von r c li giö s c m Wa h n
sinn befallener Mann drang in die Kirche ein, ,
umklammerte ein dort aufgestelltes Kruzifix
und verlangte schreiend , gekreuzigt zu werden.
Zwei Polizeibeamtc mußten einschreitcn, um
den Dkann aus der Kirche zu entfernen . Das
Kruzifix stiirztc um und ivurde beschädigt .

*
Güstrow . In Brüssel , wo im letzten Jahr

33 Gebäude durch Brand st i f t n n g e i n ge¬
äschert und die Lüscharbeiten durch Zer¬
schneiden der Schlauchleitungen sehr
erschwert worden ivaren, haben die Brandstifter
an mehrere Besitzer Drohbriefe mit der Dtii -
teikung gefandT, daß ihre Scheunen auch bald in
Flammen anfgehen würden . Die Staat s -
amvaktschast in Güstrow hat 4999 Jl Belvh -
NN ng zur Ergreifung der Täter ansgesetzt.

2! ach Entlastung des Vorstandes erfolgte Wie¬
derwahl der bisherigen Vorstandsmitglieder .
Nächste Veranstaltung : Vortrag Dr . Hans
Prager - Wien : „Die Weltanschauung Dosto-
jewskys" am Mittwoch , den 18. Januar im
Hörsaal 37 des Aulagcbändes .

Von der Handelshochschule Mannheim . Pri -
vatdvzent Dr . Karl R ö ß l e hat einen Ruf als
beamteter a . o . Professor für Betriebswirt¬
schaftslehre an die Universität Bonn erhalten .

Vierfarbendrucke für das Haus . Die rühm-
lichst bekannte Kunstdruckerei Knorr u . Hirth
in München legt einen umfangreichen Katalog
ihrer Vierfarbendrucke vor , in dem in aus¬
gezeichneter Ausführung Meisterwerke aus
alter und neuer Zeit angezeigt werden . Die
vorgelegten Proben verpflichten zur Empfeh¬
lung dieses wahrhaften und wertvolle » Haus -
schmnckes zu billigen Preisen .

Aeitschristenfchau .
Das Ekkhart - Jahrbmd 1928. Kalender sür das

Badnerland . i . A . d . Landesvereinö Badische
Heimat E .V . heransgegebeu von Hermann
Eris Busse , Freiburg i . Br . ( Verlag G.
Braun , Karlsruhe .)

Der Ekkhart erscheint jetzt bereits im 9 . Jahr¬
gang, ist ein Freund vieler Badner gewor¬
den . der treu zur Heimat und ihrem innersten
Wesen steht . Tie Ucberlieserun « nährt und
durchblutet das neue Wesen, man muß sie spü¬
ren allenthalben und man muß sie Hegern Im
typisch Badischen wurzelt di« Krast zum typisch
Deutschen, das hat das Volk an der Grenze be¬
wiesen in Worten und Taten . Druni trägt der
Ekkhart , so eigen er sein Volkstum im geistigen
Angesicht zeigt , nicht nur den Namen» sondern
auch die Sendung eines treuen Führers durch
die deutsche Seele . Es ist sür alle etwas enthal¬
ten im Ekkhart->,fahrbuch . Für Lustige eine
nene stieihe badischer Schnurren und Anekdoten
von Berner . H . E . Busse, F . Fischer , Fladt .
Glückstein . Herbster, Korber. Rung . Schenk und
Stenz , dazu humorvolle Zeichnungen der Mann¬
heimerin Zenta Zizler , für Besinnliche die Er¬
zählung ?l . Schneiders von der „ Frau Seelen -

ruh " und das schöne Mahnivort H. Mohrs als
Geleit : für literarische Feinschmecker die in vor¬
nehmer und plastischer Sprache gestaltete, ficf-
geistige Erzählung von A . M . Freu „Ter
Traum von: Ende"

, und Hermann Eris Birsics
Kapitel ans dem Roma » „Tulipan und die
Frauen "

, das in der Buchausgabe fehlt . Für
alle wohl gleich eindringlich wirksam wird die
epische Dichtung „Ter Leitungsmast" sein von
Friedrich Singer , der ein tragisches Erlebnis
aus dem Gebiete des Heimatschubes gestaltet.Mit Gedichten besckienkten Karl Berner . K. F .
Seufert imd Max Dennig , letztere zur Lobprei¬
sung des Schwetzinger Schloßgartcns gesammelt ,mit feinen Aufnahmen aus diesem schönsten
Park Deutschlands. Zn seiner literarischen Jah -
resschau, aus der sich der Leser sein Buch her -
ausschnaigen mag , hat W . E . O- stcring diesmal
noch einen überaus interessanten und ivertvvllen
Beitrag gespendet, ein literarisches Ortsverzeich -
uls von Baden . Er zeigt darin, welche Land¬
schaften , Städte in den Werken der badischen
Dichter dargestellt sind . Es bietet dieser un¬
gemein fruchtbare und urtümliche Gedanke und
der stannenswert kundige Grundstein , durch
weitere Beitrag « im Laufe der Zeit aufgebaut ,
die erfreuliche Hoffnung , daß ein stolzes badi¬
sches Heimatbauö aus ihm ivcrdcn wird. Zur
bildenden Kunst : die Tradition der Maler im
Ekkhart -,Fahrbuch führt Wilhelm Haller , der
Freiburger , weiter , Uber den H. Schivarzioeber
berichtet , als Plastiker folgt Äiar Länger , über
den Karl Widmer schreibt , als Musiker Arthur
Kustercr, dem Hugo :>! oller gerecht wird . Zu¬
letzt » och eine besondere Ueberraschung: im Ein¬
gang des Jahrbuches , dem natürlich Kalenda¬
rium , die Elironik der Kirchen nicht fehlen , er¬
scheint das farbig lvicdergcgebene Bildnis
Eugen Fischers, des 1 . Landesvorsitzenden der
Badischen Heimat , der leider fern der Heimat
einem ehrenvollen Ruf zufolge wirken muß : es
ist von Professor Adolf Hilden- raub höchst cha¬
rakteristisch gemalt , vor Fischers geliebte
Schivarzwaldlandschast im Feldberggebiet . Hil¬
denbrands Bildicis ist in seiner überlegen ge¬
sehenen . gelinde humorigen Erfassung ein Werk
ersten :>iangs . Für die zahlreichen Schüler des
Anatomen Fischer wüßten wir keine schönere
» nd charastcristischere Erinnerungsgabe .
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Amtliche Anzeigen
i

IMeignung .
Die Gemeinde Wagsburft versteigert am Mon¬

tag, den 18 , Januar 1928, vormittags 11 Uhr an¬
fangend, im Gasthaus zum .Löwen" dahier nach-
verzetchnete Hölzer:

23 Eichen 2,90 Fstm . abwärts .60 Eichen 1,82 Fstm . abwärts ,
18 Erlen 49 Fstm. abwärts.2 Birken,

wozu Steigliebbaber cingeladen werden. _ >
Wagsburft den 9 . Januar 1928.Der Gemeinderat.

Die Gemeinde Hochstetten
versteigert am
Mittwoch, de« 18. Ja » . 1928,

nachmittags 142 Uhr.
auf dem Rathaus :

114 Pavvelstämme von 8,24 bis 2,64 Fstm .,
46 Esche» von 8,15 bis 1.33 Fstm . .
17 Eichen von 8,18 bis 2,26 Fstm . .7 Ulmen von 6,24 bis 1,89 Fstm .,

1 Jffe von 1,16 Fstm..
1 Forle von 8,75 Fstm.,

wozu Liebhaber einladet :
Der Gemeinderat.

Mamt SerreM-Sst und -Welt .
Stau» und BeiHoHMf.

Am Freitag, den 26. Januar 1925 . mittags
12 Ubr. anschließend an den Gtammholzverkaus
in Herrenalb im Hotel Sonne :

Forstamt Ost : aus Distr . III Rotensol Abt. 5,
6, 7 . 11 : Distr. IV Brentenwald . Abt. 11 . 17,
18, 31 : Distr . V Dobler Höbe . Abt. 18. 14. 23, 25 ; jDtstr. VI Malenbera und Schörstabalde, Abt. 11,
15, 16. 17. 18. 28 : Distr . VII Artlob . Abt. 6 . 12 :Distr . VIII Wurstberg, Abt. 5 . 11 . Stange «,Stück : Baust . Io 205 , Ib 775 . II . 860 . III . 290,Sagst. I . 195 , II . 938 , III . 1180 , Hopsen » . I . 2245 .II . 3455 , III . 748. IV. 1200 . V . 1570 . Rcbst .
1. 2040 . II . 265 . Bohnenst. 35. Beighol, . Rm . :
344 Nadelbolzanbruch.

Sorstamt West : Distr. II Rennbcra. Abt. 1 . 8.7. 8 . 11 . 13. 16. 19. 24. 33. Stangen , Stück : Bau -
stangen I + . 5, I . 98 , II . 162 . III . 65, IV 54,V . 155, Hovfenft. I . 80, II . 106, III . 65, IV . 70,
Rebst . I . 45, II . 5. Belgholz . Rm . : Eichen :
Scheiter 2, Prügel 3, Buchen: Scheiter 8. Prü¬
gel 3. Anbruch : 18 Laub- und 132 Nadelholz.

Losverzetchnisse durch Forstamt Ost . _

Pli Die Gemeinde Graben ver¬
steigert am

Donnerstag , de» 19. Jannar .
vormittags 1416 Uhr.im Rathaussaal aus den Ab¬

teilungen 3 . 8 . 9. und 14 deS
Gemeisewalbes :

231 Forlen I. bis V . Klastc .
„ 4 Eichen I bis II . Klasse .Auszüge ssnd beim Bürgermeisteramt erhältlich.Der Gemeinderat.

Teilhaber
gesucht in gutes Geschäft , still oder tätig ,mit Einlage 10 bis 15 Mille. Oflfeiten unter
Nr . 54J6 ins TagblattbOro erbeten

Aelteres . kinderl . Ehe¬
paar lucht aus 1. April
oder später erne

Wohnung
mit 2 große» Zimmern
lcv. noch 1 Mansarden-
zimmers oder 3 kleinere
nebst Zubehör lwcstiich .
Stadtteils zu mieten.

Angebote u . Nr . 5426
ins Tagblattbüro erbet .

» Wim .
1—2 Zimmer mit Küche,
gesucht
ruk '
Zai._ . . _
Angebote an Dr . Lind-

»er. Kaiserstraße 80.

Schöne
2-3immßtiuotmun 0

(4 . Stock Vorderh. s geg .
solche im 2. od. 8. St .
Vorderb, z» tausche» ge¬
sucht. Angeb. unt. Nr.
6447 ins Tagblattb . erb .

Giftete Existenz!
Sehr geeignete Räume
jmöbl. od . unmöbl . s fürBüro od . Schneiderlins
oder ähnlichen Berus ,
sind b i l l t a ft zu vcrm.
in bad. Stadt . Angeb. u .
Nr . 5365 ins Tagblattb.

Nowacksaiilage 15 ist
ein soiulig. Hoszimmer.
unmöbl . od . teilw . möb¬
liert, an eine sol . Per¬
sönlichkeit ohne Bedien ,
zu verm. Zu erfr . 3 . St .

Geräumig . Wohnzim¬
mer, gut möbl. , zu ver¬
miet. : Kaiferstr. 186,111

Offene Stellen
Wegen Erkrankung

meiner Köchin suche ich
auf sofort oder spätereine tüchtige

Södlin ,
die Hausarbeit über¬
nimmt und gute Zeug¬
nisse aufzuwcilen hat .

Zu ersrag. vormittags
bis 11 Uhr. nachmittags
bis 4 Ubr:

Westendstraste 71 .

Sä* Alleinmädften
mit gut. Zeugnissen auf
1 . Februar gesucht :

2- ofienftraße 66, II .

Möbliertes Zimmer
an berufstätiges Fräul .
zu vermieten :
Kaiser-Ä !i«« 86. »art.

Möbliertes Zimmer
auf 1 . Februar oderUUj J.. lUUl
später zu vermieten .
Sofienstr . 35, IV . rechts .

Möbliertes Zimmer
vermieten:

üppurrcrftr. 19. pari.

Helle Mitte ,
aus 2 Räume» besteh.,
ca. 65 gm grob, eine
Treppe hoch , in der
Nähe der Hauptpost ge -
leg., auf sofort an ruh .
Geschäft zu vermieten.
Näh. b . Hausverwalter
von 12—2 u. 3—5 Uhr.

Rnd . Svitz,Schillerstr. 2 . Tel . 1938 .

Stellen-Gesuche
Wal-Leitm»

Intest . , gebildete Dame .
31 Jahre alt . mit auge-

rci , Metzgerei, Kolonial¬
waren . Delikatess. . Spi¬
rituosen oder ähnlicher
Branche. Angeb. u. Nr.
5856 ins Tagblattb . erb .

3ft iufte Geld
zu verdien. , wer könnte
mich brauchen ? Bin
fleiß . Kaufmann , habe
eigen. Büros m Telef .,
eigenes Auto. Anaeb. u .Nr . 5364 ins Tagblattb .

Aelterer Herr
sucht

Mlöntärstelle
in kaufmännischem

Betrieb .
auch als Berkäuser.

Angebote unt . Nr. 5406
ins Tagblattbüro erbet.

Schlaf- , Speise - ,Herrenzimmer.Küche»,Tivl .- Schreibtischc ,schöne Modeste,gut und billig .
Möbelhdlg . Kühn .

Ritterstratzc 11 .
bei der Kriegsftraße.

nähmasiiiine .
weißer Gasherd 10 M.
tadellos erh ., zu verkf .
Anzuseh. nur v . 2 —6 U.
Gartenstraße 48 . III .

öagabter Junge aus gutem
Hause auf Ostern d Js , als

tanfm. SidtUng
gesucht . Scbritll Angebote
mitLebenslaufsind zu rieht-
an die Geschäftsstelle des

Karlsruher Tagblattes.

feile"6, Werkstatt
mit od . ohne Büro zu
vermieten:
Amalienstraße 13, II .

Billig z« verkaufen:
Sviegelschrank, Wasch¬
kommoden mit Marm . .
mit u . ohne Spiegelauf¬
satz . Nachttische , reine
Betten , Plüschdiwan,
Diplomat mit Aussatz ,

sein . Sofa mit Fauteuil
lPltischs . Schreibsekretär,
2t . Kleider- u . Wäsche¬
schränke. Trumeau . Näh-
maschine , schön. Kinder¬
bett . Kommode. Plüsch¬
bank mit 2 Sess. . Roß-
baarmatr. . Palmcnstän-
der, Spiegel . Stühle ,
Tische . Federnbeth gr.
Küchenschrank , all . bist .
Lehman« , Kriegstr . 64,

parterre, Berkst .

Zu verkaufen: klein. ,
zut erb . Herd und eine
ikonzertzitber mit Kasten

A . Narr ,Klauvrcchtstraße 24 .
Fahrbares Lastauto

mit Anhänger,
schwer. Einivänn .-Pferd
u . einige Wagen Dung
zu verk . Augeb. u . Nr.
5454 ins Tagblattb . erb .

siir Damen , wenig ge¬
tragen, sowie ein schön,neues billig zu verleih .,evcntl . zu verkaufen:
Oste ndstr . 18, III , rechts
Verschied . Herrenkleiber

und Wäsche
zusamm. weg. Todesfall
billig zu verkaufen:
Wilhelmstr. 79, III , IkS.
Neues , eieg., ungetrag.

Gesellschaftskleid,roter « amt. Größe 44 .Trauer weg. für 58 Jt
zu vk. : Wendtstr . 5,111.

Biedermeier-
Möüel

wie Bücherschränke , Se¬
kretäre . « chreibtischc,
Eckschränke, Vitrinen ,Sofa . Tische . Stühle

bill. bet Jos . Äirrman».
Hcrrenstraße 40.

KUliffil
Einsamilienhans bei

hoher Anzahl. zu kauf ,
ges . Nur Eigentümer-
angcbote unt. Nr . 5459
ins Tagblattbüro erbet .

Steindruik-
Handpresse

gesucht
bis zur Größe 60/78.

Angebote unt. Nr . 5378
ins Tagblattbüro erbet .

Zu kaufe « gesucht :
gut erh . . gebr . Büfett .Vertiko Schrank, Kü -
chenmübel , Tische , Stüh¬le, gute Betten . Wasch¬
kommode , auch ganze
Einrichtung. Angeb. an
D . Gntmauu, Rudolf¬
strabe 12 . Teleph. 6608 .

8nt . Büftetifttnilk
aus Privatbesitz zu ka°
sen gesucht . Gcfl . Ar,
geböte unt . Nr . 5455
Tagblattbüro erbeten .̂

Kinvier - u . Laute^
Unterricht erteilt k»n
lervator. gebild. Dav>°

Gartenstrabe 56. 11^-^

i
ert . Unterricht z. , pÄ
Erlernung d. englisch«"
Sprache: Kaiserstr . v t

wird in liebevolle, «**’
wissenhafte Pflege
nommen. Gesl. Slngs^
» . Nr . 5453 i . Tagm^

Suchen Sie
etwas zu verkaufen

zu kaufen
zu vermseten
zu mieten
zu tauschen

oder Angestellte
Arbeiter
AauSpersonal

oder eine Stelle in
einem Büro
einem Haushalt

ober Kapitalien
fo inserieren Sie im

„Karlsruher Tagblatt"

2000—6000 M .
10—15 000 M.

auf Hvvotbek ,auszuleihen durch Aus .
Schmitt, Bankkommiss.,
Htrschstr. 43 . Tel . 2117 .

Beschlagnahmesrele
L-Zimmemohmmg

tauch Neubau ) sofort od.
später von ruh . Dauer¬
mieter gesucht. Angebote
unt. Nr . 5440 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

Gebildet«, berusstätige
Dam «, vünktl. Zablerin,
sucht leere, abgeschloss.,
neuzeitlich eingerichtete

2— S-Zim« er-
HovNUNU

mit Bad u . sonstig . Zu-
Wobnun^

beb. in nur gut. ^ aüse .
mögt, mit Sonnenlage .
auf Frühjahr od . Som -

:. AngeLl
_ Angabe. . _preis ) u . sonst. Beding .

iner. Angebote mit ge¬
nauen Angaben lMlet -
unt. Nr . 5458 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

Schöne 2-3 .-WM .
nit Zubehör, in rubia.
Sause , von alt . allein».
Dame lberufstättg ), <nrf
!, Mai ob. spät , gesucht.
Evtl , genügte auch ein
ehr großes Zimmer.)
üngebote unt. Nr . 5457
ns Tagblattbüro erbet .

Aelteres , ruft. SrSnl .
ücht einfach möbliertes

Mansardenzimmer
n ruh . Hause. Kann a.
Sausarbeit besorg . An¬
gebote unter Nr . 5453
ms Tagblattbüro erbet .

Mövliertes Zimmer
in gut. H . v . Staatsb .
ab 16. d. Mts . iür vier
Wochen , mügl. Gegend
l'lmalieustr . bis Zirkel,
zu miete» gesucht. Auss .
Angeb. m . Pr . unt. Nr.
5446 ins Tagblattb . erb .

K

Inueafur - Rusverltauf
15 % Rabatt
gewähren wir auf alle Waren . Unser Herbst¬
und Winter -Lager haben wir an und für sich
schon bedeutend im Preis herabgesetzt .
Wir wollen und müssen räumen , um für die
Frühjahrs - Waren Platz zu schaffen .
Auf Teilzahlung : % Anzahlung

6 Monate Ziel
Confektlonshaus

HIRSCHEN
KARLSRUHE , Kaiserstraße 95

G. m . b.
Herren - und Damen -Konfektion


	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]

